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aus dem Jahre 1757 ist unter wörtlicher Wiederholung.des 
passus concernentis von nachstehenden Tandesherren immer 


W jeder bestäst1i ot, worden 


Herzog .Juliu-s 1585 
Herzoe Hrch, Julius 1589 
“erzosw Frär. Ulrich 1613 
Herzog Geore 1636 
Herzoer Chrst. Tudwir 1645 
Herzoz Georg Wilhelm . 1649 
Herzog Jöhann Friedrich 1671 


MRIKEHKTÜHRRHMUXKKNNYIKNINIINNNNNT 


CGhurfirst Ernst Aucust 16Ro 
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Könie Geore I 1725 
Könie Geore II 1732 
Könie Geore ITI 17809 

B 8 (07 


keine dieser Urkunden ist zur Zeit auffindbar 


Als im Jahre 1761 ‘der Bürgermeister Suranxs Suhr starb 
fand eine Commssion, eine große Anzahl Privilegien, die 


dieser bei sich aufbewahrte, Er wußte mit Sicherheit um den 


Wert dieser Schriftstücke und wachte selbst über dies®. 


Das Orieinalschriftsetück iiber den Fund konnte wiederge- 
funden werden und wird im Archiv der Stadt aufbewahrt. 
Hierzu beieefürte Anlare 
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Stadtforst —- Realgemeinde 


Im Stadtarchiv wird deutlich, daß nicht die Realgemeinde Eigentü- 
mer unserer Forst war, sondern ursprünglich die Herrschaft. 


1789 wurde der Buchenberg in einem Abkommen zur Nutzung geteilt 
(siehe Stünkelsche Karte, muß im Archiv vorhanden sein). 
Danach erhielt die Stadt zur Nutzung 402 Morgen von Buchen- 
berg. Grenze zwischen der Stadt und der Herrschaft waren die 
6 Buchen und in Verlängerung der sogenannte Fischpfad bis an 
die Loccumer Grenze. 223 Morgen behielt die Herrschaft (Bad 
Rehburg). 


Trennung zwischen Herrschaft und Winzlar. Winzlar erhielt 102 
Morgen. 


erfolgte die endgültige Auseinandersetzung zwischen Rehburg 
und Winzlar wegen des Eichenbestandes, der vom Mühlenberg bis 
Winzlar reichte. Restbestand ist einer auf dem Schützenplatz, 


31. 1.1881 erhielt die Stadt die Genehmigung an die Realgemeinde 
61 ha Ackerland abzugeben. Dafür mußte sich die Stadt 
verpflichten 100 Morgen im Moor aufzuforsten, Dafür 
mußte die Realgemeinde auf ihr Schwellenholz verzichten 
und auf einen Teil ihrer Weidegerechtigkeit. 

Das Reiheholz in Höhe von 3 Waldfudern (=1,26 rm) blieb 
bestehen. Dieses Recht wurde kurz vor dem II. Weltkrieg 
mit 105 RM abgelöst. 


1885 Die Forst in Größe von 344 ha (1376 Morgen) ging mit Genehnmi- 
gung der königlichen Landdrostei an die Stadt Rehburg über. 


4.1736 Scheibenschießen: Churfürst Georg II. von Hannover König 


von England.... Nur Realbürger dürften ausmarschieren. 
s. Rehburger Zeitung von 1914 / Klage von Tischler Stöxen 


kontra Realbürger. 
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3/0006 
(Stsdt-Archiv Rehburg) 


Actum Rehburs In Gegenwsrth meines Senatoris Rojahn 
dä. Y9ten Februaii des Rztsherren Groten 
1701 und der Deputirten 


Demnach Heutiger Tag zur Registrirung derer in dem hiesigen Stadt 
Archif vorratigen Stadt Privilegiorum und Brieffschafften angesetzet ) 
und bestimmt worden, so verfügten wier Senatores und Raths Verwandte 
Deputirte uns besagten Tages Morgens um 9 Uhr nach des Wollseeligen 
Pürgermeister Suren Behsußung eröffneten das unten in der Stube be- 
findl. Schrank. worin (Suren?-Seine?) Prieffschaften befinil. 
und fanden hier auf folgende Schrifften vor 


(Nno ?) an Stadt Privilegiis 
A ein Uhr Altes war in die Jahr Zahl nicht mehr zu lesen 


Hertzog Wilhelm 
ein Privilegium von Hertzog Heinrich de Anno 1440 
Erich de Anno 1512 
Erich 1393 
Erich 1557 
Julio . 1585 
Heinrich Julio 1589 7 
Heinrich Julio 1595 
Friederich Heinrich 1613 
Georg 1636 
Christian Ludowieg 1645 u 
z Georg Wilhelm 1649 v 
ne Johann Friederich 1671 
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ein Transact 16910 
wovon ein altes Üriginal und eine neue 
redinirte Copia vorfunden 
ein Privilegium von König Georg den Ersten 1725 W 
wegen den Narkte ein Privilegiuh 
von König Georg den Ersten 1725 | 

ein Privilegium von König Georg den Anderen 1732 
ein Privilegium, daß Rehburg nicht mehr ein Flecken 

sondern eine Stadt seyn solle de Anno 1648 


> a 
an 


Damit endet das drei Seiten lange Protokoll, und zwar ohne jegliche 
Unterschrift oder irgendein Handzeichen, obgleich die beiden inein- 
ander gelegten Doppelbogen noch fünf leere Seiten Raun gelassen hätten 
tür Solche üblichen Abschluß! 

Aus dem Original übertragen im Sommer 1956 durch 


Ad 
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Als man nach Kriegsschluß 71945 feststellen wollte, wel- 
che alten Akten noch vorhanden waren, wurde der am 
1.4.1938 ausgeschiedene Bürgermeister Ernst, Meßwarb be- 
fragt, welche Privilegien zu seiner Zeit noch vorhanden 
gewesen seien.: In einem Schreiben vom 25.2.1948 teilte 
dieser der Stadt mit, daß er seinem Nachfolger die, 
aufgeführten Privilegien übergeben habe: 


Das Privileg vom 9.Juli 1645 
Confirmatio privilegiorum der Stadt 
vom 8.9.1649 
Die Landconcession vom 10.8.1689 
Die Concession wamxituxfxsitt&2 von 
Kram-und Viehmärkten an die Stadt 
vom 20,4.1725 
Confirmatio privilegiorum für die 
Stadt Rehburg 
St. James den 24.7.1789 
Außerdem wären in einem Spezialfach des Panzerschrankes, 
dem nur der jeweilige Bürgermeässsr den Schlüssel ge- 
bt-hätte,, mit diesen alten Privilegien zusammen eine 
te "andwerkerrolle-und)öchriftstücke der Gilde ver- 
hlossen gewesen, 
bei der Amtsübernahme des Stadtdiraktors Kloth und 
germeisters Suer diese wertvollen alten Schriften 
ht mehr vorgefunden wurden, müssen sie in der da- 
schen liegenden Zeit verschwunden Sein. 


jermi, 
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Die berühmten 166 ( Realgemeinde) 
1849 


Nur sie durften wählen. 
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Gewerbescheine nach der Gewerbesteuer-Veranlagung 1883 


Name Gewerbebetrieb Nr. Klasse 
Korte, Wilhelm Gastwirt 

Weber (Wölpinghausen) Butterhändler 
Nordmeyer Gastwirt 

Bartels Gastwirt 

Grishmann Müller 

Bartels Bäcker 

Goldschmidt Ehefrau Kaufmann 
Hammerschlag, Josef Fleischer 

Korte Höker 

Löwenberg Produktenhändler 
Löwenstein Simon Höker + Fleischer 
Löwenstein Nath. Fleischer 

Nordmeyer Höker 

Lustfeld Bäcker 

Mehswarb Buctivnator 

Schmidt Höker 

Schuhmacher Höker/Topfhändler 154 
Hamlet Leder/Leistenhänd 155 
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1896 


Was die Keihebürger der Pfarre , dem Organisten 
und 1.+2.Lehrer stiften durften. 
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Geschehen Rehburg auf den Rathhause 
den 29, Nobr. 1857 

In heutiger Versammlung des Magistrats und den Bürgervorstehern 
wurde vorgetragen; ob es nicht zweckmäßig sey den Reihebürgern 
auch für dies Jahr ein Reiheholz auszuweisen. 
Obgleich im Allgemeinen keine besondere drückende Umstände vorhan- 
den sind, so läßt sich dennoch nicht verhehlen daß die Reihebürger 
verhältnismäßig stark zu Gemeinde-Arbeiten heran gezogen sind, um 
dieses in etwas zuvergüten, und den Mut wieder anzufreuen, so 
scheint es zweckmäßig jeder Reihestelle ein Reiheholz von Zwei 
Thaler aus dem Buchenberg auf der neuen Besaamung anzuweisen. 
Da nun eine Vertheilung des Reiheholzes auf dem Stamme eine 
schwierige Aufgabe ist, und selten zur allgemeinen Zufriedenheit 
ausfällt, so wurde zugleich beschlossen, das fragliche Holz meist- 
bietend zu verkaufen, den Erlös alsdann unter die Reihebürger zu 
vertheilen, und war in der Art daß jeder Berechtigte die oben be- 
nannten Zwei Thaler ausgezahlt erhält. 
Durch die Vertheilung dieser Gelder soll aber auch zugleich jedem 
Reihebürger Gelegenheit gegeben werden, seine fällige Cämmerei- 
Abgabe damit zu decken, deshalb der Rechnungsführer angewiesen 
werden soll, obigen Betrag sogleich in Abrechnung mitzubringen, 
wenn auch die fraglichen Holzgelder vielleicht April k. J. erst 
zahlbargemacht werden können. 
Vorstehender Beschluß soll zu Jedermann Kenntnis gebracht werden. 


Der Magistrat 
Dökel, Lustfeld, F. Gallmeyer 
Die Bürgervorsteher 


H. Stolte G. Lempfer H. Grote H. Witte 
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Geschehen auf dem Rathhause zu Rehburg im Amte Stolzenau, 
den 13. Dezember 1867 


In Sachen, betreffend die Abstellung der Holzlieferung in natura 
zu Rehburg war in Folge Rescriptes Königlicher Landdrostei 
Hannover vom 9. November d.J. ein Termin zur Verhandlung, auf 
heute hier angesetzt und dazu nach Versicherung des Bürgermeisters 
Bahlmann sämmtliche Magistratsmitglieder, die Bürgervorsteher und 
die 167 Reihe-Bürger vorgeladen. 

Nachdem sich die 3 Magistratsmitglieder und die sechs Bürgervor- 
steher, sowie auch die auf der Anlage mit X bezeichneten 138 In- 
teressenten eingefunden hatten, wurde denselben nicht allein der 
Zweck des Termines, sondern auch der Nutzen und die quasi Nothwen- 
digkeit der Abstellung der Holzlieferung in natura und deren Ver- 
gütung in Geld des Näheren auseinander gesetzt und erklärt. 

Worauf die von den 167 Reihe-Bürgern anwesenden Interessenten er- 
wiederten: 

Sie allein seien Eigentümer sämmtlicher Forsten, welche bisher vom 
Magistrat, verwaltet seien, und als solche verlangten sie, daß 
diese Forsten speziell unter ihre Aufsicht gestellt dem Magistrate 
aber abgenommen würden. 

Einer Abstellung des bisher gelieferten Holzes in natura könnten 
sie nicht beistimmen, da sie das Holz in Natura nicht entbehren 
könnten. 

Ein Reihebürger habe nämlich Anspruch auf ein Waldfuder Buchenholz 
gleich einem halben Klafter, außerdem die Pfarre auf 24 Waldfuder 
oder 12 Klafter und die beiden Schulen auf 7 Waldfuder oder 3 1/2 
Klafter; ferner könne jeder Reihebürger, dessen Haus durch Brand- 
Unglück zerstört sei 600 Fuß Eichengrundholz verlangen und wer von 
ihnen Reparaturen an seinem Gebäude vorzunehmen habe, soviel Fuß 
Eichengrundholz, als durch Sachverständige für erforderlich gehal- 
ten werde. 

Diese Bedürfnisse wollten sie auf keinen Fall durch Geld oder auf 
andere Weise ersetzt haben. 

Auch müßten die Forst-Nebennutzungen in bisheriger Weise bestehen 
bleiben. 

Wenn sie in einem einzelnem Jahre vielleicht kein Nutzholz nöthig 
hätten, so würden sie sich recht gern eine Entschädigung an Geld 
gefallen lassen, dieses müsse aber in jedem einzelnen Falle ihrem 
Beschlusse überlassen bleiben, sowohl in Beziehung auf die Quali- 
tät, als auch in Beziehung auf die Höhe der Entschädigung in Geld. 
Ihr Antrag gehe aber wie gesagt dahin, daß die ganze Verwaltung 
der sämmtlichen Forsten dem Magistrate abgenommen und daß eine 
separate Rechnung darüber geführt werde, und war im allgemeinigen 
Interesse der Realstellen. 

Die Magistratsmitglieder, dagegen erwiederten, daß da die Einnah- 
men aus sämmtlichen Forsten bisher stets in die Cämmereikasse ge- 
flossen seien, auch angenommen werden müsse, daß die Forsten 
Eigenthum der politischen Stadtgemeinde seien, und die Reihestel- 
len nur einzelne Berechtigungen in Beziehung darauf hätten. Sie 
müßten nicht minder darauf halten, daß auch die Einnahmen künftig 
in die Cämmereikasse fließen und die Verwaltung von Magistrat ge- 
führt werde. Wenn den Reihebürgern mit unter besondere Vortheile 
vom Magistrate und den Vorstehern zugestanden seien, so ändere das 
in dem ursprünglichen Verhältnisse nichts. 

Bei diesen Erklärungen blieben beide Theile auch nach wiederholter 
Beratung. 


370054 


Auch lehnten die Interessenten ab, für etwaige fernere Verhandlun- 
gen Bevollmächtigte aus ihrer Mitte zu Bestellen. 
Vorgelesen genehmigt 


Nachträglich wählten die Reihebürger nach nochmaliger Beratung 
folgende 6 Personen zu ihren Bevollmächtigten 

Heinrich Grote 

Maurermeister Dökel 

August Suer 

August Hachfeld 

Fritz Schröder 

Wilhelm Meswarb 

jedoch in der Art, daß diese keine bindende Erklärung oder einen 
Vergleich zu schließen ermächtigt sein sollen, ohne sämmtliche 
Interessenten vorher convocirt und gefragt zu haben. 

Denselben wurde für etwaige Wege zum Amte Stolzenau je 15 gr. 
zugesichert. 


Vorgelesen genehmigt 
Geschehen wie oben 
in fidem 

gez. E. Sudendorf 


Als nachträglich die Frage entstand wer die Wege der Bevollmäch- 
tigten zu bezahlen habe, meinten die Interessenten aus den Ein- 
künften der Forst; der Magistrat dagegen, daß da solche Einkünfte 
in die Cämmereikasse fließen, die Reihebürger über diese Einlünfte 
nichts zu verfügen hätten. 


in fidem 

gez. E. Sudendorf 

In Abschrift an den Magistrat zu Rehburg 
Stolzenau deb 17. Januar 1868 

Königlich Preuß. Amt 


E. Sudendorf 
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No 330. Pr. 16 Januar 1868 
Hannover, den 14. Januar 1868 


Da die sämmtlichen zum Bauholzbezuge berechtigten Bürger der Stadt 
Rehburg laut hieneben wiederangeschlossenen Amts-Protokoll vom 13. 
v. Mts. die Abstellung der Natural-Bauholz-Abgabe aus den Stadt- 
forsten abgelehnt haben, so muß es dabei bewenden. 

Im Uebrigen wird das Königliche Amt dafür Sorge tragen, daß die 
Stadtforsten zu Rehburg als solche erhalten bleiben und nicht zu 
Genossenschaftsforsten verwandelt werden. 

Es ist den Holzberechtigten zu eröffnen, daß ihre Forstnutzungs- 
rechte wie bisher von dem Magistrate und den die Oberaufsicht 
führenden Behörden geschützt werden sollen; dagegen aber auf eine 
Trennung der Forstcasse von der Cämmereicasse und auf eine separa- 
te Forstverwaltung nicht hineingegangen werden könne, vielmehr die 
gesammte Forst als eigentliche Stadtforst ferner verwaltet werden 
müsse, aus welcher die nach Absatz der Berechtigungen der Bürger 
übrig bleibenden Intraden von jeher in die Stadtcasse geflossen 
und dort zu den Ausgaben der Cämmereicasse verwendet worden. 


Königlich Preussische Landdrostei 
gez. v.Bar 


An 

Königliches Amt 
Stolzenau 

No 16988 


Von vorstehendem Recript erhält der Magistrat und der 
Maurermeister Dökel zu Rehburg Abschrift statt Eröffnung. 
Auch wird denselben auf ihr Verlangen das Protokoll vom 
13. Dezember 1867 in Abschrift hieneben zugefertigt. 


Stolzenau den 17. Januar 1868 
Königlich Preussisches Amt 


E. Sudendorf 
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Drtsfakung 


üder die Leiftung von Hand: und GSpanndienften 


in der Gemeinde 


Auf Grund der 8$ 3 und 55 der Deutjchen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBI. I S. 
49) und des S 68 des Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1893 wird nadı Anhörung der Beigeordneten 
und der Gemeinderäte für die Gemeinde u. FOLGENDE Drts- 
jagung erlaffen: 

8. 

(1) Die Hand- und Spanndienjte, die der Gemeinde nad öffentlihiem Recdtte obliegen oder die 
jonft im Intereffe der Gemeinde erforderlich find, müffen von den dazu Derpflichteten in Hatur geleijtet 
werden (Maturaldienfte). Ausnahmen kann der Bürgermeifter gejtatten (8 7). 

(2) Die Hand- und Spanndienjte find je nadı Bedürfnis auf Anordnung des Bürgermeijters zu 
leiften, 


82, 
Sur Leiftung von Handdienjten find alle Steuerpflicditigen (Einzelperfonen, Genofjenfhaften, be- 
jenjchaften, Forenjen) gleihmäßiq verpflichtet; jedody können Spanndienftpflichtige bei derjelben Arbeit 
nicht zugleich zu Hand- und Spanndienften herangezogen werden. 


8 3, 

(1) Spanndienjte jind von den gefpannhaltenden Grundbefifern nad) der Anzahl der Zugtiere zu 
leiften, die zur Bewirtihaftung des im Gemeindebezirk belegenen Grundbejites erforderlich ift. Als erfor- 
derlich angejehen bei Wirtihhaften 

ha Größe I Zugtier, 
von mehr als ’ i ha Größe 2 Zugtiere, 
von mehr als Bier ha Größe 3 Zugtiere, 
von mehr als ha bis ...... ha Größe 4 Zugtiere, 
bei Grundbejit von mehr als WELL die tatfächlid gehaltene Anzahl von Zugtieren als 
erforderlich angejehen. 


*) Unzutreffendes ftreichen. 


G 44. Derlag Wilhelm L. Pfeiffer-Stolp. 
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(2) Außer den nad Abjag I jpanndienjtpflidtigen Grundbefißern find noch diejenigen Steuer- 
pflidtigen zur Ceiftung von Spanndienften verpflichtet, die in der Gemeinde keinen oder wenig Grund- 
befit haben, aber Gejpann halten; fie werden in dem gleichen Maße wie ein Grundbefiger, der für einen 
normalen Landwirtjchaftsbetrieb die gleihe Anzahl Sugtiere hätt, zum Spanndienft herangezogen. 

(3) Befißer von Grundjtücen bis zu ha Größe find fpanndienftfrei, wenn kein 
Zugtier gehalten wird, 

(4) Gewerbetreibende haben nad der Anzahl von Zugtieren Spanndienfte zu Teiften, die fie zur 


Ausübung ihres Gewerbes im Gemeindebezirk benötigen. 


*) (5) Wenn die Derwendung vorjtehenden Maßjtabes im Einzelfall nicht gerechtfertigt ijt, kann 
der Bürgermeifter nach Anhörung der Beigeordneten und der Gemeinderäte als Maßjtab das Realjteuerjoll 
für die Derteilung der Hand- und Spanndienjte auf die Pflidtigen anwenden, 

*) (6) Bei der Heranziehung zu Spanndienjten werden den Grundbejigern, die für ihre in der 
Hadbargemeinde belegenen Grundflähen Spanndienfte zu Leijten haben, 
diefe Dienfte dergeftalt in Anrechnung gebradıt, dab ie innerhalb eines Jahres insgefamt nicht mehr Spann- 
dienfte leijten als die anderen Grundbejiger der Wohngemeinde. 


84. 
Don den Handdienjten find die Geijtlien, Beamten und Angehörigen der Dehrmadt, jowie deren 
Mitwen und Waifen befreit. Don den Spanndieniten, die auf dem eigenen Grundbefit diefer Perjonen 
ruhen, find fie nicht befreit. 


85. 
(1) Der Bürgermeijter hat für jedes Redynungsjahr ein Derzeichnis der Haturaldienjtleiftungen 
anzulegen und laufend zu führen. Das Derzeichnis muß enthalten: 
a) Namen der Haturaldienjtpflichtigen, 
b) Zahl der von den Spanndienftpflichtigen innerhalb jeder Spanndienftrunde zu Teijtenden Spann- 
dienjttage, 
e) Zeit und Umfang der tü.jächlich geleilteten Hand- und Spanndienite. 
(2) Den Haturaldienjtpflidtigen ijt auf Derlangen Einjidt in das Derzeichnis zu geben. 


8 6. 

(1) Zur Leiftung von Hand- oder Spanndienit hat der Bürgermeijter die Pflichtigen in der Reihen- 
folge des Derzeichniffes ($ 5) in der Regel drei Tage vor Beginn des Dienftes jehriftlich oder mündlich 
aufzufordern. In dringenden Fällen kann die Frijt abgekürzt, nötigenfalls aud fofortige Ceiftung gefor- 
dert werden. 

(2) Zur wiederholten Leitung im Laufe desjelben Redinungsjahres darf der Pflichtige erft dann 
aufgefordert werden, wenn alle übrigen Derpflicteten ihre Leiftungspflicht in demjelben Mape erfüllt 
haben oder hierzu aufgefordert find. Etwaige Mehrleijtungen eines Pflichtigen find ihm auf fpätere Tei- 


tungen anzurechnen. 


*) Unzutreffendes ftreichen! 


Ki ee 370061 


(3) Sind einzelne Leiftungspflictige im Laufe des Redinungsjahres gar nicht oder nicht in dem 
Make wie die übrigen Derpflidhteten herangezogen worden, jo find fie im nädjten Redinungsjahte in erjter 


Tinie heranzuziehen. 


87. 
(1) Der Bürgermeifter kann auf Antrag gejtatten, daß an Stelle des Iaturaldienftes ein ange- 
mefjener Geldbeitrag geleiftet wird. 


Hierfür gelten folgende Säße: 


a) für einen Einfpänner-Spanndienfttag - » vs m AM 
b) für einen Zweijpänner-Spanndienfttag » » 2-2 une emme nenne 2 AN 
e) für einen Tag Handdienft .» + -- sr Huren er een nn ea « RM 


(2) Frauen, Forenjen, Genojjenjhaften, Gefellihaften ujw. kann die Leijtung des Geldbeitrages 
an Stelle des Haturaldienftes jtändig aejtattet werden. Dasjelbe ailt für arundbefigende Spanndienit- 
pflidytige, die Zugtiere nidyt oder nicht in genügender Zahl halten. 

(3) Der Antrag auf Ablöjung des Taturaldienftes durdy einen Geldbeitrag ijt mindejtens 24 
Stunden vor Beginn der Dienftleiftung bei dem. Bürgermeifter zu jtellen. Erfolgt die Anforderung der 
Dienftleiftung in kürzerer Frijt vor Beginn der Dienftleijtungen, jo ijt der Eintrag jpätejtens bei der 


Anforderung der Dienjte anzubringen. 


88. 
Band- und Spanndienjte können (mit Ausnahme von Uotfällen) dur; tauglidhe Dertreter abge- 


feiftet werden. Der Bürgermeijter beftimmt, ob ein Hotfall vorliegt. 


89, 
Die Spanndienftpflicgtigen müffen zu jedem Gejpann einen braudbaren Wagen und den Gejpann- 
führer jtellen. Ebenjo müffen die zur Dienjtleiftung erforderlichen Geräte (Spaten, Backen, Schaufeln ujw.) 


von den Dienjtpflidytigen mitgebraht und geitellt werden. 


8 10. 
Für Dienjtleijtungen, die bis zum Mittag beendet find oder fi nur von Mittag bis Abend 
erjtrecken, wird ein halber Tag gerednet; alle über eine längere Tageszeit hinausgehenden Dienjte gelten 


als volles Tagewerk, 


gl, 

Die Arbeiten werden von dem Bürgermeilter oder einem von ihm beauftragten Beamten oder 
Eingejtellten beaufjidtigt. Den Anordnungen diejer Perjonen ift bei der Ausführung der Dienjte Folge 
zu leijten. 


8 12. 
Derweigert ein Pfliditiger die erforderten Dienjte oder kommt er der Aufforderung zur Leijtung 
nicht rechtzeitig nad}, jo hat der Bürgermeijter die Dienfte dur Dritte Ieijten und die entjtehenden Koiten 


von dem Pfliditigen im Derwaltungszwangsverjahten beitreiben zu Lajfen, 
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Die Rechtsmittel gegen die Heranziehung zu Haturaldienjten oder Erjagleiftungen regeln fid} nad 
den gejeglichen Dorjcriften für die Heranziehung zu den Realjteuern ($$ 69 u. 70 des Kommunalabgaben- 
oejeßes). 

8 14. 
Dieje Ortsjagung tritt am Tage nad} der ortsüblihen Bekanntmahung in Kraft. 


‚ben 


Der Bürgermeifter, 


(Siegel) 


-Diese hand- und Spanndienste, die es heute noch in zahl- 
reichen “emeinden z. B. Mardorf gibt, wurden in Rehburg nach 
dem zweiten Weltkrieg abgelöst. 

Die Sand-und Spanndienste wurden von den Realbürgern geleistet, 
Diese Unbequemlichkeit jedoch hat man sich vom Halse geschafft, 
während man andere, viele Dinge, heute noch gern wahr hätte. 


Belanntmahung. 


Dorftehende Grtsfagung über die Leiftung von Hand- und Spanndienften wird hiermit öffentlid} 
bekanntgemadt. 


‚den . en EN — 


Der Bürgermeifter, 


(Siegel) 


Urkunden. 


Ia 10413 1. 
19.8.33 


den Herrn Landrat 


zu Nienbur», 
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22. August 33, 


Alte Bürgerbücher sind 
hier nicht vorhanden. 

Die aus älterer Zeit stammen- 
den Urkunden (meistens Bestätigungen 


von der Stadt oder der Innung verliche- 


nen Privilegien pp.) sind in feuerfesten 


Schrank sicher vor Schädigungen unterge- 
bracht, 


Sin Zällbogen ist beigefügt. 
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In der Realcassenablösungssache von Rehburg habe ich Termin 
anberaumt 


1. zur Verhandlung über die weitere Anmeldung des Kirchenvor- 
standes zu Rehburg, daß von jeder Bürgerstelle zu Rehburg noch 
eine jährliche Abgabe von 5 Pfg an die Küsterei zu Rehburg zu 
entrichten sei. 


zur nochmaligen Verhandlung mit denjenigen Verpflichteten, 
welche bislang der Ablösung widersprochen haben, über ihre Ver- 
pflichtung, sich auf dieselbe einlassen zu müssen, auf 

Freitag, den 19. Februar 1904 

Vormittags 10 1/2 Uhr 

im Rathskeller zu Stadt Rehburg 


Zu diesem Termin werden Sie als Vertreter des Kirchenvorstandes 
daselbst unter der Verwarung vorgeladen, daß im Falle Ihres 
Ausbleibens angenommen werden wird, Sie seien mit den Erklärungen 
und Beschlüssen der Gegenpartei einverstanden. 


Ruowenagel 
Regierungsassessor 


An 
den Kirchenvorsteher Herrn 
Heinrich Blecher 
zu 
Stadt Rehburg 
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Die Realgemeinde - Dr. Werner Hübner 
Ein Überbleibsel aus der alten Zeit ist die Realgemeinde. Ein für 
die heutige Zeit völlig überholter Begriff, aber von den Nachfah- 
ren der 166 ältesten Bürgern, zu gegebener Zeit angebracht und im- 
mer noch eine schwerwiegende Angelegenheit. 
Es gibt sogar eine Realgesetzgebung, die die Rechte und Vorrechte 
der Realbürger und die Verwaltung ihrer Besitztümer regelt. 
Es hat sich noch kein Jurist an die Neuordnung dieser Rechte her- 
angewagt. 
Die Zeit des Nationalsozialismus ist an diesen Dingen vorüberge- 
gangen, ohne sie zu berühren, und in der Nachkriegszeit hat es 
niemand gewagt Besitztum der Realgemeinde in das Gesamtvermögen 
der politischen Gemeinde überzuführen. Wohl ist man hier zu Tausch 
der Ländereien bereit gewesen, oder hat andere Geschäfte getätigt, 
aber zu viel mehr ist es nicht gekommen. 
Die Verwaltung der Realgemneinde wird von der hiesigen Stadtver- 
waltung miterledigt. Irgendwelche selbständige Beschlüsse oder 
Verhandlungen kann der Stadtdirektor aber nicht führen bzw. her- 
beiführen. Hierzu hat die Realgemeinde einen Vertrauensmann, der 
nach vorheriger Absprache mit den Realbürgern seine Zustimmung 
oder Ablehnung kund machen muß. 
Diese Bürger mit Reihe und Recht haben besondere Vorrechte, die 
daraus abgeleitet werden, daß ihre Vorfahren die Gemarkung besie- 
delt und das Land urbar gemacht haben. Manche Rechte sind inzwi- 
schen geschmälert oder ganz in Vergessenheit geraten. 
So hatten diese Bürger einen festen Platz in der Kirche. 
Wehe, wenn sich ein Unerfahrener auf diesen Platz setzte. Der 
Platzinhaber blieb solange vor seinem Platz stehen, ohne ein Wort 
zu sagen, fixierte den Vermessenen, der es gewagte hatte, diesen 
Platz zu besetzen, bis dieser arme Mensch die Flucht ergriff, ohne 
eigentlich zu ahnen, was der Andere von ihm wollte. 
Die Realbürger hatten besondere Weiden in der Stadtforst, und wur- 
den in der Belieferung von Holz bevorzugt. Das gewaltigste aller 
Rechte war aber das Ausmarschrecht zum priveligierten Scheiben- 
schießen. Hierzu erhielten die 166 Realbürger laut Beschluß vom 
3.6.1935 als Abgeltung der aufgehobenen Ausmarschgebühr zum Schüt- 
zenfest alljährlich gleichzeitig mit der Auszahlung des Jagdgeldes 
1 RM. Der Betrag wurde bereitgestellt: 
a) aus dem auf Wege und Gräben den Inhabern der Bürgergerechtsamen 
entfallenden Anteil am Jagdgeld, 
bp) aus dem auf die gleichen Flächen entfallenden Oelwartegeld und 
wenn obige Anteile nicht ausreichen: 
c) aus den Benutzungsgebühren und Pachteingängen von Gieseberg, 
Bleiche und sonstigen Plätzen der Realgemeinde. 
Nur durch den Erwerb eines reiheberechtigten Hauses konnte dieses 
Recht an den Mann kommen. In späteren Jahren wurde dieses Recht 
ein Handelsobjekt. Noch vor der letzten Teilung konnte man ein 
Recht für 1000 RM erwerben, danach wurde es mit 250 DM angeboten. 
Wer kauft aber heute noch ein Realbürgerrecht? 
Beim Ankauf eines reiheberechtigten Hauses mußte der Käufer früher 
ein Bürgergewinnungsgeld entrichten. Verheiratete zahlten 50 Taler 
in Gold, die Ehefrau hatte 20 Taler in Gold zu entrichten. 
Billiger konnte man an ein nichtreiheberechtigtes Haus gelangen. 
Hier hatten Eheleute nur 15 Taler zu zahlen, unverheiratete dage- 
gen 10 Taler in Gold. 
Bis in die heutige Zeit hat sich die Realgemeinde Ländereien zur 
Verfügung gehalten. So z.B. gehört ihr Land um die Schäferscheune, 
neben anderen kleineren Stellen auch der Schützenplatz und Lände- 
reien auf der Bleiche. 
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Die sechs Vorrechte der Realbürger 


Sie erhielten ihr Reiheholz 


Das Recht so viel Vieh auf die gemeine Weide zu treiben, als 
jeder im Winter durchfüttern konnte. 


Freier Torfstich 


Mastberechtigung 


Anteil an der Nutzung dreier kleiner Morastwiesen, der soge- 
nannten Stuckenwiesen. 


Das Recht auf unendgeldliche Anweisung von Eichenbauholz bei 
Reparatur alter und Erbauung neuer Häuser in materieller Sicht. 


Das größte aller Vorrechte war zum Scheibenschießen als Realbürger 
ausmarschieren zu dürfen. 


während die sechs materiellen Vorrechte im Laufe der Jahre sämt- 
lich abgelöst worden sind, hat sich das Recht zum Ausmarschieren 
bis auf den heutigen Tag erhalten, nur mit der Erweiterung, daß 
heute nicht nur die 165 bzw. 166 Realbürger marschieren, sondern 


alle verheirateten Bürger. 
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Hannover, den 27. Juni 1968 
Bekanntmachung der Christlich Demokratischen Union 


Den Rechtsausschuß des Landtages beschäftigt zur Zeit neben der 
Beratung des Stiftungsgesetzes der von der Landesregierung einge- 
brachte Entwurf eines Realverbandgesetzes. 

Der Gesetzentwurf betrifft das Recht der sogenannten Realverbände. 
Sie sind Überbleibsel der alten Markgenossenschaften. Diese Mark- 
genosschenschaften sind im vergangenen Jahrhundert verschwunden im 
Zuge der damaligen Agrarreform und durch die Bildung der politi- 
schen Gemeinden nach der Revolution 1848. Was die Markgenossen- 
schaften an Verwaltungsaufgaben gehabt hatten, wurde von den poli- 
tischen Gemeinden übernommen. Übrig blieben die verschiedensten 
Angelegenheiten, die die Markgenossenschaften sonst noch gemeinsam 
erledigt hatten, zum Beispiel die Haltung der gemeinsamen Zucht- 
tiere, die Unterhaltung der Wege und Gewässer in der Feldmark, der 
damals noch wichtigen Mergelgruben, Gemeindebacköfen, zum Teil so- 
gar der Friedhöfe. Die Angelegenheiten wurden für jede Gemeinde in 
einem "Rezess" - das war ein Verwaltungsakt besonderer Art, etwa 
der Vorläufer des heutigen Flurbereinigungsplanes - als gemein- 
schaftliche Angelegenheit aufgeführt. Im Laufe der Zeit stellte 
sich ein Bedürfnis heraus, für diese Fragen eine besondere recht- 
liche Organisation zu schaffen, und zwar nach dem wirtschaftlichen 
Ablauf verschieden. 

Dies Bedürfnis trat zuerst für die Gewässer auf, wo eine Drainage 
vorhanden war oder wo ein Netz von Entwässerungsgräben zu unter- 
halten war. Dort mußten regelmäßig Geldmittel aufgebracht werden. 
Aus diesem Bedürfnis heraus haben sich die Wasser- und Bodenver- 
bände gebildet, deren Recht durch die Wasserverbandsordnung von 
1938 abschließend geregelt worden ist. 

Die Wälder wurden bei den Separationen im allgemeinen nicht ge- 
teilt. Sie brachten, besonders nach dem die Staatsforstverwaltung 
die Beförsterung übernommen hatte, in der zweiten Hälfte des vori- 
gen Jahrhunderts hohe Erträge. Auch diese Gelder mußten verteilt 
und verwaltet werden. Zu diesem Zweck war eine besondere Organi- 
sation notwendig. Auf diese Weise entstand die besondere Realge- 
meinde-Gesetzgebung in Hannover und Braunschweig. 

Die Haltung der Zuchttiere wurde durch das Reichstierzuchtgesetz 
von 1935 geregelt und ist heute kein Problem mehr. Übrigens die 
Wege, ein Teil der Gewässer und die anderen Einrichtungen, zum 
Beispiel die Gemeindebacköfen, die Flachsrottgruben, das sind 
Grundstücke, die heute meist nicht mehr den Zwecken dienen, für 
die sie früher bestimmt waren. 

Als in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts nach 1870 durch 
die französische Kriegsentschädigung eine neue Welle des Eisen- 
bahnbaus einsetzte, stieß man überall auf Grundstücke, die niemand 
auflassen konnte, weil sie niemandem gehörten. Aus diesem Grunde 
hat man im preußischen Gebiet durch ein Gesetz vom 2. April 1887 
die Vertretung bei der Verfügung über solche Grundstücke geregelt. 
Es konnte, wenn es notwendig war, ein solches Grundstück zu ver- 
äußern, ein besonderer Vertreter eingesetzt werden, der, ohne daß 
die eigentlich Berechtigten ermittelt wurden, über das Grundstück 
verfügen konnte, der sogar berechtigt war, falls Kosten entstan- 
den, Umlagen bei den Beteiligten zu erheben. Im übrigen wurde aber 
die Verwaltung dieser Grundstücke nicht geregelt. Als Vertreter 
wurde grundsätzlich die Gemeinde eingesetzt. Das preußische Gesetz 
sieht aber auch die Möglichkeit vor, statt der Gemeinde eine be- 
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liebige natürliche oder andere juristische Person als Vertreter zu 
bestellen. 
Der Wald ist bei den Gemeinheitsteilungen gewöhnlich nicht geteilt 
worden. Im Süden des früheren Königreichs Hannover sind die alten 
Markgenossenschaften als das, was sie waren, bestehengeblieben. Im 
Norden des Landes aber, in dem ausgedehnte Weide- und Heideflächen 
aufzuteilen waren, hat man im Zuge von Separationen die Weiden und 
die Heideflächen aufgeteilt, den Wald im allgemeinen nicht. Der 
wald wurde in den Separationsrezessen als gemeinschaftliche Ange- 
legenheit geführt. Wo Wälder aufgeteilt wurden, hat das zu kata- 
strophalen Ergebnissen geführt. Da man wertgleiche Grundstücke ha- 
ben wollte,entstanden in solchen Fällen, besonders im Braunschwei- 
gischen, Grundstücke in Streifen, die nur wenige Meter breit waren 
und sich kilometerweit durch den ganzen Wald erstreckten, für sich 
allein also nicht bewirtschaftet werden konnten, mit denen über- 
haupt kein Eigentümer etwas anfangen konnte, so daß auch dieser 
aufgeteilte Wald wieder gemeinsam bewirtschaftet werden mußte. 
Dann kam nach 1880 in der Provinz Hannover die preußische Realge- 
meindegesetzgebung. Darauf sahen sich die Waldeigentümer, die ge- 
meinschaftlich die Wälder der früheren Markgenossenschaften nut2- 
ten, als Realgemeinde an, ließen sich eine Satzung nach dem preus- 
sischen Realgemeindegesetz geben, und die Satzungen wurden regel- 
mäßig von den Bezirksausschüssen bestätigt. Das preußische Ober- 
verwaltungsgericht stellte jedoch anschließend fest, daß alles, 
was auf diesem Gebiet geschehen war, nichtig war, weil die Über- 
pleibsel dieser alten Markgenossenschaften keine Markgenossen- 
schaften und infolgedessen auch keine Realgemeinden waren und 
keine Satzungen nach diesem Gesetz erhalten konnten. 
Diese Rechtsprechung des preußischen Oberverwaltungsgerichts ist 
jetzt noch in diesem Jahr durch das Oberverwaltungsgericht in 
Lüneburg in einer Entscheidung bestätigt worden. Die Folge ist, 
wie gesagt, daß alles, was diese scheinbaren Realgemeinden gemacht 
haben, nichtig ist. Zum Beispiel hatte eine solche scheinbare 
Realgemeinde im Bezirk Stade vor einigen Jahren versucht, ihre 
Verhältnisse mit Hilfe eines Notars zu regeln, und man hatte in 
zahlreichen Verträgen den Wald einfach auf die einzelnen Genossen 
aufgeteilt. Diese Verträge waren sämtlich nichtig. 
Leider beschränken sich diese Schwierigkeiten nicht auf die unech- 
ten Realgemeinden; Ebenso schwierig ist die Unterhaltung der Wirt- 
Ss . Seit Mitte der 30er Jahre müssen diese Wege durchge- 
hend ausgebaut, mit festen Decken versehen und ausgebaut werden. 
Bisher ist in dem preußischen Gesetz über diese gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten nur vorgesehen, daß die Interessentenschaften hin- 
sichtlich ihrer Grundstücksangelegenheiten durch die Gemeinde 
vertreten werden können, daß also der Gemeindedirektor oder aber 
unter Umständen eine natürliche Person, die zum Vertreter bestellt 
ist, solche Grundstücke verkaufen kann. Da die Industriealisierung 
auch auf das flache Land vorgedrungen ist, wird es heute verhält- 
nismäßig häufig notwendig, solche Grundstücke zu veräußern. Es ist 
aber nicht im geringsten geregelt, was aus den Erlösen werden 
soll. Daher häufen sich bei den Landkreisen überall die gesperrten 
Sparbücher. Es kommen Fälle vor, in denen die Erlöse sehr groß 
sind, z.B. bei Kiesgruben. Man versucht dann, die wirklich Berech- 
tigten festzustellen. Das geschieht durch ein besonderes Verfah- 
ren, das die Kulturänmter durchführen, das sogenannte Identifikati- 
onsverfahren. 
Eine andere Schwierigkeit ergibt sich beim Ausbau _der Wege. Für 
den Ausbau ist ein besonderer Träger nicht vorhanden. Die Gemein- 
den sind nach dem Niedersächsischen Straßengestz nur verpflichtet, 
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die öffentlichen Straßen auszubauen. Nach dem Straßengesetz gehö- 
ren die Wirtschaftswege nicht zu den öffentlichen Straßen. Es ist 
also den Gemeinden oder Landkreisen freigestellt, ob sie sich um 
die Wirtschaftswege der Landwirtschaft kümmern wollen. Sie haben 
das dankenswerterweise vielfach getan. Das ist aber zweifellos ein 
Notbehelf, weil sich das in Formen abwickelt, die nicht unbedingt 
demokratisch sind. Denn wo die Gemeinden die Wirtschaftswege aus- 
bauen und unterhalten, wird praktisch eine zweite Grundsteuer nach 
Maßgabe des Einheitswertes erhoben. Der Gemeindedirektor als Ver- 
treter der Interessengemeinschaft braucht den Rat der Gemeinde da- 
bei nicht zu beteiligen. Er beschließt in einsamer Entscheidung 
über die Verwendung des Geldes, welche Wege ausgebaut werden und 
wie. Er ist auch den eigentlichen Betroffenen, den Eigentümern 
dieser Weg, deren wirtschaftlichen Zwecken die Wege dienen und die 
die Gelder dafür mindestens zum Teil aufbringen müssen, keine Re- 
chenschaft schuldig. Dieses Verfahren birgt den Keim für einen 
Interessenkonflikt. Die Gemeinde unterhält als Pflichtaufgabe die 
öffentlichen Straßen. Nun sind zwar rechtlich die sogenannten In- 
teressentenwege und die öffentlichen Straßen genau geschieden, 
aber tatsächlich geht das ineinander über. Über die alten Interes- 
sentenwege geht heute zum Teil der Verkehr zu den Nachbargemein- 
den. Oft haben die Interessentenwege sogar kreisstraßenähnlichen 
Verkehr. Dann müßte die Gemeinde diese Wege an sich dem öffentli- 
chen Verkehr als Gemeindestraße widmen. Die Neigung der Gemeinden 
dazu ist aber gering, solange sie jemanden anderes wissen, der die 
Unterhaltung statt der Gemeinde bezahlt. Wenn auch für die Unter- 
haltung dieser Wege öffentliche Mittel aus dem Grünen Plan gegeben 
werden, so müssen doch 60 Prozent der Kosten die betroffenen Land- 
wirte durch Aufnahme von Krediten oder Umlagen selbst aufbringen. 
Die preußische Gesetzgebung hat die Rechtsverhältnisse der einzel- 
nen Anteile an den Realgemeinden nicht geregelt. Dabei handelt es 
sich zum Teil um sehr große Vermögenswerte. Wir haben 1000 bis 
1200 sogenannte Forstgenossenschaften mit einem durchschnittlichen 
waldbesitz je Genossenschaft von 100 ha. Als Schlüsselzahl kann 
man annehmen, das 1 ha Wald einen Wert von rund 10.000 DM hat. Die 
einzelne Genossenschaft hat so im Durchschnitt ein Vermögen von 1 
Millionen DM. Im allgemeinen sind 15 bis 20 Anteile vorhanden. Der 
einzelne Anteil stellt im Normalfall also einen Wert zwischen 50 
und 100.000 DM dar. Es gibt im ganzen früheren preußischen Landes- 
recht und auch im Bundesgebiet nicht einen Satz, der regelt, was 
es mit den Anteilen an diesen Genossenschaften, an diesen großen 
Vermögenswerten, auf sich hat. Das ist alles nur Gewohnheitsrecht, 
zum Teil durch die Rechtsprechung geregelt. Es ist also dringend 
nötig, daß das gesetzlich geregelt wird. Ein anderer Gesichts- 
punkt, der Veranlassung gibt, diese Dinge zusammenfassend zu re- 
geln, ist die außerordentliche Rechtszersplitterung. Wir haben bei 
uns im Lande, wenn man es genau nimmt, 12 verschiedene Typen von 
Realverbänden. 

Die Verwirrung wird noch größer dadurch, daß sich diese Realver- 
pände ganz unterschiedlich nennen. Es gibt weit mehr als 12 Benen- 
nungen. Außerdem ist es oft so, daß Realverbände eine gesetzlich 
vorgesehene Bezeichnung führen. Wenn man aber genauer hinsieht, 
sind sie etwas ganz anderes, als sie nach der Bezeichnung sein 
müßten. Infolgedessen ist es kein Wunder, wenn die Notare und Ge- 
richte durch diesen Zustand nicht mehr hindurchfinden. 

Diese vielfachen Schwierigkeiten will nun der Gesetzentwurf neu 
und einheitlich regeln. Man wird damit rechnen müssen, daß die Be- 
ratungen im Landtag einige Zeit in Anspruch nehmen werden. 
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Über das Bürgergewinnungsgeld 


und das Bürgerrecht 
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Biürgerrechts: Gewinngeld. 


% lnfere hennoverfche Stäbteordnung fchreibt im $ 28 
bor, daß für die Gewinnung bes VBürgerredts eine Gebühr 
in die Siabtfaffe zu entrich:en ıjt. E83 muB aljo in den hans 
noverifien Städten diejfe Gebühr erhoben werben, mährend 
nad; anderen Städteordnungen in Preußen folde Erhebung 
teils zuläffig erklärt, teıld, wie für Scleswig-Holftein, ver« 
‘boten it. Shre Höhe wird im Ortsftatut feitgejehe.. Da 
diejes der höheren Genehmigung, jeßt des Bezırtsausjchufies, 
unterliegt, jo ijt e8 jest Sache der Bezirksausichüffe, dariiber 
zır befinden, ob ein bon einer Stadt fiin.das Ortsitatut bes 
jchlojjenes Vürgerrechtsgeivinngeld den Gharafier einer Ge» 
bühr bat, oder ob es etwa über joldhe hinausgeht und des» 
halb nicht zu genehmigen ift, 

In bannoverjcher Zeit unterlag das Orisftatut ber Ge- 
nehmigung des Minifteriums des Snnern, und diefes hat nad) 
Grlaß der Städteordnung in vielen Städten, allerdings an bee 
ftehende Buftände anfnüpfend und den Anliegen der Städte 
felber nadgebend, Bürgerrechtägeidinngelder augelaffen, Die 
ohne Frage über den Begriff einer Gebühr weit ae 
denn finanzrechtlic ijt eine Gebühr nur eine befondere Ver: 
gütung für die Mühevaltung einer Behörde; Hier alfo für 
die Mühewvaltung der die Gewinnung bes VBürgerredhts aus 
fprechenden ftädtifhen Sollegien. 

Su früherer Zeit war die Bedeutung des VBürgerredts 
eine Iwefentlid) andere, da niemand in der Stadt ein Wahn« 
haus eriwerden oder ein bürgerlicies Gewerbe betreiben durfte, 
der nicht gubor das Bürgerrecht erivorben Hatte, uch die 
hannoverjche Stäbteordnung verlangte ‚von denjenigen, die ein 
Wohnhaus im Stadtbezirk erwarben oder ein bürgerliches Ges 
mwerbe in einer Stadt betreiben wollten, die Gewinnung bes 
Bürgerrehts diefer Stadt, fowie bie borgängige Erwerbung 
der hannoverfchen Staatsangehörigleit, fofern fie Ausländer 
waren. Seht Dagegen kanı jeder beuljihe Neichsangehörige 
an jedem Orte im Deutfchen Reiche fidy niederlaflen, Grund« 
eigentum exriverben und Gewerbe betreiben, und der Gewerbe- 
treibende fann erjt nad Ablauf von drei Sahren zuc Eriwer- 
bung des Vürgerredts angehalten werden, ‘jedody "darf auch 
dann nach ausbrüdlidher Vorjchrift der beutihen Gewerbes 
ordnung ein Vürgerrechtsgeld von ihm nicht gefordert werden, 
Ferner Ffönnen nur diejenigen, welche die preußifce Staats. 


angehörigfeit befigen, in ben hannoverjchen Städten bei Haus« 


eriverb geäiwungen werben, das Bürgerrecht zu erwerben; 
benn ber Zivang, die Staatsangehörigkeit zu erwerben, befteht 
für folden Kal niche mehr, weder anderen deutihen Reiche» 
angehörigen noch Uusländern gegenüber, 

&o Hat fich der Streis derjenigen Einwohner in den han- 
noberfchen Städten, welche das Bürgerrecht erwerben müf- 
fen, jehe berengt, und die Zahl der jtimmberechtigten VBirrger 
in den meiften Städten ift immer Heiner geivorden. reis 
willig twird jehr felten noch jemand das Vürgerrecht eriverben, 
da ihn das in dem meijten Gtädten ungewöhnlich hohe Bürger- 
vehlögetvinngelb dabon zurüdhält. 

Es ift obem gejagt, das hannoverfche Minifterlum des 
Sunern babe bei der. Genehmigung fehr höher Bürgerrechte: 
newinngelder an beftehende Zujtände angefnüpft- und ben Uns 
liegen der Gtädte nadigegeben, Die hannoberfchen Gtäbte 
waren nämlich bis zum Grlaffe ber Städteorbnung vom 1, Mai 
15851 bezüglich der eitfegung der Höhe des SBürgerrechtds 
geivinngeldes imbefchränkt, beburften einer Genehmigung für 
jolhe Beftfeßung nicht, Wo nun eine Stadt ein mehr oder 
meniger erhebliches, Gemeinbeberniöge arte und deshalb in 
älterer (ber ehtzeit_ gegenüber in fie ifchen Einri en 
jehr bediirfislojen) Zeit feiner oder nur geringer Gcmeinde« 
auflagen bebitrfte, bielk fie ficy berechtigt, bon den „neuen“ 
Bürgern ein recht hohes Vürgerrehtögewinngeld au heben, 
aber auch Stäbte, für die das gar nicht oder recht wenig Zur 
tcaf, verfubren ebenfo. 

Aus dem Stadtrecht der Gladt Verden bom Nahre 
1583 ijt fhon zu entnehmen, da die „neuen“ Vürger „ben 
Rabe unb ber Stadt" an Würgergeld fechs Bülden geben 
mußten; eine Frauensperfon aber, bie nicht Viirgerdtochter 
it, bier Gulden, Mus einem Magiftratsberidite vom Yahre 
1808 geht hervor, dab diefes Viürgergeld fpäter fir Manns, 
years auf zwanzig Xaler, für Frauensperfonen auf atoölf 
Taler bejtinnmt war. 


.o. 


370093 


Vürgererde zugelogen imerden will, muß zubor nadjiveifen, 
entiveder, dab er bie für bag Vürgerredht zu zahlenden Ge» 
bübren entridtei Habe, oder dab ihm eine Wefreiung von 

ıhlung berjelben in achöriger Weife zuteif aeiworden jei,” 

ür die Stadt Lüneburg heißt ed ausbrüdiich, daß „Hirte 
thtlich der Vürgergeivinnungsgelder die herkömmlichen 
Grundfäße bis zu berfajlungsmäpiger anderiweiter Negelung 
beitehen bleiben“, 

Die Magijtrate und die VBürgerberiretungen hatten alfo 
ganz freie Hand, fcheinen auch einer Genehmigung jeitens 
der Landdrofteien bei Ubanderung der Höhe der Würgerrechts« 
gewinngelder nicht beburft zu haben, da biefer Fall in den» 
jenigen Stabdtverfaffungen, melde eine Genehmigung ber 
LZanddroftei für gewifje VBeichlüffe vorfehen, nicht aufgeführt 
ift, es fei denn, dab die fraglidien Getvinngelder unter die 
Beitimmung mit gerechnet worden find, welche Tanbbrojfteis 
lide Genehmigung „bei Einführung neuer oder Abänderung 
beftehender Gemeindeabgaben und Lajten tinb ihres Berteis 
Iungsfußes” borfchreibt, der Ausdrud „Veriellungsfug" pabt 
wohl nur auf die eigentlien Gemeinbejteuern. 

Die am 1, Mai 1851 erxlajjene Hammoberfcdhe GStäbtes 
ordnung fand alfo wohl in allen Städten Bürgerrcchtäs 
gewinngelder, und zumeijt Hohen Betrages, bor. brend 
nun das Gejeh nur bon einer Gebühr jprad, nucde 
bon dem Minifterium des Innern den für das Ortsitatut der 
Städte beantragten, zumeiit herlömmlidien und hohen Säben 
die Genehmigung erteilt, Die Gtädtesrdnung jelbit hatte 
äwar die im Dienfte des Staates, des Fliche And Schule 
dauernd und ohne Vorbehalt der Kündigung Ungeitellten 
zum Ermwerbe des Vürgerrehtd verbunden etflärt, fie aber 
von der Entrichtung des Bürgerrechtsgewinngeldes befreit, 
Fr fie nidyt aus einem anderen ®runde, aljo insbejonbere 

uch Wohnhausbefik, gur Erwerbimg des Vürgerredits vere 
pflidtet waren. 

Die jekt geltende repnidierte Gtädbteordbnung 
vom 24, Yuni 1858 hat in den borjtehenden Beziehungen 
nur die Menderung getroffen, daf die Verpflichtung der Staats. 
beamten. uf, zur Erwerbung des Bürgerrehts gejtrichen 
morben ft. 

. &3 handelt fi} alfo bei bem Vürgerrechtögevinngelde um 
eine feit langer Zeit in den hannoberfhen Städten be. 
ftehende Einrichtung, die aber mit dem PBepriff einer Ge, 
bühr im eigentlidhen Sinne, bie fie die Stäbteordnung von 
1851 borgefchrieben hatte, und ivie fie die bon 1858 beibehielt, 
nicht vecdht in Einklang zu bringen ift, ebenfotwenig aber mit 
ben dur bie Neichsgeiehoebung aeihaffenen Verhältniffen 
in bezug auf Grunderwerb, Gewerbebetrieb ulm. Gie 
wirft außerdem gan ungleihmäßig, einmal, _imeil 
der Eriverber oder Beliker eines, felbit eines einen MWohn- 

aufes genmu fo viel bezahlen muß, Wie ber Wefiber oder 

twerber eine? groben Wohnhaufes oder mehrerer Wohne 
häufer; weiter deshalb, teil eine ganze Nlafje bon Eintoohs 
nern der Stäbte, nämlicdy die Staatsbeamten uf, nur aus» 
nahmsweije dad Wirgerrechtögewinngelb gu zahlen ber. 


le ift, 

, Für die Städte in ben anderen preußifchen Provinzen ift 
die Erhebung eines Vürgerrechtögerminugeldes (ausgenommen 
in Schlestwig.Soljtein, v0 fie in der Städteoxbnung bon 1660 
ausbrüdlich verboten tft) zwar auläffie, 8 wirb aber in 
ben meiften Städien von folder Vefuanis 
fein Bebraud gemadt. Die Stabi Frankfurt a. M, 
hatte nad) ihrer Stäbteorbnung bon 1887 un die Befugnis, 
hat fie aud) zunäcft ausgeübt, dann aber 1895 die Vürger 
rechtsnetvinngelder twieber befertigt, Die im Kahre 1876 mit 
dem Lanbtane verhanbelte, richt zuftanbe nelontntene Gtäbtes 
ordnung welche für alle Provinzen; nur'Äannoper und Schlus« 
wimSolftein und bie Stabt Kr furt a, M. ausgenommen, 
gelten follte, verhot bie Erhebung bon Vürgerredhisgeivinn« 
geldern, Diefen Stanbpunft wird dorausfichts 
lich die Staatsregierung audı heute nod ein, 
ne he aeehn Näme es zu ae hen, we 
hannoverfhen Stäbteordnung, morau nat 
wird, fo mürbe bad Bürgervehitsgerointgelb fee Kater, unb 
dantit wären netviß fehr viele Einwohner in ben hannoberfdhen 
Städten durchaus einderflanden, 


Nach dem Gtabkreijt der Stabt Einbed dom x 
1549, erneuert im Jahre 1658, hatte, wer die Bürger 
gewinnen will, auf der Kämmerei gansig Taler einzu 
‚und er ar te, wenn Beet ge Haus mit Senunerehin 
" warb, fü in Beate Taler, für An Bt tau 3 Taler un 
für je joe gi ae Summe As 
tredyt der Stadt Diterods, neu redis 

gickt en Kg Iia; ein Vürgergeld bon zivanzig Bee 
und ein Taler ‚für einen ledernen Feuereimer au  ORLAR EEE 
jedboh eine Bürgern oder TREUEN er’ ee Te 
nur zehn Giülde Ken die den raugerechtigteit 

ten bierz en FR eine Bürgerin 

De En Saunen ar ae 
aahlie zwanzig auf eine fremde Frauens, 
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Hejchehen zu Rehburg (Stadt) im Rathauie, 


in der Sigung am 8 tm Agrar 19/2 


Gegenwärtig: 


a. Die Magiftratsmitglieder: x 
Sur Derhandlung über 


Hürdermeiliee onen eher 
A Mind 
Hitender ; 


Ratsherr 


En. waren in der heutigen, ordnungsmäfjig berufenen 
b. Die Bürgervorfteher: ir Me 
Situng die nebenbenannten Mitglieder der Lollegien 


Yoriteber 0: 
Dorftehe 2 erichienen. 
Wortführer; 


- 


Die Derfammlung war gemäh $$ 58 und 57 


ss Stadtverfaffungsitatuts bejchlußfähig. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 


Suasjsaen: 
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ke. 27668. Sannover, Miltwod 30. Sepfember 1IUS morgens 1-0 


Zweites Blatt des Hannoverfchen Couriers. 


Rrt. Das uiederfäch (6 etolfsfirchenfonzert, welhes | FE R ch : inz 
am Sonntag, 4. Oftober, da mittags5 Uhr, in der Deeitaltigteige ws NERe : Bee he Re Kan 
orfmund, ept. h) r Gilenbahn 


tiehe ftattfindet, wird zur Eräfftung des 7. Niederfahlentages \ u } 
aebaften. &5 fol jeine Qualifitation als „niederiäsftih“ dadurh | pon Dortmund nah Münfter in direkter Linienführung ift, 
erweiien, da& lediglich Stompofitionem bon folchen Meiftern zum | Io ‚Ichreibt man ber „NHW. Zig.*, Heute un eine Frage der 
Bortrag kommen, die in Niederjachien entweder geboren find: oder | Zeit. Diefe Strede, die das Dortmunder Verfehrsgebiet Direkt 
dort dauernd gewirkt Haben. Xeiht war und ift die Aufitelinng mit den Nordieehäfen verbinden fol, erihließt aud) bie nörds 
eiueß derartigen Progranımza miht, Da, wenn e3 ih — im obigen | lid von der Lippe gelegenen toblenfelder, bie nur Muter 
Sinne — un ein a. Sühfifches Konzert gebandeit | Ihwierigen Umftänden die Waflerftraße de Dortmund-Emslanats 


| Ti kntaugee Hannovescen Cauras 


mit den 


Berliner Rassakursen 


wird noch am Tage des Erscheinens ausgetragen 
von den Briefträgern in 
Bückeburg und Hildesheim, 
von unsern Vertretern in 
Bielefeld: A. Helmich's Buchhdig., Altstädter Kirchstr. 1 
Einbeck: H. Ehlers, Ruchhaudlane: Ä 
Göttinge a "6 Wiederkoid Papierh nt 
mt J. U. 1 an ; 
Hameln: Schmidt u. Buck: > Buchkälg, Ostenetr. 87; 
Herford: Fr. Kortkamp, Bu ung, Alter Markt, 


Hätte, da fäge die Sache anders. Allen „Frisia non eantat# und | erreichen Lönuen, Die Linie wird über, Lünen geführt werden. 
die hervorragenden Komponiften am der Waflerfante find felten, | Dabei ift in Anzficht genommen, ben jegigen alten Lünener Bahn- 
Aber fie find da nnd e3 joll nicht von ihnen beißen: „Ein Brophet hof, der für den Verkehr recht ungünftig Itegt, mit dem nenen 
{lt nichts in feinem Waterlaubel® Es find tief ergreifende, wahr: | Yabnhof zu vereinigen, Die Baukoiten der neuen Strede erhöhen 
aft bewtiche Weiten, e3 find Mofetten mit ftets felbftändiger melos | Mh dadurch weientlih, zumal große Bauwerke über die Lippe nötig 
diöfer Stimmenführung, die umfere nieberfächfiihen Meriter ung | Werben. = 
barbieten werben, mie Domina Sanlene Verben, geboren zu * Nordhanfen, 29. Sept.” Aus informierten Kreifen wirb 
ever, zurzeit im Hanıtover, Befannt als Mufikichrififtelleer durch ber „Norbh. Htg.“ mitgeteilt, daß die oberite Forftbehörde für ben 
Herausgabe der Schitniannjchen Briefe, ein Eduard Greve-Bremen Harz einen größeren Abihuß vom Wild angeorbitet bat, 
(Bruder uufered Baftor ce dou ber Chriftusfirche), ein Lyra= | ES it nänlich feitgeftellt worben, daß der Wildreichtum des Haraes 
Gehrden, ber Sänger des Liedes „Der Mai iit gefommen“,. Aug | ganz erheblich gewadjjen ift. Die Aniprühe auf Wildfchabenerjag 
| älterer Zeit werden zum Vortrag gelangen bie Lieder eines Abrapam | und demgemäß fehr hoc, uud das ift wohl ber Grund zu ben 


nn sone win Ahandl Peter Schulz, geboren 1747 zu Rüneburg, des Vaters bes ueueren | Anordiungen der Behörden geweien. 

Il me 6, Mare Pickbandkeur ö einfahen Wolfäliedes und de8 Hamburger Arztes Joh. Wolfgang | . * Meiningen, 29. Set. Brinz Adalbert von Preußen 
4 Nienburg: Carl Hollborn. Buchbinderei, Langestrasse ; Stand, de3 Vater des meuerem geiftlichen Liedes, eines Vorlänfers [ ift Hente nad) erfolgreicher Jagd von Jagdiclog Kiffel abgereift, 
Northeim: C. Spannaus, Bue ! von Bach, enblicy das fchöne zarte altventiche Weihnachtslied des wo er als Gaft des Herzogs von Sahjen-Meiningen. weilte. 
| h Oeynhausen: Ernest Aenessmann, Havana - Csntrale, Wolfenbütteler Kapellmeiiters Praetorins: „Es it cin Roi’ ent- 5 en —— 

Y G. m. b. H; forungen“. Eingewandert aus Reidenbad (Sadhien) und Troppau Antliche Nachrichten. 

ir Kir nt G. E. Lückerdt, Buchhälg., Krahnstr. 36/97; (Defterreich), aber jeit Jahren mit uns a gemeinfante Arbeit Zollverwaltung. DBeriegt: Godlewsti, Hollat in 

- erden: Johannes König, Buc ung, Grosse Strasse. berwachien find ztet Hervorragende Somponiften: Eduard Nößler- | Halberftadt, nad Potsdam, Namtbun, Zolrat in Charlottene 

/ Bestellungen auf die Kurs- Abendausgabe nehmen Bremen und feltz d. Wonrice Altona, deren Lieber, Orgel- und | burg, nach Halberitadt. Kramer, Oberzolinipektor in Harburg 

* yisere, Vertretungen, in Bückeburg und Hildesheim auch Orchefteriwerfe fich durch friichen Schwung und bir feine, farbene | ach Charlottenburg. Wolle, Oberzollinfpettor in Breden, nad 
€ Briefträger und Postanstalten reiche Charakteriftif auszeichnen. Indem wir fchlieklih noch bes | Nogaien. Abramomski, Oberzollteviior in Billa, als Obere 


entgegen. 
merken, daß tunlichit auch iu berreff ber Texte niederlähfiihe | zolliufpeltor nad Kaldenkirchen. Bantke, Ober ifor in So 

i er } } \ k z zollrevifor in Köfır, 

ARENA ch Serge per ala Oberzollinfpeftor nah Harburg. Drabed, Oberzollrevifor 

Duke au da Sem woileiien Neiehertaihfen Fanes Ko ung in Da HamLgötR. saslaEr: Oberzollrevijor in Neuitabt i, 9-, 

im Rathanfe zu Bücchurg ein rgfam ausgefuchtes niederlähfiiches fen A . ; een bun Tor, Duchenipdler R 

£ N) k a J r Nachrichten. Botal- uud nftrumentalfongeb dargeboten wurde, bie bie8jährige | SFalbenfirchen, an die Obersoldirektion in Königsberg. Engelien 

Be bannoveridie Toanııg auch ie beireff des nicberfächfifhen Volks | Negierungsaff \ li ' . s 

> . i fouzeri ürdi Seite ftell N egierungsaffeffor in Berlin, al Oberzollinipeftor nad Neus 

5. Rollifion zwifdhen einem Mabfahrer und einem agb: tirchenkongeries fi würdig zug Seite ftellen möge. ftadt 9.8. Günther, Regiermigsafleiior, Oberzollinfpeftor im 

hunde. Das Gericht wird fich in näditer Zeit mit einem Vereine nub Derfai ngen. () Der „Deutfhe Mittelwalbde, an die Oberzollbireftion in Magdeburg. Hanıpe, 

eigenartigen Falle zu befhäftigen haben. Ein Radfahrer, der | (nationale) Gärtnerve “ hielt bier am Montag eine | Nenierungsaffeffor in aRagbeiER, als Oberzollinjpeltor nad) 

Anfang September d. 3. auf einem It be die Hobengellert=- DelegiertensBerfanmlung « 18 der und berichtet wird, daß der Liehbau. Thimm, Negierungsaffeffor, Oberzollfontrolleue in 


len a Becturi-ber r iegenhals, an bie Oberzolldirektion.in- Königsberg.  KopHpr, 
auf der Fa m am Xusgange des der Oftwenderitrae 
t TE ifmalen 


Berbaud irot vieler Schiwieriofeiten und der Anfeindiugen ı { 

ber Jozialdemofraiiid often Anauziell gefihert da berzollinipeftor in Nenftadt D.S., nah Neuß. Boreuz, Ober 
ee D er Vo db agt, Nr 2 Wnipektor in Landsberg O-S., na Lieguig. Niedel, Negies 
‚gegenüber rum rede mit en Setıen- hen ® Ai ri re Ber Tingsofieffor in Stettin, als Oberzollinipeftor nach Landaherg O.:©. 
en, der, in ber Eilenriede etiuas eg a Te — 

‚ auf ben Pfiff B- botangegangenen Herrn, aus dem Dex | fiedene, Lohntämpfe, Ip im füdligen Deutichland (Frei | __—— 2audwirtfchaftliches. 
| Län r N us Sellhnt uabı Hilf burg 1. ©, Wiesbaden 2c.), zw erwarten. Es ift nicht ausgejäloifen, 8 Nenlnemeinbefae,. Ueber den Beariff eines „Hofes”, 
aufamnwe ge “ | doß e3 auch in Berlin zwerniten Lohnkämpren lommt, Abends | Igor Kealbereitigungen und deren Uebertragbarleit in Ver 
bindung mit dent Gemohnheitsreht fprady fid) das Ober- 


Dr 


4‘ 108 liegen. Er turde von feinem Vefiger in einer herbeis | fand dann im „Sriegerheim® eine öffentliche Gärinerveriammlung 
gehalten Drojhte nacı Haufe befördert. Der Radfahrer Fam | ftatt, die zus Gründung Zabiftelle Hannover be Berbaudes |) Yandesgericht Celle gelegentlich eines Prozeffes, dem folgen- ‘ 
ihimer zu Fall, Anker Abjhürfungen am Kopfe erlitt er | führte. Gemwerfihaftsi Zumbot rügte in der Berfammlnug || 5er Zatbeitand zugrunde liegt, in eingehender Weile aus, | 

% 


eine Beihädigung des rechten Handgelenfes, die ihn noch jet | das ‚Gebaren von jehs Angehörigen der fozialdemokratifchen 3 m : : 
- zur Ausübung jeines Berufes unfähig maht, Der Humd, Gärknerorganifation, die nah ieier Augabe vor dem Kriegerheime a en Rt er Beh 


ein fehe wertvolles Rafietier und begcehrier Zuchthund, Voften geitandben md erufsgenoffen am Beiude der Ber- |! ' an: e “ 

SER n Töne ech es en Are Se: ne au ut t hätten. En pers Frangais |) ee Seen: a “a, vor r aoanele en Kuherle 
i ür di ü its ahsuiugs Hotel). { ; 7. Oktober, findet die | + Mt! I ’ e 

völlig unbraurhbar für Die Jagd und für Zuditawede it; ber Miebereröffining dEB Gerele , ber damit in da3 Fi Vereitäs |, mieindeforjt Bauholz zu ichlagen, Hatte er aufdie 


* Befiker will ihn, fobald der Nechtzjtreit entichieden ift, töten 
Iafien, Beide Verlebte Hagen nun gegeneinander. Es han- 
delt fi darum, ob der Radfahrer dur fein Verfhulden den 
Hund überfahren und verlsgt hat, oder ob, wie der Radfahrer 
behauptet, der Hund in das Vorderrad feines Fahrrades hin- 
eingefprungen ift; Zeugen waren nicht augezen. Der legterenr 
Behauptung des Nadfahrers ftellt der Hundebejiber entgegen: 
der Radfahrer habe das borgeichtichene Glodenzeidhen unter« 
faflen und jei norfcriftswidrig auf "der linken Geite ber telbit, Schileritr. 25 pt, oder 

N Fahrtrichtung gefahren. Der Radfahrer vertritt die Anficht, Semmernftr, 81, entgegen 


jaht eintritt: Die Sigun in denen bie fronzöfiihe Sprade || Realgemeinde Shneeren übertragen. Von 
obligatoriich ift, finden regelmänig Mittwochs, A Son 9 “= dem zerjtüdelten Hofe waren die Wohngebäude, Gartenland 
11 Uhr, ftaıt und bieten Fotgeichrittenen Gelegenheit zur Nebung | m Größe von 1 Morgen und 3 Morgen Moor in den Befit 
uud Vervollfonmmuug im Der iranzdfiichen Unterhaltung. Die | des Gajtwirts U. übergegangen, der durch jpätere Dinzus 
fvrachliche . Zeitung liegt en Händen von Madanıe Ahrense | Fäufe vom anderen Teilen des früheren Panteljcen Hofes Den 
finen Vortrag über ein Thema aus | größten Teil diefer Befibung in feiner Hand vereinigte und 
inet anderen Gegenitand bon allges | aud die alte Nummer der Hofitelle, 62, fortführte, Gein 
neldungen werden iu der Siuung |, Sohn begeßrte nun duch lage beim Zandgeriht Öannober 
n Borfigenden, Kol Wichtendahl, | Feititellintg dahin, dab das früber auf dem Mantelichen Be« 
San ae oh en. Er Der von Pezirksnerein | fie zubende Nubun Fler das A ya ra em 
diefe VBeitimmungen nur Menihen wegenüber in De: nober des Verbandes mittlerer Reichs», Poft- „ übertragen war, nicht diefer aulomme, jondern Auf jEIem 
ect For lönnten. Ohne dem gerictligen Urteil vor | und Telegrapbenbeämten am lebten Sonnabend im | Sofe rußte. Zur Begründung führte er an, dab die Be= 
greifen zu wollen, dürfte u. €, der Radfahrer damit nicht | „Haus der Väter“ abgebalere auferordentliche Veziristag | rehtigung an der Gemeindeforit nach dort geltendem Ge= 
durdfommen. Wie jeder Führer von Strakenbahnvagen be= | var bon au 150 Mitelieban befudyt. Nacı Erledigung ge= een Der ee erlde anlea ine DR Br 
ftficher An nbeiten kriiatte ß { inas he, in dejje i ? ü e, 

ichaftliche gelegenheitentriiattete Roftveriwalter Ebeling ae Dem fid das Wohnhaus befände, Mit 

diefer Anfidtpermodteerjedodh weder bein 
Sandgerihtdannopernod beim DOberlandes 
geriht Celle durdgudringen. Seinen die lage 


Dual, bie in jeder Sign 
ber Siteratur ober über irg, 
meinen Juterefie halten wird, 


Zunden farm, reitet unadjtjame Hunde oft nır das Warnumgss [ 
zeichen mit der Glofe 2 dem ileberjahrenwerden. ferner | Safgdetfurih Bericht über fen vom 10.—12. September in 
befagt $ 11 der Rolizeiverorbnung, beiveffend den Beriche | Berlin abgebaltenen 18. Vet 
mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, Straßen und PBläßen: | bandötage gefaßten Beihlif 
2. „ oder wenn fonjt ducd das Vorbeifahren mit dem Fahr« | der Höhjtgrenze bed Diä ati 
ade Menihen oder Tiere in Gefahr gebracht werden, | Jahre und die Befeitigung? 


nd3tag. Zu den anf dem Ver- 
n gehören u. a. die Feitiegung 
t3 der Zibilanwvärter auf vies N ine nr : 

\ ud gi "| abweifenden Gtandbpunft begründete das Berufungsgericht 
r bom.der Boftveriwaltung eitte durch folgende, fehr bemerkenswerte, generelle Ausführungen: 


s atder Radfahrerlangjam au fahren oder | geführten Diatarzeit Er ilitäranwärter, Herborgehoben : : R f k 
Be ? orderliden a 18 fofort abaujigen.” — Nik | zu werden verbiene fernerler vom Verbandstage angenom- en SL DeD Be erten Beer A y 
ter Hund, wie der Radfahrer behauptet, ver Defiger des Huns | mene Antrag des Vezirleeins Hannover auf Einrichtung trage, über, wenn diefe Rarzelle eine folde & 


Zu diefem Biwede wird zum | &röke habe, dak fie von der im Betracht fommenden Be- 
bei der Berbandegentrale in er Def els „Reiheftelle“ angefehen  iverde, F 
Mbber zualeich mit der Nedaktion | Komme dem die Wohngebäude tragenden Teile biefer Cha- 
erden fol. Dieje Stelle ift dem | raktdr nicht zu, jo ache die Verehtigung auf den übrigen Teil 
dur, der aus jeinem bieherigen | des Gutes über. Der Xater des Klägers Habe feinerzeit bom ce 
ertragen worden. Nad einer | Oberförfter Mantel nur ettva 1 Morgen Gartens und Hof 3 
iedgrede deg Herrn Falkenberg | räume mit den darauf ftehenden Gebäuden, jotvie 15 Morgen ö 
en. Door OR. Ein PT eat, weil do ; \ 
z R z i \ e s ' . m gjehle jegli + = 
eg re he In 3R De auf ie er Shenter und Mufi. SHeiidbenztheater. Heute abend ee nicht auketen (ek Ein eigentlidhet 
dung bes Xi halters geftüsten Schavenerjapanjpruch dem} Beginut der Sudermanngpklißinit einer Nufführung bon „Die | Tondiwirtihaftlicer Betrieb, aus dem der Erwerb des Eigen- 
run d ae htfertigt erflärt, wenn der | Ehre”. Mn Dounerstag folgeancimat“, Am mächten Sonntag | Himers tenigftens in der Sauptfadhe gezogen werben könne, 
Yagenbe , Yaı & 9 eihmören würte da er, Durd das | findet nochmals eine Anifüheg von  „Ultsheibelberg” kalt. — | Fanne auf ihm daher nicht unternommen und aufrechterhalten 
& jpri Pe Ode in Das Had geftürzt jei. Die vom | * Deutihes Theater Da, Mittwod, findet als aweiter | erden, Während die Mantelihe Befitung urjprünglid mis 
Belliatee a Ki 8 Urteil eingel eB ai "wurde vom Gejelichaftsabend eine Wohltlähgecitsporitellung zum Velten bes heitens 40 Morgen Aderland umfahte und demnady unbebent- 
er aukege iR‘ fufgeimief ah ; Diefes lirteit | Fonds für Donamefhingemgart. Zur Aufführung Fommf Üt | yid für den Betrieb der Landwirtihaft geeignet erfdeine, fei 5 
erg age er en Im eichsgericht eingelegt, die | Neuer Austattung das Lug „Toniteile Gnderl* von Franz | So, auf den Xater des Mläners übergegangene Feil nichts x 
each om vierten Zibilfenet des hochften Gerichtshofes | ?- nn a a ME rg weiter als eine „Wbbauerfiele,, beren Gebäude, bieleist für f 
R : JE un ein Prolog voranf, re ler, Mi ) 0 B = a a 
jurigeeien mc „RL rennen Canal ie Sapt | SB "eh Ft mania: Seide, Wieden Mh. | Ya Cfier sub Kom chic der Sandieiäef en 
it be Anfprig bes Sa 3 dem Grunde na zu Di den "Ronfut nn el v ee ee = ausfömmlt Exiverb zu gewähren. Hieraus gehe Bean es 
ke h en = . ih? „Konful Beer“ a rag | a5 bortige , i i ine „Stelle“ fei, tie fie der 
Fall als geredifertigt exilart, dai er en Menichenaffen das Sntereffe Publikums in ungewöhnlichen ee eetautere ek webiiheh: Aa: ar 4 
en de3 58. abe Rchike an nie 35 er AUS Ei; ie, rn m ae, regelmäßig die Reihejtellen beihaffen jeien, benen die Be- 
i jabt if in ei ittoicke nf, | Ein fiufoniiches Konzert bee Kapdıe des 1. Damtod. Sutzetegts | nukung der Allmende zuftehe, So fei e3 ferner der Jwed es 
irrtum bejaht ift, und da ein eigenes mittwirlendes Verjguls | gr 74 mit reichhaltinem Prog ftatt. Anfang 4 Uhr. — Rubunngre St auf A nicht dem Gehäubegrundftüde 


des aber beftreitet, tatfählih in das Fahrrad Hineingejprum- | eines Zentralpreffeausfe 
gen, fo würden ofne weiteres die VBorausfegungen des $ 833 | 1. Oftober eine dritte 

BGB, die zur Haftung des Tierhalters verpflichten, vorliegen, | Berlin eingerichtet, deren 
während im anderen Kalle, imo der Hund nur als „Mafie“ im | des Verbandsorgans betram 
Betracht fäme, e3 fraglich jein würde, ob überhaupt eine Roftjefretär Faltenberg- Sam 
Haftung bes Tierhalter3 vorliegt, zum mindejten | Wirlungsfreis ausiheidet, 
ober‘ die  geringfte Unborfichtigfeit _ des Radfahrers | beifällig aufgenommenen 

diefe ausgejchloffen haben. In einem Präzebenzjalle hat auf | wurde der Vezirksiag gef 


den des Klägers gar nicht in Frage fommen fann, bedarf | + u iasballe nittioch bie Abichieda« und { 0 
Zaum der Begründung und ift aud von der Rebifion nicht be» ehe gab CE Age ftäupig Vie Bros allein, jondern den Seen des „ganzen ul a ER pr $ 
“  mängelt, Sie wendet fich vielmehr gegen die bloß Hupotbe- | nramım. Anfang 4 uud AHNd— * Zoologiiher Garten. Sem Eigentünter eines jolden a E ER, Me ae 7 
dijden Ausführungen des Verufungsrichters, monad) diejelbe Heute, Mittwod), veranftaltet Hi cxt3 Khilharmoniiches Ordieiter Bauholz zu beziehen, nicht nur e “ öglich ni Er Ken: 
Beurfeilung aud dann geboten jeın mürde, tern fi) der | rin NachmittagssStonzert mit fee gewählten Programm. Anfang der alten Gebäude, fonlern au „bean aur tri ung ; 
Hund im Augenblid des Zu ammenfioßes dor dem Rabe des | 1,4 Uhr. Abonnements zw ermäßgten Breite, gültig bis S1.März | geneben werden, um fo Die Sandivir Inaft Be eofe 
- Hläner3 befunden hätte. Ibft wenn diefe Ausführungen | 1909, werden im Kaffenzimmer de; Hooloniihen Gartens ausges rationell betreiben zu fönnen. Dann een u 3 RN 
techtsirrig wären, fo würde doch Das Perufungsurteil Biere | eg. — * Kirhenfongerk @ntag, 4. Ottober, nadjnittags | für, eleiheültig, dah ber Bee en 
auf nicht berugen und die Rebifion wäre aus diefem Grunde | 6 Ihr, findet im der Zionefirdeg © inden ein Sirchenfouzert bes meiterführe, und hielt aud) Do ee Gen ae: =; et he 
-  qurüczueifen. Cs ijt aber aud; nicht zu beanftanden, wenn | fonderer Art fiatt. Der Evamgiihe Arbeiterinnen-Bereim in ren Teilen der Pderen er he m En 4 
er Berufungsricter annimmt, die zum Zufammenftoß | Linden feiert nämlich fein sehminriacs Stiftungsfent. Da ber | gültig. „Eine Mm u töf eg IE yrleu a 
. füßeenden Bewegungen des Hundes feien rein willfürlicher | Nerein in feinen eigeuen Name feinen Play fiir Gäfte hat, Taufe Br den BUESEBET en 3 8 F te HT ; 
Art newefen, der Hund habe mithin duch fein weder bloß | Tabdet er alle befremndeten Vereiigseine Freunde und Freundinnen auf BEER r at ick Bo ee 8 } 
pafjiives noch unter dem Bmange fremder Einwirkungen fte- | ein, zu ihm im die Fionzfire onen; der Eiutritt zum | bätte, 5 fei aber nid p . A 


 bendes Verhalten die Schädigung des Klägers verurfacht. | Konzert ift frei. — * Die Bao r- Konzerte üben au in 
Da der Verufsrichter Hierbei die Beiveispflicht des as Biel Sabre die gewohnte Min ngsfraft auf bas mufikliebende MWerkebrsnachrichten. 
ge 7 für den urjprüngligen Zutammenbang ätvifhen dem Tun | Bublifum aus. Abonnemenkäfigen in der Mufifalienhandlung # Die Lloyd-Erprebaüge BVoraurfihtlih vom 
 de3 Hundes und dem Eintritt de3 Schadens verfannt hätte, | Ehr. Bahmann. — * Frederie nn ond veranftaltet au 6, Dftos 15. Sftob 5 werden endlid) die {Con Yamae senlanten Klnhbs 
‚erhellt nicht. Ebenfomenig teifft ihn diefer Vorwurf bezüglich | ber tw derXulaeinen Beethoneniign. Starter bei Adolph Nagel, | ©. Liober de Sntermationaten © ie gep a un 
der Nichtanivendung bes $ 4 des BOB. (eigenes Xer- | Georgftr. 33. — * DerGitarreiknie Luigi Moszani bat für -eprebguge e E er aaa En BeRongenöefe AN r 
- Ahulden). Die Vorausfegungen Biejer Gefeßesvorfärift | fein am 4. Dftober int ber Alp nitfindendes Sonzerf ei reiche | eingerichtet. Gie werden ab Hamburg über Iremen-Döna« 


karen vom Bellagten zu ifen_geivefen und diejen Be» | haltiges Programm aufgeftelte rien bei Louis Dertel, George | Hrüd-Nöln-Sobleng-Wiesbaden-MainzsStraßburg-Bafel durch 
= eis erflärte ber fungsridter in Würdigung des ganzen | ftrafe 3. 


5 den Gotthard bis Genua geleitet mit folgendem Gang: Ub 
Hamburg Zuzuszug 174; 7,11 Uhr born, ab Bremen 8,48 Uhr, 


7 Sadwerhaltes für mißlungen.” Yuf den Ausgang des er- u o Er a g’ 
mähnten, meite ar interefjierenden Rehtsftreites darf ee ner ale Bi a Re in 2 un lee Ser Fre out Er ur 
man mi i ” 4 ‚ix B af Pr et a Y- n „a 
4 habe: Rei geipann fein. feld, Hannover) ift foeben Das Brinzid „Reichhaltigkeit Bafet 120 Uhr Dos ab Ehakburg 8,19 Uhr früh, on 


2 chlein aufs befte bushgefühtk | Arenen 2,29 Urn, an Samburg 48 Uhr m — Dieje 
Züge follen borgugsweife den Amerifanern vequemes Reifen 
nah Südeuropa uud Ufrife über den Kontinent erleichtern 


5 * Ber des Mebizinal-Hnt samts. | bi au }.- Se 
Dos auriron ebisimof # ch se a Beriele bei Keinftem Raum ift in ven 
ftäbe Rrı 25, wird am 3. Oktober 8.5. nad Eihfiraße 4,2 Eig., 


Eitte 6. 


 Kamnover, Mittwoch 


B.etzte Hachrichten. 


Eigener telegz. Dienst des „hannov. Louriers.” 


Nachdrud, telegrabhijche oder telephonifche Verbreitung aller 
Originalartikel ijt gemäß $ 18 deö Urheberredjt3 nut mit 
deutlier Quellenangabe („Hann. Eour.“) geitattet. 


Die FKinanzreform im Ansichuh des Bundesrats. 

% Berlin, 29. Sept. Wie der „Bolt" zufolge berlautet, 
achen die Arbeiten des Finanzausjchuffes des Bundesrates, 
dem befanntlih die Shoowjden Steuerptojefte übermwiejen 
wurden, jehr rajd) bonftatten. Der Ausihup hält täglich im 
Reichsamte des Innern Sibungen ab, oft bis in Die Nacht- 
stunden hinein. Gümtliche Steuerprojelte des Shakjefretärg 
follen im Prinzip die Billigung, der Ausichugmehrheit erhalten 
Haben. In diejer Woche beginnen die DVeratungen über die 
Details der einzelnen Gteuerarten. Sm Reichsjhatamte hofft 
men, daß der Ausichuß in 14 Tagen mit feinen Urbeiten zu 
Ende fein und die nächte Rlenarfigung Des Bundesrats Mitte 
SHober ftattfinden twird, um den Bericht des Ausihufjes ent- 
gegenzunehmen. Wenn — vie borausgejebt wird — der Bun 
desrat noch im Monat DOfiober das Steuerbufett perabjchtedet, 
dann dürfte deiien Veröffentlihung am 1. November, aljo 
einige Tage vor Zufammentritt Des Reihstages, ftattfinden, 


Sum Bwifchenfall von Gafablanca. 

- SKölır, 29. Sept. (Sprztaldepeiche) Die „Köln, Dig.“ 
meldet aus Berlin: |n den deutichen und franzöftihen 
Berichten über die Vorgänge in Tafablanca Lerrfhen in einis 
gen Buntten noh Widerjprüde bor, zu deren Alärung 
von beiden Geiten eingehende, ergänzende Berichte eingefor= 
dert worden find. An den amtliden Änterredun- 
gen, die bisher in Diefer Angelegenheit ftattgefunden Haben, 
zeigte fich auf beiden Seiten das Beitreben, die Vorgänge in 
CSojablanca in freundidhaftlider Weije beizt« 
legen, und man darf hoffen, dab da3 auch gelingen twird, 
wenn beide Regierungen duch die eingeforderten Ergänzungss 
Berichte fi) forwohl über den Vorfall Felbit, als auch über die 
begleitenden Nebenumftände und Die dabei in Frage fom- 
menden rechtlichen Erwägungen Hargeworden find, Aus Den 
Yeußerungen der franzöftichen Preife fei eine Bemerkung des 
„FHigaro” herborgehoben, in Der e3 heikt, dar die Rolitif 
inBerlinund Raris und nidt in Eajablanca 
gemadt werden dürfe Dieien Standpunftt halten mir 
für durdaus amgenteljen, und. jo jchr e5 auch zu wünjchen 
wäre, dat diiefe unglüdliche Angelegenheit jo jänell wie mög» 
lich aus der Wolt gejchafft werde, jo wird man doh noch einige 
Tage warten müfien, bis man fomohl in Berlin, ala in 
Raris in bolliter Kenntnis des ganzen Sadverhalts fih über 
die zu faffenden Entjheidungen einigt. 


Die gemeinfame Note an Muley Hafid. 

* Paris, 29. Sept. Die Regierungen von Paris und 
Madrid find gegenwärtig mit der Yajjung Der ge- 
meinjamen Note beihäftigt, die dan Signatarmädten 
der Algecirasalt: unterbreitet und duch Vermittlung des 
Dohens des diplomatiiden Korps Muley Safid zugeftellt 
werden fol. Die Note enthält diejenigen bon Wluleh Hafid 
für feine Anerkennung als Sultan bon Diarotlo zu forderns 
den Garantien, über die infolge der eriten franzöjtichen Note 
unter den Mächten eine Einigung ezzielt worden ijt. Minijter 
Bihhon hatte im Laufe des heutigen Abends eine Untertedung 
mit dem fpanifchen Botjchafter, dem er ben bon der franzöfi« 
fchen Neaterung borgejchlagenen Entwurf für die neue Note 
unterbreitet. Der Entwurf, gegen den bon feiten des Bots 


ichafters feine Einwendungen erhoben Wurden, it vrberzügs \ 


lid dem Minifter des Neukern übermittelt worden. 


Eine wene elfaf-Iothringiiche Partei, 

2% Berlin, 29, Sept. Wie biefigen Blättern mus Meb 
berichtet wird, hat fich bort am legten Sonntag ein Komitee 
aebildet behufs Gründung einer neuen elfa5-lothringifchen 
Rartei, bie im Gegenjaß zu den Bundesratöbejtrebungen und 
Snterefien des Deutfchtums die Ginberleibung Eljah 
Rotbringens in Preußen fördern will. Eine aroß- 
zügige Propaganda im Neichslande wird der Parteigründung 
borausgeben. ‚ 


Franzöfifche Teilnahnte. 

4 Berlin, 29. Sept. Der franzöfiice Botihafter Cambon 
erfchlen geitern nachmittag im biefigen Auswärtigen Amte und 
drücte dem Uuteritaatsiefrelär Dr. Stemrih im Auftrage bes 
Präfidenten der franzöfiichen Nepublit Herrn Fallieres das 
Beileid des Präfidenten und der Regierung zu der 
Hodhbahnkfataftrophe as. 

* Maris, 29. Sept, Der bentiche Gejchäftsträger Sehr. 
von der Landen-Watenib bat dem Minifter des Yeußern für 
die Teilnahme der franzöjijhen Regierung 
anläklih des Unglüds aufder BerlinerHodhbahn 
den Dant des Kaifers ausgefprochen. 


internationale Vereinianng für gefeklichenArbeiterfchuß. 
* Quzern, 29. Eept. In ihrer zweiten Plenarfisung 
berhandelte die Snternationale Bereinigung für 
aejeslihen Arbeiterfhuß das Verbot der ge 
werbliden Nadhtarbeit der Jugendlichen, und be= 
ihhloß, im allgemeinen follte dies Verbot für alle Arbeiter 
meiblichen Gejchlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 
eingeführt werben; abjolut zilt cg bis zum vollendeten 14. 
Zebenzjahre, Ausnahmen find nur für Kalle höherer Gewalt 
und in gewiffen Saifonbetrieben zuläfiig, ferner für eine be> 
fbimmte Beichäftigung in den Slashittten als Uebergangs- 
mahregel. Die Vereinigung beharrt auf ihrem Wunjce 
völliger Nachtruhe für Jugendliche, wird die Verhältnijje wei- 
ter prüfen und zu gegebener Zeit eine internationale Nege- 
Yung bvorjblagen. Den Regierungen, die vie Berner Ctaats- 
verträge ratifiziert haben, wird Danf ausgejproden. Die 
englijede Ausgabe bes Bulletins wird durd) einen beträchtlichen 
Zufhuß gejihert. Die Beamten des nternationalen Arbeitze 
amtes erhalten Penfionzverjiherung Der nächte Deles 
giertentag joll im Herbft 1919 in Lugano ftattfinden, 


Dentfche und SIomwenen. 

— Wien, 29. Sept. Die floweniden Noheiten gegen bie 
Deutfchen dausen immer noch fort. Sn der Nacht bon Sonn: 
tag zum Montag jind in der Schule des Deutjhen Schulver- 
eins in der Zaibacher Xorjtadt Schönau abermals jüämte 
Lie Kenfter eingejcdlagen worden, ebenjo in Lai- 
bach felbft zivei Fenfter des deutichen Najinos. Fünf Teil 
nehmer an diefen Gewalttaten wurden verhaftet. Soldaten 
de3 27. Infanterie-Regiments, denen am Sonntag zum erjten 
Male wieder der Ausgang geitattet worden war, wurden in 
Schönau angegriffen und tätlich bedroht. Gie mußten 
Such 20 Gendarmen nad der Kaferne zurüdgeleitet werden. 
Die in Zaibah Iebenden Rujfen haben am Grab» der 
bei dem jüngften Sramalle Getöteten einen Kranz mit der 
Aufichrift: „Den unjhulpigen Opfern des deut- 
Shen Hafjes“ niedergelegt. Aus Wien find Polizei 
keanıte zur Unterfuhung der Ausjchreitungen nah Yaibad 
abgegangen. In Marburg berjenden die Slowenen an die 
deutichen Kaufleute die brieflihe Ylufforderung, unter der 
Gefahr des Bontotts unverzüglih dem jlomenijchen Tauf- 
männiichen Verein beizutreten. Deutjdhe Plafate jchreiben 
einen Brei3 von 30 Kronen fir jeden aus, der die Namen bon 
Seutichen anzeige, die an den jlotwenenfeindlicdien Kundgebun- 
gen in Marburg einen jerafregtlic) zu ahudenden Aileil ges 


Mohammedanern des Offupations 
tonomie gewährt. Kaifer Fr 
der Mohammedaner ein geiitlid 
der Scheich ul Jilam bejtätigt. 


KSannoverfder Sontier, 


nommen, Im angenehmen Gegeniaß zu diejem gemalttätis 
gen Vorgehen jteht Das Verhalten DE Deutjhen in Bet 
tan. Dort hatten am Sonntag nats t 
ichen mehrere Fenterjeiben in Homwenifhen Häufern und 
Wohnungen eingeworfen. i A 
der Gemeinderat jpracdh fein VBebauten und feine Entrüftung 
aus und verfügte die Schadloshalfung ® der Betroffenen. (8. 3.) 


drei beirunfene PBur- 


Sie mußen fofort verhaftet, und 


Sswolsti nnd Fittoni, 
* Nom, 29. Sept. Die „Ageia Stefani” meldet aus 


Defiv: Der Befuh, den Minifter Kistvolsfi in Defid dem 
Minifter Tittoni ebgeitattet hat, mb dem ein freundlicher 
Bedanfenaustaufch borangegangen Wer, trug Das Geprüge 
einer Herzlidfeit, die fich bon den perfönlicen Be: 
ziehungen der beiden Staatsmänn auf die politiihen, der 
beiden bon ihnen vertretenen Länder übertrug. Diefe Be- 
gegnung bradite eine Vejtütigung defien mit fi, a3 jic über 
Sie orientalijche Frage, über die neugejcheffene Lage bes 
ottomanifchen Reiches und über andere wichtigere Fragen, die 
zurzeit auf ber 
anderen 
und Xittoni in ber 


Tagesordnung jtehen, aus ven 
ergeben ” hatte, die Sömolsfi 


Bezegnungen 
aegn. ng legten Zeit mit anderen 


zwifhen Stalien und Rußland intimer jind, 
als feit längerer Zeit, dert e3 ergab fih aus ihnen 
eine bvollfommene Uebereinftimmung der Ge 
fichtspunfte bezüglich der bejonderen Snterefjen der beiden 
Qinder, wie im Verlaufe det Gejprädhe largelegt murde, dab 
vollfommene Harmonie awiichen. imen und damit berbunden 
die dem Frieden sank! ogEn Abfihten bes 
fteben. Be Be Abfichten 

Staatzmänner ihren Einfluß auf \ 
nationalen Zage im Sinne der Eintript geltend machen tönnen. 


Xnfolge biejer friedlich 


Diebosnifhefrage 


8 Mien, 29, Sept. (Spezigldepeiche.) Die bosnijde 
Sandesregierung bat die bejtimmie Kenntnis, dab Die 


Thronrede bei Eröffnung dev Selegationen midtige 
Erflärungen über da3 fünftige ftaatsredt- 
lihe Verhältnis der offupationsländer ent 
halten wind. Eben ijt aud) ein mweikerer Schritt zur Zoslöfung 
Bosniens und der Herzegowina vom der Türfei gefhehen. 
Mie die „Zeit“ erfährt, hat ins, ul Silam den 


bietes firhlide Mus 


f wird auf Borjclag 
pt ernennen, Da® 


Das dänifı 


nöget. 
* Stopenhagen, 29. Gept. 


r heute im Rolfething ein. 
debrahte Audgetporanf a für da3 NRecdhnungsjahr 
tom 1. April 1909 bis zum BE WLärz 1910 gibt die Eine 
nahmen auf 94 054239 Kromi an, die YWusgaben auf 
101322268 Kronen, e3 ergibefih jomit cin Defizit bon 
7265 029 ®ronen. — In dem Alnnızooranichlage für Das Iauı- 
fende Reönungsjahr waren Einnahmen auf 94104000 
Kronen und die Nusgaben auf 193 UNO Kronen bevanjchlagt 
worden, woraus fi) jomit ein Defizit von 1059 000 Kronen 
ergab, das indefjen infolge derfom "olfeihing borgenomme- 
nen Betvilligungen auf 4 Millifnen Kronen ftieg, Während 
alfo die Einnahmen für das Immende Rechnungsjahr nicht 
Höher bveranjchlagt terden, im laufenden Nechnunge- 
jahre, weifen Die Ausgaben einepe::rı- Eteigerung auf. Die 
Erhöhung der Ausgaben ift ontlich durch die zahlreichen, 
in ber Iebten Parlantentäia angenomınenen Gejebent- 
twürfe über Beamtengehltgußen ujw. veranlagt werden. 
Sm neuen Bubgetboraniälage 
Kriegsminifterium auf 13 252 
nur um 5000 Sfronen erhöht 
Marineminijterium erfahren ı 
mehrung um 345000 Stto 

gegenwärtig 17897 011 Stron. 
direften Steuern werden auf 
gegen 14446 000 SFtronen i 


vden die Ausgaben für das 
Kixronen fejtgejest, die jomit 
den. Die Ausgaben für das 
2290 901 Kronen eine Ver- 
Der Rejerbefonds beträgt 
Die Einnahmen aus den 
151009 Kronen veranlagt 
Voriahree. Die indirelien 
Steuern erden auf’6430BIM) Stronen gejhäbt, was uns 
gefähr dem veranfchlagten ze des laufenden Nechnunge 
jahres entfprict. Dabei werd u. a, angeführt die Ein 
nahmen aus den Einfuhrzölled mit SS 176 000 Kronen, aus 
der Branntmweinbrennerei- mit 5297 000 Kronen, aus 
der Bierfteuer mit 82770 MW #ronen. Am 31, März 1908 
betrug der Staatefaffenbeitand a? Millionen Sronen. Wenn 
hiervon das Defizit für das Bufende Nechnungsjahre im Ber 
trage bon 4 Millionen ron und die Ausgaben für die 
Ießten genehmigten neuen W egentiviiche im DBetrage bon 
1074 Millionen Kronen en werden, wird ber Staats 
taffenbeftand am 31, Mir 09 27, Millionen Kronen bes 
tragen, ’ 
Die innere Staatsjhuld wird anr 1. April 1909 auf 
88 Millionen Kronen und De äußere Staatsjhuld auf 166 
Millionen Kronen veranlagt 


Militärbienftpfliht in Uuftralien, 

* Melbourne, D. Sept. Reuter.) Die Bundesregierung 
hat dem Parlament ein @e über die Einführung Des 
obligatorijhen MAlRä-dwen'igifs vorgelegt, er 
Kadetten im Alter von I bi 18 Jahren jowie Angehörige 
der Landesverteidigung im ler von 18 bis 20 Sahren ume 
faffen fol. Die abzulegende Dienjtperiode foll fi awtjden 
einer Stunde wöchentlich umd1S Tagen jährlich bewegen. Für 
den SKriegsfall find die Mann chaften in Rejerben eingeord- 
net, auch für die Streitkräfte zur See ijt eine ähn- 
Yiche Dienftpflicht im Ausiiht wenommen, Arbeitgeber, die 
fich Der Ableittung dee Millürpflicht durd ihre Ungeitellten 
widerfeben, jollen mit Am Geldjtrafe bom 100 Pfund 
Sterling beftraft werden. Nee Zuwiderhandeln „gegen das 
Gefet fol mit Entziehung &® Wahlrechtes, mit Entziehung 
de Alterspenjion joiie Mit Entziehung, des Nechies, eine 
Anftellung bei der Bundesigierung zu erlangen, beitraft 
werden. 


. 04 7, ” 
Die Türkei md Bulgarien. 

4 Berlin, 9. Gepk, Bum bulgarijch-türtijhen Ston- 
flitt erfährt die „I. M% Dh in etiva zivei Tagen die end» 
gültige Antwort Bulgeriens auf die Note Defterreihs € 
folgen toird, Man nimmt an, daß jich ein Wusiweg finden 
Iafien wird und dag Qulgatien jich bereitfinden Tafjen wird, 
eine Genugtuung,zu gebt Cine Zurüdgabe der Bahn 
dürfte allerdings leihk ge Zumulten unter der bulgazifden 
Bevölkerung führen. u. 

8 Wien, 29. Sept, (Erzialtiepefche.) Die Wiener Ber: 
maltung "der Orientbahmen erhielt von der Konftantinopeler 
Direktion folgende Depeiie „Unjer Berjonal in Dit» 
rumelien ift beitandigen Gemwalttätigteiten jer 
tens bulgarifder®eamten ausgejekt, Die Sitta- 
tion fann unmdglidfp weitergehen, Wir bitien 
drinaend, bei den Negierugen Schritte zu unternehmen, das 
mit diefer Zuftand beendigk tveriie.” — Wie die „N. Fr. Pr” 
meldet, findet in sen nähen Tagen in Berlin ein Mei« 
nungsaustaufd ME au der Drientbahn beteiligten 
Sinanzgruppen N - 

— Sofia, 9. Spk IT.-U.) _ Vorgeftern mirben Die 
füdbulgarifden Glationen der Orientbahnen 
bom Militär an die nel ftnannten bulgazijefen Beamten 
übergeben. Zuglei Pd die Nebernahme der Billett- 
ialter aus den Händen Kr Orisstbahubeamten jtakk Su 


- 
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Rhilippopel weigerte fi; der Infpefteur Schnieder, bie Station 
und Die Billettfaffe zu übergeben und ermirtte eime icyziftliche 
Rerivarnung jeitens des dortigen öiterreihijchen Ronjulats, 
Der ‚neuernemnte bulgarifhe Stationschef fehnte aber die 
Beachtung bes Proteites ab und übernahm den gefamten 
Dienft auf der Station in Anmejenheit de- Vertreter der poli- 
tifchen und der Gemeindebehörden. 

— Bien, 29. Sept. (3. 3.) Fürft Ferdinand hat 
feine europäifchen Reifepläne aufgegeben und fehrt Sonnabend 
nah Sofiagurüd. Es ift dies eine Folge der Sonferenz 
im Palais Coburg, der außer Malinom und Zapticheiv no) 
mehrere andere berborragende bulgarifhe Politifer und ein 
Vertreter des bulgarifhen Kriegsminifteriums beimohnten. 
An biejigen bolitifhen Nreijen erwarte man die Unab» 
bängigfeitserflärung Bulgarien jcdon für bie 
nächte Zeit. In bulgarifhhen SHoffreijen wird mit Genug- 
tuung feitgeftellt, dab Saifer Franz Dofef beim Empfang des 
Kürten Ferdinand zum erjten Male die goldene Kette und 
die jonftigen Infignien des bulgarijchen Abkeranderordens trug. 

* Sonitantinopel, 29. Sept. Die türfijchen Blätter be= 
fchränten fich heute auf die Wiedergabe europäijcher, bejon- 
der3 englicher Zeitungsjtimmen bezüglid der bulgarijchen 
Zivifhenfälle.* Nur das Organ Des Gzoßmefird, „Venie 
gazetta*, beröffentlicht einen 2eitartifel unter dent Titel 
„Guropäifches Zentrum“. Der Leitantifel meijt auf Die Ver- 
fchiedenbeit der Sprache ber öfterreichifchen Pzeile in der An- 
gelegenbeit Gejdom und der Angelegenheit der Orientbabn hin 
und hebt die günftige Sprache ber engliien und franzöfijcen 
Rreile hervor. Der Leitaztifel jchliekt mit foßgender Betrad« 
tung: Angenommen, bab Deiterreich Yie Gelegenheit benubt, 
um feinen Einfluß zu erhöhen, indem «3 Daraus Nuben ‚zieht, 
bab Rufland mit anderen Angelegenheiten beihäftigt vit, fo - 
muß berüudfichtigt werben, dab Defterreih Mitglied des Dreis 
Bundes und Bundesgenofje Deutihlands ift. Inter dem alten 
Regime jchrenen unfeze Beziehungen mit Deutihlandb 
feit, werm auch Deutichland jich derart benahm, mie 13 gegen» 
über einer abjolutiftiihen Regierung angezeigt war. Wir 
hoffen, daß es die Veziehungen mit ber tonjtitutiomellen Re- 
gierung erhalten will. Wir jhäßen die Stellung melde 
Deutichland in Zentraleuropa und in der europäiichen Polie 
tif einnimmt; toi betrachten ernftlid) unjere freundichaftlichen 
Beziehungen zur diefer Grokmadt unter der Bedingung ber- 
faffungsmäßiger Norm und wir denten, dak Deutichland feine 
tirtfchaftlihen Interefjen im Orient erhalten mil. Die Tat» 
fadhe, dab Deutjchland feine poßktifchen Ziele im Orient »er- 
folgt Takt 8 feinen Zweifel über die Ausdehnung bes mi>t 
Schaftlichen Bandes, das eine wichtige Urjade zur Erhaltung 
guter Beziehungen ift, - 

* 
* 

*.Sofia, 9. Sept. (Wiener Korr.-Bur.) Der bulsari. 
fhediplomatijhe Agent in2ondon, Mintidae- 
twitic, ift wegen des Anterbiems, das er einem Vertreter des 
„Reuterjchen Bureaus“ gewährt Hat, telegrapfijch nad) Sofia 
abberufen worden, 


Berfhiedened. 


Die bevorstehenden Zeppelin: 2Infitiege. 

, % Berlin, 29. Sept. Den bevorftchenden Auf : 
ftiegen des „Zeppelin 1* wirb möglicherweije der Kaijer $ 
beivohnen. Wie eine Anfage im Schloß Bebenhaufen, ino 
der König bon Württemberg während der jekt ftattfindenden 
Manöver weilt, ergeben hat, rechnet der württembergifche Dof 
mit einem Befuche des Siatjers etwa in der zweiten 
Hälfte bes Dftober — Ueber den Stand dei Repa« 
vatur= und Verbefjerung&urbeiten am „Zeppelin I" wird dem 
„2A.“ aus Friedrihshafen gemeldet: Anden Wertftätten 
von Mangel herrfht fieberhaftes Treiben, Das darauf jchlie- 
ken läht, daß „Zeppelin I" alsbald flugfertig fein toi, do 
tpird bon mahgebender Seite mitgeteilt, daß bor dem 15. DE 
tober eine größere Reife mit unternommen erden dürfte, 
Graf Zeppelin ift offenbaw in befter Zaune, und fait 
immer untertvegs, bald nad Manzell, bald nad der Meus 
anlage, und taucht unerwartet bald in dem einen, bald dem 
anderen feiner berjchiedenen, vorläufig no ziemlich weit 
auseinandergelegenen Bureaus auf. Gejtern und heute hat 
er längere Konferenzen mit Direktor Eolsman und jeinen Ins 
genieuten gehabt, die augenjheinlich bejchleunigend auf die 
Tätigkeit in den Zeppelinjhen Unternehmungen eingeiwirkt 
haben, — Bei dem Preisausfhreiben für die Er. 
langung von Entwürfen und bindenden Dfferten für eine 
Quftichirfbaumerft auf der Neuanlage wird der erjte Preis 
3000, der zweite 2000, ber britie 10004 beiragen, Das 
Rreisgericht wird aus Fachleuten zufammengejeßt fein, die 
Graf Zeppelin, ernennen wird. Cin Preigausichreiben für 
Entiwürfe von Arbeiterhäufern ijt nicht beabfitigt. 


Die Cholera 
, 4 Berlin, 29, Sept. Am Montaz, 28, September, fand, 
tuie die „Nordd. Algem. Big.” meldet, im Kultusmini= 
fterium unter Beteiligung bon Rommifjaren der beteiligten 
Reichsämter und preußiihen Minijterien eine Beratung 
ftatt, in welcher. Uebereinftimmung darüber bejtand, da Die 
Cholera in Rußland in legter Zeit tro& ibrer räumlichen Aus 
breitung zu einem berbältnismäßigen Stillitand gefonımen au 
fein und aud in Peteräburg den Höhepunft überjchritten zu 
‚haben jcheint. Gleichwohl wurde zu größerer Gider- 
beit gegen eine Einjhleppung der Geudfe 
nad Deutfjhland beichlofien, dab an denjenigen Gtellen, 
vo die Memel, Weichjel und Warte aus Rubland nad) Preußen 
überteitk, die gefundheitlihe Ueberwahungdes Sdhiff- 
fahrts- und Flößereibertehrs eingeführt; daf das 
Zuaberfonal auf den aus Rußland fommenden Bahnzügen zur 
Beobahıtung des Gejundheitszujtandes der Neifenden ange 
halten; daß für die aus Rußland in deutjhe Orte gureifenden 
Rerfonen die Verpflichtung eingeführt wird, fich innerhalb 24° 
Stunden polizeilih anzumelden. Mit Rüdjiht auf die vorge: 
fehrittene Jahreszeit ijt au hoffen, das die Choleraepidemie in 
Rubland in Kürze ihren Hedrohlichen C harakter verlieren wird, 
< Brüffel, 29, Spt. Eine VBlättermeldung, dap eine 
aus Rufbland zugereijte Dame aus Tüttidh als 
holeraerfranft in? Lazarett gebracht munde, tit faljd.- 
Es handelt fih um eine Dame aus Thon, die in Warfjchau der 
Beerdigung ihres Bräutigams, eines Militärarztes, der Chos 
Teraerfrantte behandelte, beigemwmohnt hatte md auf der Rüd 
reife mach Paris in Lüttich den Zug verlaflen mußte, da fie 
infolge der Erregung ertranftt tvar, 

* Petersburg, 29. Sedt, Sn den Iekten 24 Stunden bis 
heute mittag wurden 22 neue Erfranfungen und 
8 Todesfälle an Cholera verzeichnet. Die Zahl 
der Kranken beträgt 1833. ‚ 


* Münden, 29. Sept. Der Rönig bon Spanien 
ift heute abend nad) Landau iffalz) zur Beiicittaung jeis 
nes 5. Feldartillerie-Regiments abzerzift. Dir Königin bon 
Spanien wohnte der heutigen Voritelung im Softheater bei, 
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= Berlin, 29. Sept. Dem Generaloberften Frörn, von 


ber Golg, Generolinipeftent der 6. Armeeinipeftion, it die rs 7 
foubnis zur Anlequng des ihm verliehenen Türkiichen Niihatteis 
Sftiharordens mit Brillanten und der Brillanten zum Türkifchen 


| Dsmanicorden erfter Slafie erteilt worden. 4 


Der „Reihsanzeiger“ enthält etııe Bekanntmachung, betreffenb 
pie Einfuhr vom Rindern und Ziegen aus ber Schweiz. 


* New Dort, 29. Sept, Bier mus Mpia gemeldet ipird, 
ipugde dort aus Anlgb ver Yrupsienheit von vier amerke 
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Br. 27668, Sannover, "Mittwoch Sannonerfler Eonrier. 30. September 1908 morgens. Seite T- 
Tanifden Kriegsjdhiffen algemeiner Feiertag pro- * Berlin, 33. Sept. 3 ulm (Schlasskursa, wurde, sondern seine Entstehung und seinen Abschluss in 
Hamiert. Der Gouverneur beranftaliete zu Ehren der Offie | nesterr. Kreäit....... 3: E% Buenos Altea... |” 2* | Bulgarion gefunden habe. Der Vertreter der Eisenbahn weist 
ziere ein Bankett. — Die amerikanischen Stiffe find bon | Berliner Handelsges..| 169 B 16990] 414% Chinesen........ _ _ auch darauf hin, dass der materielle ‚Schaden, den seine Ge- 
Apia nad) Rogo-Pago in See gegangen. Darmstüdter Bauk....! 1 Italiener... nu.nenen nn. Z| Z I sellschaft durch das Vorgehen der fürstlichen Regierung er- 
* Kefing, 29. Sept. Reuter.) In Tongsbo find 500 To» Diskonta Bankı.. Be io Staatar. 1902| 8340| 8350 | leidet, stündlich wachse, und dass es, da die Regierung hier- 
desfälle an Bubonenpejt borgelommen Dresdner Bank........ TUrken...unaneencnee | = | für verantwortlich gemacht werden wird, in ihrem eigensten 
de % a ? Nationalbank f. D. ... 12050,11950| Türkenlose.... .|1 14350 | Interesse liege, dem bedauemswerten Zustande so rasch als 
A * et | 136 de Bea Eronee .1 21 = | möglich ein Ende zu machen. Wie bekannt, haben die diplo- 
2 Berlin, 9. Sept. Uuter dem Verbaht bes Morbe3 | Tuneek-Rüchen..... Ei A| Dentsch-Luxemburger 25.50| 235,75 | matischen Vertreter Oesterreich-Ungarns und des Deutschen 


Reiches ihrerseits den Protest der Orientbabnen. auf das 
nachdrücklichste unterstützt. 


ift der Gärtner Anton Scholten verhaftet worden. Er wird be= | Oesterr. Staatsbahn... 


Bergw.-Vorz.-Akt....| 158.20 
ichuldigt, den Mord in Bornim bei Potsdam verübt zu habeu. do. Südbahn..... under C 


1496 149.16 
30 2%] Dortmunder C......... 


Heute morgen ereignete fich bei dem durd) die Errihtung des rege 60 Proz.....' —| — |Laurahütte.... he 
Großihiffahrtsweges Berliu-Stettin ıefforderlichen Umbau | Cannda Pacide........, 172 11500 Konsolidation. Vom hannoverschen Produktenmarkt, 
der Bahnanlanen bei Eberswalde ein jchiwerer Banunfall, Der | Gotthardhahn.... —] — |&elsenkirchen .......- 197.40 29, September 1908. 
aufgefchittete Bahndamım geriet ins Autihen und mei italie= [ Meridionalbahn ....... — | 131,00] Harpener......... “2. .| 194,60) 207.40 
niibe Arbeiter wurden verjhättet. Der eine Arbeiter murbe BEmlmmErbeUN >... | 7800| Er. Berl. Strassenbahn]| 171.80] 172.00 Preis 
‚Arbeiter ur en beriäntie { Prinz Heinriehbahn...) 1258 12510] Hamb. Paketfahrt .,..| 10690] 107.16 Für Sx 3 kesramand Für Ivo 
als Leiche bervorgerogen, der amweite mußte im hoffuungs ofen | Warschan-Wiener ....| — | 9980] Nordd. Lloyd ......... 8650| 8710 | Gegenstand. | Kilo. | ster |niedı ilo, |ater |niea 
Buftonde nach dem Eberswalder Krankenhaufe übergeführt werden. | 30 Reichsanleibe..... &4,10) 351 Dynamit Trust........ we 1 Amelie KM 
* London, 29. Sept. Der Bergnügungsdamp fer * Frankfurt. 29. Sept. Privatdiskont #8 Proz. Behauptet, elek- | Weizen ....... 100 l20eDı1asrj Ralbflelsch ...| 1 |2—| 140 
‚Argonaut“, der von Sonden aus eine Kreuzfahrt bısij u ebene .Werta/belebt. CkıEEsenmee. a | Besen | 100 Imaise Schweine...) 1 10 10 
as Sehteimeer ausführen wollte, it auf Der Süße Don Dun | Darmat Bank-Aktien.| 12a rau| oesterr. Paptersente „| 01'300 | Hinter 1m jo asizjächinken | 7 1 ara 100 
gene& im Nebel mit einem anderen ambfer zujammene Eamharden Be hnern 2360) 23,10 | 4% Ungar. Goldrente.| 33,40| 9350 | Bohnen 100  |17/20.16/ac| Butter.. 1 2170| 2.40 
aeitoßen und gejunfen. Die Bajjagiere, lien nr Aktien 2351.20 art 2 ER -|I— Wickie: 100 20 18 = Flachs.. ® En Apeir = 
E - er B 70). 201, PELETLITERTERT ae > r una. GlElananınunrer »HoC 
Zahl, und die Bejatung Tonnten fich rechtzeitig in den Booten do Franz.Stsatsb.| 14929 149.09 | Russ. 5% St.-Ani. v.1880] 83.30] 83,30 Bro NER ER: u be ns 3% ea ER 1 Paar | 1lao ılın 
tetten, verloren aber ihr gefamtes Gepad. a% Re Tme... ar - 154,09 YEienbe N un S12 35.12 Heu naee 100 ci” Ara Hühner, alte . | 1 8tück a 1160 
I Bes 39,0 oner chsel....|20,370/20,385 | Rindtleisch ... ı unge m 
do. Golärente....| 93301 9820 | a ontnaiıt ı 18] 1301 > 8 “ | | 


MWiederholt, weil nur in eınem Zeile ber ® Bremen, 29 Sept. (Kursedes Effekten-Makler-Vereins.) 
Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Hansa* 1165 G, 


legten Abendausgabe enthalten. Donssche Dan inch 

= Münden, :9. Sept. Der König don Spanien | Bremer ee 
unternahm heute bormittag einen ee er elhtee Bm a 208) Q. 
und in der Stadt, wo er mehrere, Einfäufe madte. er Dioslsumte 
11 Uhr fuhr der König mit dem Prinzen Ludwig Ferdinand Norddeutsche, Woiliämnnerel 1 rt 
ur Jagd in den Forjtenrieder Bart, Die Königin von! kitienzeselisch sbau-Gesellschaft-Aktien 115 @, 
& panien befuchte heute vormittag die Austellung im Slas« esellschaft „Wouer” Btamm-Aktien — B, 49 G — ba, 
palaft und nahm darauf das Krühjtüd bei dem Prinzen und #Berlin, 29. Sept. Fondsbörse,(Schlussdes zum grössten 


Prämien-Kursbericht 
der Bankfirma Samuel Zielenziger, Berlin, 29. September 1908. 
Telegramm-Adresse: „Balhnenbank Berlin“. 
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer 
ür Vorprämien bezw. Käufer für Rückprämien. 


Vorprämien | Rückprämien 
Oktober | Kovenber Oktober | Kovembe, 


R Pr . Snä : Teile inder letzten Abendauszabemitzeteil P Yamıbayd ARazen ray re” en 
der Prinzeffin Lubioig von Bayern. Später folgte eine Runde n gabe mitgeteilten Börsenberichts,) | Lombarden „unsre. 2a | 2i—IVal 22e/e | 22 -ile 
fahrt durch die Stadt. — König Alfons hat eine Anzahl Aus, | An der Nachbörse waren Montanpapiere durchweg nie- Are er Pe sk TER Met 148 -INe 


\ - driger, beispielsweise Phönix 181!/, und Gelsenkirchener 1941!],. 
geihnungen verliehen. 2. | Am Kassamarkt notierten höher : 
® Baris, 29. Sept. Die meiften Blätter befprechen den Berliner Unionsbrauerel 1,40, Böhmisches Branhaus En Brauerei 


F 2 h Siöcle* ibt: Hülsebein 1, Brauerei Pfefferberg 1, Spandauer Bergbrauere N 
3m iihe nf a a „im, Eaj ab! an ® 65 Br € ns Botanischer Garten 1, Archimedes 1. Kasseler Federstahl Pi Lineke 
Der Kegionär it für die frangöftiien ebor ‚ jo lange Waggon 1a, Peniger Maschinen 1, Zeitzer Maschinen 204, Basalt Akılen 3 


Engagement dauert, franz dfi {her Soldat Sie be Breslauer Sprit-Fabhrik 5 elektr. 2%,, Bredower Zucker 11/4" 


Mittelmeer .... 
Baltimore.......+ 
Canada Pacific... 
Pennsylvanian ... 
Türken-Lose,..... 
Darmstädt. Bank. [a 
Disconto Comm. .......r 18194 —155 | 18212 —21/4 
Berl, Haudelnaeeilacl. “| 17112 —154 | 17219 —214 
Deutsche Bank suurrer nr l 

Dresdner Bank .. 
National-Bank... 


5-2 | 94-31 
1797/4- 35/3 1790-34 
115-2 | 114194 


1262 —1%4 126— 29a 
17819 —158 178 —2ls 
168—134 | 16/4 —2lia 
240541 | 240,2 —2lg 
1467 6—17/5.| 1461 — 2% 
118%g—15% | 1181—2 


109-212 | 1005 —31/a 
a | 1773| 
26—2l | 12073): | 


A r li p 
anjpruchen das Recht, ihn feftzunchmen, wenn er zu enteinnen lloeitane dit Charlottenbülte 1, Husper 1,60, Kölner Bergwerk 1 


fuht. Für Deutjchland hat der Srembenlegionär nicht auf- jedriger notierten: 8 


gehört, Deutfher zu jein. Die deutichen Konjulaie glaus - Sehwanebeck Zement 1, Neu-Westend 2, Finkenberg Zement 4, Aln: | Schaaffhausen... 1381-15: | 139 al, | 13512—15/8 | 135 —2lj 
ben, das Recht zu befiten, ihn heimbefördern zu fönnen. In | miniumindustrieges. 7, “Anhalter Masch. l, Frister u. Rossmann | Oesterr. Credit. | DOC | 202Va 1a | 20171 —2Ua 
nn A x f Pi R . 134 Kyffhäuser Hütte 3 ker Maschinen 1, Panzer 11h, Schubert n. Kussenbank....... 13514—2 1357%—2l2 et Fe 

jueiftifcher Ginficht wird e& mohl fehtver jein, ölvifchen diejen ? Bnizer 1%, Tecklenbur: ilinfahrik 3, KonkordiaChem. Fabrik 31., | Dynamit Trust. .. 161—2 1a | 1572 | 1s6lia as 
beiden Nuffafjungen irgendwie au vermitteln, aber man darf | Fiwittabrik 35, Deutschf Gasglühlicht 3, Planiawerke 2, KahlaPorzellan | Hamburger Paket 1085-28 | 1027 a | 1051/02: | 10a 28 


Nordd. LIoyd ... une Bala—aha | BU —arla 


134, Ver, Dampfzirgeleien 1. Bergmann 13] 
Rt re 4 | Prince Benrl..useeense 1271-2 | 1288-244 


jedenfalls hoffen, dab e3 „möglich; fen wird, ven Bwiihenjall e 2, Konsolidierte Marie 114, Friedrichshütte 2, ha | 10R-@% 


k ii i i J Harzer Werke 24, Höia 13, Kattowitzer 2, Königsborn 1/4, Montan- | Orientbahn „sus sueerr 
jelbft gütlid beizulegen Baupiriegmn. 2 x ei sau 2, Witiener Siablröhren 214, Werraingen. Gr. Berl. Strassenbalin A - | = 
= ? e - zlehen > 3% chsanleihe „....+ a ala _ br 
* Berlin, Bann Gh. SB EREER nadmittag 'erhäugte Auf Grund ac) 8 39 des Bürsengesetzes sind zum fo 102 RUSSEN. euer. «a | = 
fih in der elterlihen Wohnung der neunjährigeip La! : Argentinier aansseereser- — = w. > 
ö . Nas örsenhandel zulassen 4pror. deutsche Reichsschatz- h ara aria | aaa | ara 2a | ara 
Sohn 'Frib des Arbeiters Guftab KH. Das Kind halte : k Bochumer. ...s... ER Hg 2iia | 229% \a-27a a 
or, R: = anweisungen, rüc 'bar zum Nennwert am 11. Oktober 1911. | Laura .........-  zaisig 24 | z144-33 | 2073-254 | 2069 4-3%74 
am Tage berher jeiner Mutter Sf gutwendet und fih dann Vom 1. Öktoh tab wird die Notiz für 4!fgproz. National- | Gelsenkirchen 19872 | 2001-375 | 193 —@Ha | 192%4—37/a 
umbergetrieben. Cs hat die Tat aus Zucht bor Beitrafung Hynotbeken-Kr itgesellschaft-Pfandbriefe,rück- | Harpener..... u. | 20 arte NER Ten Ta tn 
begangen. £ ir 5 zahlbar zu 110, md für Krefelder slıproz. Stadt- | Dr. HERE 152U8 - 39a | 1639,04 | 155% —394 | 1594-434 
* There, 29. Sept. Wie aus Shirpit gemeldet wird, | anleihe von 1876 dlgestellt. Rombacher.zunueerseerer ray 24 | ATI 34 | 164Na 24 | 164-3 
wurde in der vergangenen Nacht ein Fubrmwert bon cinem Vom 1. Oktobet ab werden Böhmische Branbaus- ee "| ga au | sche Sl 
Eijenbahnzug auf freier Strede überfahren. Zwei Per- | aktien mit Zinsberedinung vom 1. Oktober 1908 einschliesslich | kheinstahl ..... 1 17645278 | 1779937 | 1705628 | 1699-3718 


25 225-412 


&. G. (Edison) ..urr.- ajg- 34% 234-4, 
Sieinenk v. Halık Mal 1 1 2014-313 2301-42 


Siemens u. Halske...... 2084,-3%2 210-aly 
Uebersee Elekirizit. .... _ 

rämien für Dezember: Lombarden 24%: -13, Franzosen 
Ed 1 Baltimore 10144—334, Canada 178’ 4'/g, Disconto Comm, 
183,234, Deutsche Bank 245’ 27a, Oesterr. Credit Bla 2a, Pukot 
1111234, 3proz. Reichsanleihe 85—%4,, pro, 1902er Russen 844-1. 
Bochuiner 23049 —5, Laura 2159.44 4, Gelsenkirchen 2014 4 {4 Harpener 
212-4, Phönix 188-544, Dt. Luxemburger 165 -5%4 A E, 6. (Edison) 
2351/4-5'4, Siemens u. Hulske 211/—5Vg. 


Wetterkarte 


vom 29. September 1908. : 
Die auf der Wetterkarte gezeichneten Linien (Isobaren) verbinden 
die Orte mit gleichem Baromeierstande ; Aurch, die Worin gieih” md 
r s y 2 a Mef* jac xims un . 
Andienungen bereits = Begutachtung eingesandt sind. Lie- len a hedanten die Temperatur in Celsius-Gradeu 


feruug war vielfach Begleichung angeboten, fand aber ! (56r.0.=4 Gr. R.). 

wenig Käufer und lagtecht matt. Gerste war besonders ° \ ” % 20 25 
in den zweithändigen Öfferten billiger. Hafer war vielleicht! rg = 3 r 

nicht in gleich grossem Umfange wie gestern offeriert, liess Fe 
sich aber infolge der zu hohen Forderungen schwer ver- X 
kaufen und lag au ch ür Lieferung matt, zumal russisches — 
Angebot drückte, Mais still, ebenso Mehl. Rüböl, von) EFF 
dem grössere Andienigen in Aussicht stehen, Oktober flau, == 

ä i esser behauptet. — 


Dividendenschein NrA10 notiert. 

. Vom 1. ab sind 4proz. Rjäsan-Uralsk- 
Eisenbahn-Obligäionen von 1898 nur lieferbar, wenn 
auf den Talon die in 1. Oktober d, J. fällige Zinszablung 
durch einen Stempelaffdruck kenntlich gemacht ist. 

Von der Prodfktenbörse, Der Markt konnte sich 
den flaueren amerikanischen Nachrichten naturgemäss nicht 
entziehen, zumal aul Bdstrige Gebote viel Kansasweizen zu- 
gesagt war, Das Liefirungsgeschäft von Weizen zeigte be- 
sonders für spätere Minate merkliche Riickgänge, während 
Oktober noch durch Siptember einige Stütze erhielt, für den 
einige Deckungsfrage®rhöhte Preise anlegen musste, Der 
Export ist still geworden, und zwar für Weizen ebenso wie 
für Roggen, sodassäch von letzterem wieder mehr Ange- 
bot auf Äbladung zeige und für Oktoberlieferung stärkere 


ionen wurden getötet. 

* Mainz, 29. Sept. Der Kongreb ber Association 
Littöraire et Artistique Internationale be 
fcrloß heute, die Regierungen um Aufnahme - eines Nach 
drudberbotsfürßeitungenund Zeitjhriften 
in die Berner Konvention, fomie um ein Nahorudsperbot 
für Telegramme und telephonifhe Nachrichten zu erjuchen. 

* Paris, 29. Sept. Aus Dourdan (Departement 
Seine et Dife) wird berichtet, daß dort geftern abend ein 
ziemlich großer Zuftballon gefichtet wurde, der plöß- 
ih Feuer fing und dann als duntle Mafie in den Wald 
hinabftürgte. Die Nejte des Ballonz find bisher nod) nicht 
gefunden morben. 

Sport 
Henuen zu Saint: Onen am Dienstag, 29. September. 

Brig de la BVilaine. 3000 Fres. Eutf. 340 m. €8 
Hefen 6 Bierder Dionj. E- Fiihbefs Ulfter (Barfrement) 1. 
Mouf. Fuan Martins Hipparque 3, Barou 2. Bourgoings 
Sthasıiadar 3. "Zoot. 17:10. Blag 12, 25:10. 

Prix de !’Armorigne, 4000 Fsres. Entf. 2800 m. Es 
tiefen 10 Pierde. Moni. 9. E. Lanes Radium (Robinfon) 1. 
Baron M. NRotbihilds Yolf 2. Desi. La Maruoite 3. Tot. 


= 


131:10. Blag 90, 46, 50:10. Wie der Geschäsbericht der Elektrizitäts-A.-G.| FF 
Briz_de fa Meuftrie. 3000 Fred. Entf. 2500 m. €3 | yorm. Hermann Pöge in Chemnitz ausführt, sollen zu = 


liefen 6 Bferde- Mouj. Prizers Bariften (R. Samval) 1. Moni. 
ei Ebene Majoral 2. Monj. A. Soubirans Simplon 3, 
Tot. 36:10.. Blaß 12, 11:10. 

rir du Finiftere, 4000 Sees. Eutf. 3600 m. 8 
Tiefen 6 Perde. Prünce A. v’Arenbergs Na joud (PBarfrement) 1. 
Monf. 6. Braquefiacs Butlifan 2. Moni. E. Thiebaug’ Copernic 113. 
Tot. 18:10. Play 12, 19:10. 

Brig de Ia Mauce. 4000 Fre. Entf. 23500 m. € 
liefen 10 Bierde. Moui. I. Hoovers Sainte Florentine 
(Maifonnave) 1. Moni. E. Le Maires Falaiie?. Mont. Champions 
Begains 3._ Tot. 102: 10. Bla 38, 64, 42:10. $ 

rie Zrident. 10000 ssres. Entf. 3700 m. €3 liefen 
7 Verde. Moni. Champions Mile. Boniface (R. Sauval) 1. 
Moni. CH. Lienarts Ouide 2. Moni. A. BVeil:Picards Yri- 
quctte II 3. et. 57:10. Bla& 22, 26:10. 


Abschreibungen #1%084 verwendet werden, wonach ein 
Reingewinn von M 1629 verbleibt. Hiervon sollen 7 Proz. 
Dividende verteilt und 15871 vorgetragen werden. Auclı 
für das laufende ja es der Gesellschaft gelungen, reich- 


ı 


lich Beschäftigung en, so dass die Verwaltung hofft, es 
befriedigend abschli zu können, wenn nicht eine weitere 
Herabminderung der Pitise eintritt. 

Der Abschluss de'Görlitzer Maschinenbau-An-k 
stalt und Eisengiesserei ergibt einen Ueberschuss von 
* 502066 (i. V. 4724), nach Abschreibungen von Marl 
162574 (132899) sowie Absetzung von 4 30000 für die 
Spezialreserve (wie im Vorjahre) und 4. 12144 für den 
Unterstützungsfon er von 4 16 976 für den Delkredere- 
fonds verbleibt ein ewinn von .# 380372 (297188). Der 
auf den 30. Okt. einbemfenen Generalversammlung soll einel. 


| 
| 


l 
S 


4 


ei 


» 


Dividende von 10 Proz, #ie im Vorjabre, vorgeschlagen werden. f FFESZ 
Der Schachwettfampf Yasker:Zarrafch. Der Abschluss der&ächs. Maschinenfabrik vorm, Eyes 
4 Münden, 39. Sept. (Spezialdepefhe.) Die geftern | Hartmann ergibt einen Rohgewinn von .# 2658115. Nach sn 


| 


6413 verbleibt ein Reingewinn von 
bschreibungen betragen HM 350 000 
Der Generalversammiang soll eine Dividende von 12 Proz. 
(i. V. 7 Pro2.) vorgesehügen werden. Der Auftragsbestandf 
stellte sich am 1, Juliaut ca. 14 Millionen Mark. 

Nach dem Geschäflälericht der Deutsch-galizischen 
Petroleumgesellschaft ergibt sich nach Abzug der Ab- 
schreibungen von 4 3000 (wie i. V.) ein Verlust von 
4. 99 572 (84 689). Inder Generalversammlung wurde die Ver- 
jegung des Gesellschaftsätzes nach Halle a. 8. und die damit 
verbundene Statutenänd&ung von der Tagesordnung abgesetzt, 

In einer gestern &attgehabten Sitzung von Inter- en EC = i 
essenten der Kalkan dsteinindus sr10 wurde die Ein Maximum von etwa 772 mm liegt uber Bönmen, einen Ausläufer 
Verkaufsvereinigung der Kalksandsteiufabriken von Berlin 4 nach Nordosten bis Lappland eratreckend, und so im Minimum von 


Abschreibungen von 


15. Rartie imıde heute nad weni Zügen 
ne : ni #. 2051702. Die 


remis gegebem. Stand; Laster 7, Tarraic) 3, remis D. 


N nn nn 
Eingegangene Bücher und Schriften. 


(Eine eventuelle eingehendere Beiprehung bleibt vorbehalten. Nüd: 
jendung umderlangter Eingänge finder nicht ftatt.) 

Ahblemann, Joadim. Ars der Niederung. Ein Skijzen- 
und Gejihichtenbuh. 144 ©. 2,25 A Potsdam, Stiftungsveriag.) 

Andreiem, Leonib. Die fieben Geheufien. Antorifierte 
Ueberjekumg von Auguft Scholz. 1286. 120.4 Berlin, 3. 

nifom. 
rn BG ertsolß. Kindesmundart. 139 ©. (Führer ins Leben. 
Band 1.) 2 A (Berlin, Modern-Pädagogtiher und Fighologiiger 
erlag. 
2 Beniter, G.A. David Jayne HiM und die amerifanifhe 
Diplomatie. 35 ©. 30 J (Berjönlichteiten Heft 22.) (Charlotien» 
bura, Birail-Berlag.) 

Hroddorif, Cay von, Dr., Baren. Die Gefhiäte der Bhilo: 
fophie und das Problem ihrer Begreiflihfeit. Mit einer Zafel 
und vielen Fiauren im Tert jowie einen Schopenhauerihen Yatji= 
mile,. 2. Auflage. 154 ©. 3,50 A Ofterwied (Harz) uud Zeipaig, 
4. ®B. Zidieldt.) 

Edart, Rudolf. Bilder und Skizzen aus der Geihihte von 
Nörten, Hardenberg nnd der umliegenden fübhannoverihen 
Sandiaft. 2. Aufl. 116 ©. 1.4 Mörten, Selbitverlag.) 

Elden, Hans. Jllefiriertes Jahrbud der Erfindungen. Adter 
Sahrgang 1908. 230 ©. (Brohastas Ylluftrierte Jahrbüder.) 
(Zefden, Bien, Leipzig, Karl Prodagta. , 

Subwig Önngbofers gejammelte äriften. Volfsansgabe, 
zweite Serie, Bd. 7.. 200 ©. 1,50 A (Stuttgart, Adolf Bonz 
u. Eoıny.) 

Glafer:-De Eew. Die Dımamoelettriien Mafjhinen. 
Are Grundlagen, Geididte, Konftruftion und Anwendungen 
7. gänzlich neubearbeitete Auflage von Kurt Riemenihnelder. Mi; 
102 Abbildungen. 238 ©. (Elettrotehntihe Biblisihel, Bb. 1. 
(Bier und Leipzig, A. Hartleben.) 

Boch, Adolf. Bon Spibergen nah Yerufalem. Ermite 
und heitere NReijeerlebnifie auf. den - Hamburg - Amerifa » Zintes 
Dampjern Meteor, Blüder, Molite 196 ©, 4%& (ambunz 
gr. 8. Tod.) 
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a wolkis @bedeckı,e Regen, « Schnees——4 = 
coQunst, == Nebel, @GewilterfÖWindsnlie—g, BE 


Ikenlos,&heiter, ® halbbedeckt, 


eo 


} \ i i über Nordrussland von einem nordwestlich von 
BL BE Me Brandenburg Game b, Hau Berin BegrEn2eE weniger A erenen, trennend. In Deutschland herrscht bei schwachen 


2. Produktion Br in der Gesellschaft Aa äh eng rechiedenen Richfungen trockenes Wekter, 
umfassen eiwa Mi Steine. ie Verkaufsvereinigung, DE ge ree 
die aus dem Verein day Kalksandsteinfabriken Er Berlin | Aussichten für die Witterung an der deutschen Käste 
und der Mark Brandenbuz E. V. hervorgegangen is ode am 30. September. . 
eine Stütze in der re erster Berliner Bankfirmen, Nordsee: Te lichen Winden: tags ziemlich 
Die bulgarische Regierung hat PERS ir ai Gase: Ruhiges, teils beiteres, teils nebliges, sonst trockenes Wetter. 
abe der bulgarise Strecke der Orientbahnen 
anie der Begründung en St. dass während des Streiks = 
Militärzüge befördert worien wären und dass sie ferner nicht 
dulden könne, dass über den ordnungsmässigen Eisenbahn- 
betrieb innerhalb ihres Territoriums ein in Konstantinopel 
domizilierendes Streikkomitee nach Gutdünken entscheide. 
Demgegenüber hat der Vertreter der Urientbahnen in Sofia 
energisch protestiert unte; Hinweis darauf, dass während der 
ganzen Zeit des Streika nachweislich auch nicht eins einzige 
Lokomotive unter Dampf stand, dass also die Gerüchte, die 
Streikenden hätten trofz@klärten Streiks türkische Militärzüge 
befördert, unwabr sind. a seinem Protest stellt der Vertreter 
der Eisenbahn fest, dag nach einer Veröffentlichung des 


Syndikatsorganes, das tiptz der vielfachen Vorstellungen der Bak pulver 


Orientbahn von dem bulearischen Minister anerkannte Streik- | ———— 177 


syndikat erklärt, dass de Streik nicht, wie die bulgarische gen Prücision s- Uftcaa 
gierung behauptet, indes Türkei ausgebrochen und beendet 4 Stellsmzzm Hönigsir. 3ö. 


bestel! 


—— 


| 370134 


erfäjer Gönrter. 30. Senfember 1908 morgen. Ar. 27668, 
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'  Schuhgesellschaft m. b. H. 
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Spezialgeschäft für rationelle Fussbekleidung 


Gleiche Geschäfte in: 


Berlin (3 Geschäfte), Bremen, Breslau, Cölo, Danzig, Darmstadt, Dresden, 
mom k: Frankfurt a. M., Hamburg, Kiel, Wien, Budapest, m mw s= 


s Oktober nach BE 


ICE TER 
LET TE N 


NRRrRPEeB 
indnrsres 


TAT 


rer 


g Karmarse 
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er 


nr a DER Re enhahe 
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Se Sn 


| | cur ur Ruatmafle go 
j rige Sage n Dell aben & = r - t 
Bekanntmachungen |.ner au Rontursmae inas Verkäufe Dieanbesteru.feinster WohnlageLindens, direkt | 


der Bebörden a einfhidner von Grundstücken ek. |neaenüb. d, v. Alten’ichen Park gel. bupotbefenfreie 


—c „sims . a 
en m ee Pr Hr e ‘ 
zu berabfolgen oder zu feiften, l ii) ii fl Ans ! \ I N 5 
Dehonntmachung. |05 > Sartatus ey|SESUTRRURERTUNSE OUINETTSENALN. REDILZUNG, INEIIEYEISITASE 19, | 
* Verlegt, von dem Befige "der - 3 . m. nenerer eleg. a. prakt. erb. Eck-Villa, gr. |f 
99001] Am Montag, ben|Sade ud vou ben iyorde- Die au feiner, rubiger | —' raue: P ag ‚sr. | 
5. Oftober d. 3, 6 Ubr|rungen, für welche fie aus Wohnlage direkt meben| Cutter, 13 Piecen, Badız., div. Kamm, gr. aeichl. 
morgens, bis Mittwoch, den |der Sache abgefouderte Be: Ziergartenitrahe beleg. | Glasverauda, Balt reicht. Zub., ar., a. 3 Straßen: 
7. Oftoberd. $., 6 Uhr nahe | friebiguug in Yaipend neh* hochherrschaftl aan &r = Rz Ki a Toller ER 
- Naittis . .r . med. * £77} “ . 
mittags, fubet megen Reinie |men, bem Soufursberwalter nt. güuft. Bedingäbg. durch uns verfänflich. 


gung des Beinebettes ein Ves| bis zum 15. November 1908 5 j \ de % ä 
irieb bes Wlubtwaflerwert | Anzeige au madıen. & ila & Selbitreflekt. ext, bereitwill. Foftenfr. wäh, Aust. | 


nt fait. 5| Könial, A i A 
ER N Le De en “| Anerstrasse 1 |DOREMEIT & in Hanne, (eorustrasse ILIE 
Die Direktion Der ——n. 10 ar. Bimm.,. Freut: 
küptijcpen Kanalifation |“ 2 ae Base, Sbinter EUYTATRARTTTANANT] 
uud 2Bafierwerte. | Binaugsperfleigeruug. Jub.rSeutralheig „elektr Soceleg mallKoif.ousff] gie untere Offerten dere] 
z "Delen nn anlage, UM “ef, pr IB 
Bet Sesn)SutBsteräpuote et. Bentotefort en. HOISCHOEIS-UN | hnnce nes tofenfee. 
Gerichtliche 5a mein > heiegenen, im] Yarran en ae im neuen Vilenvierteh Käufer ftet3 Foftenfrei. 
Bekanntmachungen [ums 17. wiatt si. 1905 Gert, Srerpeftaitn, aa | Tteranrtenftrate- Dufh| Eokenberg & CO. 
- zur Zeit der Eintragung des ee re vol. Rinterg.,gr.Boch., Gi AILIEITIENSTENEN ES] > 
Unweit Hannover. 
Ju größ., berrl. Ichöu f 
Fledien mit Amtsgerid)t, 


er er En 

rn Er . er . 

* Verfteigerungspermerfes auf) m f y Badez.r. Zub ‚ar.iberw. Valk 

25307) Weber des Vermögen | den Namen deb Gafitwirts Bekenbei & k (0., elektr. Sihtanl, Zentrale, 
Bahnftat., far. Tonritentverk.,| 
e. 5. 70 Sahr. exift., flor- 


des Buchhändler Franz | Auguft Kirchhof in Hanteln Georasir 1 Fernspr sog ih. Vors u. gr. Hinterg. ul®. 
=” HHolel 
nebft Iaudw. Betrieb u, 


Wed hier, Marienftrage 61, | eingetragene Grundftüce, als: Br. 752 DO. M., byvorhefähft, 
Reifefuhrw., inkl. kompl. 


wird heute, am29.Senteniber | a, Varzelle 27077, Kartene | TERLALALERRLRSEE Sol. Pr. 115 000 M Sellfte 

1908, vormittags ls Uhr, latt 60, Hoiraum in, reileft. erh. Aust. mr deh 
feb. ı. tot. Srv., fraufbeitsh. 
für #4 65000, Anz. «# 15000, 


bessionturerahreneite | der Stat, 1828 am| Habe Parkjaus |Eckenberg & CH, 
Netto-Reingew. ca M. 3000 
jährl. n. Abzug jegf. Uns 


KETISSELC TET ErD zn 


Tileung von A 
Grefelder Stadtanleihe- 


scheinen. 
I. 4% Anleihe von 1900. 


Folgende Nummern sind zur Rückzahlung am 
2 2. Januar 1909 gezogen: 
I A zu 5000 N. No.33 62107 110 151 152 164, 
B zu 2000 MW. No. 24 70 98 159 175 192 194 
= 248 250 267 431 451 484 489 592 639 647 
122. R 
C zu 1000 WM. No. 160 168 171 289 458 512 
7109 780 769 913 960 970 1145 1150 1155 1174 
1176 1280 1410 1496 1568 1589 1610 1650 vuß 
1712 1748 1763 1815 1851 1898 1915 1977. 
D zu 500 M. No. 42 128 152 167 202 227 245 
273 354 3837 401 421 422 562 567 637 646 670 
i 703 707 7383 752 763 789. 
A E zu 200 M. No. 16 72 226 248 306 307 386 
411 458 468° 
Ferner sind Auleihescheinse im Betrages von 
© 44500 4 zur Tilgung angekauft. 
t Die Stadtanleihescheine werden vom. Januar 
1909 ab bei der Stadthaupikasse oder 
in Berlin bei der Bank für Mandel 
und Industrie, 


in HannOVer v. Herren Ephraim Meyer & Sohn, 


in Crefeld beim: A, Schaaflfhausen«- 
schen Bankverein, 
in Hamburg bei der Norddeutschen 
Bank, x 
in Bremen bei der Diveetion der Die- 5 
- eonto-Gesellschaft 5 
B eingelöst. 
5 Mit dem 1. Januar 1909 hört die Verzinsung ff 
Ä auf; der Betrag fehlender Zinsscheine wird ge- 
A kürzt. Aus früheren Verlosungen sind noch rück- 
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toß, a A 
wird zum Sonfursperwalter| b. Pütrgerftelfe Dfterftraße | ad Herrenbänfer Allee | Hannover, Seoraitr.11. F. 5989. 
ernannt. Nr.26, 4Ta49 qm groß, herrichaftliche KIFIESENS “N 


. . DD he 


Konkımsforberungenfind bis mit 6,67 Zir. Reinertra ion. Fok_\Willa |: —- 
zum 10. November 1908 bei und 7200 K Rugungse Zweitamilien Eck Villa FirRentneru.Penfioumte! 
deut Gerite anzmelden. tert, mit zuf. 16. Biecen m. Zubeb-| (euperit geiunde Lufl). 

3 wirdzurBeihlußfaffung | Gruudfieuermutterrolle Art. | Det u pracbtv. Diuter- Herefhhaftl Dile 
über die Beibehaltung deö| Ar. 383, Gebänbeiteuerrolle aart., m. alt. Baumbeft. To: . 


PN 

g 

ernannten oder die Wahl 205 deef.halb. Gr.ca. 61 I Rut. |i. größ. Flecden im {chöhit. gi. Ui B ständig: . & 
eines anderen Benaitens, Leider Sftober 1908, |Vv- 1 Baupl. abgegeb. werd. Se Zeile des _ [öjfoften u. Unterh. d. tyamilie, | CO No. 1534 ausgelost zum 31. Dez. 1902, 3 
jowie über bie Beitelluug| vormittags 9, Uber, £.Örunbde.1t. Entiw. dazu borh. Fü tenfı Li a Sremdenz-, 2 Ba; Aindd., D „ 686 » „» 3.» 1902 5 
eines  Glänbigerausichuffes | durch das unterzeichnete Ge> Eckenberg&Co., urstenlums IppR en Age an EB, 233 n SI, m 1904, ö 
und einfretendenfalls über die | richt an der Gerichtsitelle, Georaftraße 11. nt. 9 ar, Wohnz., reihl, Du mar Bee ar n €» 1627 » » 31. m 1900. 
in 8132 der ontursordnung | Zimmer Nr. 10, verjteigerk| JLTEIANALELL EN Zub.,Stall.,Rem.,elättt. |° affeegarten, At: Er und) CO „ 107 = n 31 m 1906, ä 
bezeichneten Genenftäube auf| werben. a L wnnderd.ta 1, Mr E.gt- Gemiüfegarfen un E „ 487 n n» 3. n 1906, 3 
Zutheriiiaße 1) t gm O6rt. Calbı 5 Morgen BC „ 1081 1515 s „ 3.» 1808 

vormittags 10 Uhr, | ganfal. Muitögericht A| @chs . arten gihreichemz|beit. Aekerfaud. Seiotteft. |) D m 196 648 652 688 nn 31. m 1007. M 
und zur Brüfifrg der ange: a u | Schön ael. bupotheteuft. | eu. 3 Morg. Gart. Farb. |ert.kofteufreie Aust. AETSZIIE If, 40% Anleihe von 1901, I. Ausgabe. ® 
R 


meldeten Forderungen auf |Geihäftsnummer K. 31/08 herefhafil. Hans, #4.83000 5.412: 1500E05 Eckenbarg &Co., rel 


Zur Tilgung am 31. Dezember sind Anleihe- 


1 
den 24. Oftober 1908, Hameln, 13. Juli 1908, 


den 20. November 1908, ; ; { E eye er 

te Bes Bwangsverfleigerung. Eeet, sähe, Babe. na At, Hana LIT As früheren kant Hin E 

ae aus 23652] Jun Zbege ber Jmanger ai ak BE an ie: a #3 ® Bückeburg. & a er ausgelost zum 31. Dez. 1905, 3 
- = bollficedung fol das in/ Mor: m. Hinfergart,, Gr. Wirt. Goldaimbe) zien a. Fuße d. Hartl Gy 1 r n 31 m 1906, M 

ee äige | Bude von Hameln, Band 50, Kaerestr Su lebhartem Ordgbiejperet: Seh gelegene E? EN 3 

zer Kanturemie SOSHRE Miete Ser. 1096, zur Set FORENHONG & Ü0, "IT" |Wrooins Sannovek mi herrschaftl. Villa IM 1. 32% Anleihe von 1901 und 1903. Ü 

zur Konfurßmafje etwas ichuls en at den SERREERRHLRREERT, ftarfer Garnifon m.15Biec., Yadea., gr.überd. Die Tiizuug ist durch Ankauf von 11100 P 1° 


dig find, wird aufgegeben, 
nichts au ben Gemeinihnldner 
zu verabfolgen oder au leiften, 
au die Berpflihtung anf- 
erlent, von dem Befige der 
Sade umd von dem Yorbes 
rungen, für welde fie aus 
der Sahe abgejonderte De: 


Werauda, Glasvorhalle 2c., Anlei : 

: n Pr- Anleihescheinen von 1901, II. Ausgabe, 

N eek, 20 700 «#6 Anleihescheinen” von m III. Ausgabe, & 
nur. tal “| 57400 3 

Anban mi. Ren, Stallg., bei. sichergestellt. n 


n ior % 3% 
ee 16 Crefeid, den 25. September 1908. 
Der Oherbürgermeister. 


Eckenberg &Co.‚Hannover 
TUALAL URL UN UN AU | Gem 
Sn anfblüh. Sub.»Stadt d. »ielteres, gut eingefübhrtes 


- 1. ro 
prue gehen Qandesprodnkttengefchaft 
ee A sic Lage, | a Heiter Lage in einer guößerent Sreisjtadt Hannovers ift 
neues Fahrikgebäude u Tanalber reine B e 15[99U- 

modernes, 
m. 2 Hell. Arbeitst., a 260 qm zu verkaufen. 
(Zragfr.750k8 p.qm),n.neuem Anzahlung nach Webereiutunft, wenigitens jebodh 30: 
herrichaftl. Wohnhaus bis 40000 4 Gef. Anfragen unter MM. 5300 au 
m. 2Wohn., a 6. R. u. Zub, Hansenstein «© Vorler, A.:6., Haunover. 


f. 4 55000 verfäufl, pali.. f-| = Do eo eye) 
Kleineilenwar = Fabrikat „su Hanteln 62692) Kleines herriaftliches 
} Bez I herrliches Befigtum m. |Thön geleg. Sandgut abe 
Tischlerei, Bangefd). ufw. [39 bewohnd. Räumen und ca. | Hamburg (Prob. Holitein), 
Dampfh., Gas, __eleftr. 13]; Morg. groß. Ziergarten, |ca. 200 Morg. groB, in ‚hob. 
Sicht a. Kraft, Wailerl. |au beiter ar fr. mus Kultur, ey ee 
torinn, Wenftorn od. befi. | mit norzüglid. u. reihhaltig- 

Eckenberg &Co., Keitaurant u. Cafe vorz. led. u. tot. Inventar, foll Unı= 
Haumover. - pafjend, ftäude halber verkauft merden- 

ar 1 fchönes Wohnhaus, Selbitrefleftanten wollen fi 

3 A 8 — 117 Räume, nı. ca. 1/; Morg. | ımier A.U. 1654 an die 

Iu Iprnehiifien vende or. Biergarten (wertv. Baus | Erveb. d. Sg. wenden. 6 
Ken Bent ao derne | LI8) weR: Beichaffenh. 1. | UEEEEEERNEEEREEERNERRGEEEER 
rohen r 8[63086 [704° f. Neftaurant, da3| In Hreisitadtinder Nähe 
größere bier mangelt, herborcag. aez | Sanuaners it umftändehalber 


[4 

eiguiet, 16[61847 sofort eine 12165242 
Yılla bi zweiftöd. Geichäfte: "Reftauration 
don zirka 20 Wiecen für den |Eekhans_in neuem Stadt: 


Namen ded Hotelbefigers| Hanllae Ar l1l/, Morg. ar. Srundfiemit 
Sugıt 2icäter nguncn| REEIIES ANGEHOLT Kasthof, Bäckerei and 
eingetragene Grnubftüg, Da AuHanptverfehreitr.beit- 2 1x 

get Oteruupe 3%, de nes beriaft.| Gemisch. GeSchäll 


ToferNleinertrag nnd 5400.49 Do pelhans ® im Gafthor Offiz.- Berk) 
Nugungsmert, Grimdftener- m. j. 38 I.erüt., brill. or a 000 er 
friebigung im  Nufprnd bucj-Art. Nr. 2283, Gebäudes : | IE, ‚d. BIK.2 %., 


nehmen, dem Stonfursvers ftenerrolle Nr, 1206 Kolonialwarengesthäft, Anf. 1906 A. s4000, 


i ar "| am 14. Oftober 1908, |inft. , Geihättsi rn MI; 
wall bis aum 10 Movendet| Yormittage 164 übr; 2Cap,1B8Bohu, Suscube Sort. DIE 32000, Ben 
ZU 7 > ’ a burd das unterzeichnete Ör+ | fen, halb, #. 107.000, Ya. | DIE. 30000, 325 b1’Bier 
Königl. A mtsgericht ad richt an ber Gerigtsitehe, | 48-1000. Miete. 6230. | Nettoreiu A 15000 ca. 
in Sanuover.- Zimmer Nr. 10, veriteigert | Mettoreingew. cat ä000| apzügt Ing. A. me 


25308] Ueber das Der he ein. 18: Sul 1 Fr . a. Gart. ıc. Näh. nur d. 


p 

mögen der Ehefrau Johanna va, Eckenberg r 
Wolter, hier, Kirhwender: | Königl. Amtsgericht «. Eokenberg &Lo., ser. 1. Saunover. 716 
ftraße 13 B, Inhaberin der | —— TEILIETTTERNIT 


Firmen Wolter 1. Eo. und| ’ 
Saberaioriumi Sanitas Sos| Smangsberfteigerung. 


rar 


ia Berfonen, tweldhe eine : amelm belegene, im Grunde) ca. 25 Qu NR. Nüh. une d. |T. tücht. Geich äftsiente! 


i ei ya 
Kante Wolter, hier, wird heute, 19409] Im Wege der Zmangs- Landhaus Kirchrode, An Hies) ge 
am 29. September 1908, | vollitredung jollen die injan ihönft- Lage u. Ziergatt., |, 2% C A 
mittags 12 Ur, das Kon: |Altenau Deiegenen, imif-1 od. 2 Fam., 15 Wohnr. | 1 >, MEN ir Tun 
furäverfahren eröffnet. Grundbudie don  Aftenan, |i. Zub, Haus mitten in hertsch Dreifamiliet- ila 

Nehtsanmwalt Mener II, | Baub VI, Artikel 357, auz 1 Morgen rs harten m. 61.5 Bier, Baden Bulk, 
Hier, wird zum Konkuräbers Zeit ‚der Eintragung bes }: . WU girinter arten Veranda 
walter ernaint. | Verfteigerungsvermerfes aufm. alt. Baumen, Einf, | Soggia nl Breit gegen 

Ronfursforderungen finbbis!den Namen des Müblenber Stallg,, Nemiie, eefir. er Am. Warme 
zum 15. November 1908 bei| fger® Garl Hedyer jun. aus Licht, Gas, Näheres ME] „arer-Zentralbeip@ae: 
dem Gerichte anzumelden, | Eihebe eingetragenen Grunde |durd die Firma 17fs1g93| WAMEr ıK 


ird 3 Taluf e n u. elektr. Lichtaulg Bors 
Es wird zurBeiälußtaflung | MR Echenberg & (se, u. fhön. Hinterg-, Fomäne 


de: 
über bie Beibehaltung bes Sartenblatt 2, Parzellen | LANE A BIUDE. { 
ee Kr die "Mahl 62, 497/61 aud zu 5edlblıc. vis-A-vis Kaufhaus Karstadt. mit Goldfiichbaffin 267 5 
eines anderen Wertpalters,| in Gelamtgröße von 9,353, | JUYLUURR NN TEN HN Eckonborg & [0., H | 


Sowie iber die Beftellung eines Hofraum mit Haus Nr. 21,|” Z s 
Gläubigeransfchuffes und ein| Wagenihuppennub Stälen, BER en en vo RARIANENTNA EN TAN 


treteudenfalls über die im|  Nugungsivert 236 1} (rtenenheit: | aba art 

& 132 der Lontursorbuung a 2 Dadeort ® Gelegenheit kauf! mäßigen Breis von 125 000 # echte Dr tr bie u G aftwirtihaft 

gr a oo8, role 31) ci ee Bra Bde nahe un. reizt, inmkt, on vn. T.8. 1768 alle in tabellojem Zuftande, au detfaufeit. Frembenzintier, 
vormittags 10 Uhr, am 29. Oftober 1908, 5 » berrichaftl.|,. gr. Bart. gel.v. 4 Imemmb, jan die Grp. d. Big. erbeten. find fofort nut. günft, Beding. | Garten, am Waffer gelegen, 


db 3 rt; r 5 vormittans 10 Ahr fi 4 zu berfaufent. Ställe, Vich-Wage 20. Breis 
werben hrs auf [dur das Beine St- Penfionshaus herrfgafil. la Eonlager am Kanal, |” Seine erd. u. Bi. I. 3% | 50000 «mit Inventar, Heine 
den 24. Rosember 1908, |Tiöt in Altenau, „Hotel Rate a dark 160 + |m.8 Biec., Bades-, rÄGEYUD. Tea, 1%, km voim neiten Ranal |voftlagerud Hameln. __|gerwinn 7500 

vormittags 10 ihr, |HauS“, veriteigert werden. | gm,f.d. Bill Pr.o 2% 19000, f. d. bill. Pr. v. 3900 Mleuterit, ift sur Wermwertung| Aus, erfter Hand preiswert,] Gef. Off. u. A. BB. 1798 
vor. bem tuterzeichmeten Ger | Der BVerfteigerungsvermerk | In, 4 10.000 "NH. md. Boren-ichön. Hintergätt- Ges | Kiffig su verkaufen. Gutachten | mit mäßiger Anzabl. das bes | an die Exved. d. Big. erb. 
richte, Am Glevertor 2, Zins ift am 24. Juli 1908 in Das | ; . une d. | 1875 qm. Pracht. Andficht. | üher Bohrungen u. Mächtigteit | jonbers FORTE 11 7:1 08:17 173 51 Kur eu er TE 
mer Mr. -6, Zermin aubes | GrunbbaM, einneinanen- 5  Kekenberg & Ben Eekenb &Co Han: |find vorhanden. Offert. unt.|bare Einfamilienhaus Drud und Verldg: 
zatnıt. gl Zellerjelb, 17. Aug. 1308. 1 . 3 nover. EKER erg not D.H. atı Severien & Sedwöster, Ziengeftr. 4, neben Tier Gtchrüder Fänede 
Alen Berionen weldel Königl. Amtsgericht. SEINITETETDITEDITT Hl Yun.sEgp., Dauuover. 16 gartentr. » Weticht- jederzeit, Hannover. 
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Agenturen : 


€. HER rn, 
5 Sdulze, Bi 


HE en Ute; 


Beiuberg 


Undpenhlatt. 


Kurishlaft, Mi den Kreis Stohenan und Ameiger für die Armier Schlüffelburg, Windheim: ud. Drehen 


Erfeint: Dienstag, Donnersta 
pro Duartal mit 


 Abonnementspreis . Somtagsblatt“ 

ins Haus 1 St. 50Pfg., ohne „Alhlfr. © Sntmagdicnr ei 

1 Mt. 25 Pig Be lasse wien Herren 
‚berem Boten, Landbriefträger, die Pol und wir eitgegen. 


 Beftellungen 
anf bas „Stolzenauer Wohen- 
blatt“ pro II. Quartel werden noch 
fortwährend von allen Poftanftalten, 
Sandbriefträgern, unfern Herten Agenten 
und 1m -entgegengenomnten. 
Era DE Expedition. _ 


In erniter Zeit. 
Wer Heutzutage aufmerffamen Bli« 
des bie politifhe Lag 


verhehlen, er wir in "einer Beit Ieben, 


weldye erufter ift, al$ man  gemeinfam 
glaubt, welche Gefahren in iprem Schooße 
birgt, von denen die MWenigiten eine 
Ahnung haben. 


E38 geht ein Bug der Berfesun 
durch die gefammite civilifirt: Welt. In 
den jcandinadifchen Reichen herrjcht ein 
Conflict jdärffter Art zwifchen Megie- 
rung und Bolfsvertretung, in Rußland 
glüht unheimlich der Funke des Nihilis- 
mus umter der Ajche, nur des günftigen 
bir ri um zur. verderben: 
enden Flamme emporzufdlagen, in 
Defterreid) herrjcht cin jteter, immer 
drobendere Geftalt annehmender Kampf 


zwifdyen den verfchiedenen Nationalitäten, ! ihrem vollen Umfange 


3 benen Diefes : Neich fidh. zujammen- ; 
Be far feit Zaren (con 


tommen vor ber Gefahr, 


ee ei 
welche re von eland ans droht, im Dajein, 


Franfreich zeigen eben jest reiht unver: 
termbar die Leiter der Mepublit. durd) 
die Ausmweifung der Prinzen, wie fehr 
fie von dem Gefühl ihrer eigenen Schwäche 
von Furdt vor den  Madifalen erfüllt 
find, in alien, in Spanien herrjdt 
ftete Gährumg, von den jungen Staats- 
wefen an der unteren Donau befigt 
feines aud) and) nur annähernd diejenige 
innere eitigkeit, weldye ein Weiterbes 
fiehen verbürgt, und Deutjdpland? Aud) 
bei ım3 ft 
fo, wie «8 fein follte! 
Fmmer heftigere Formen nimmt. 
immer 
werben feine Folgen. Bande 
der a Treundichaft, ja der Bluts- 


Im Spiele gewonnen, 


(Aus dem Franzöjiihen von %. ©.) 
(Schluß.) 


Der Bein fand ihn - unempfind- 
lich, der Gewinn gewährte ihm dem 
Anjchein nad feine Befriedigung. Sehr 
reid), einer der ‚größten Grumndeigenthü« 
mer bes Reiches, war er dabei freigebig, 
und gab wahrhaft königlid feine un- 

ihen Einfünfte aus, die er mit jel- 
Seine 
waren die glüdlichjten in inf: 
fand, und id zweifle,, daß es ihnen 
heute befjer geht, nachdem fie freigelaffen 
find. Dft, wem er viel gewonnen und 
fi) fein Gegner über. jeine Reffourceen 
eingelaffen hatte, wandte fid) das Blatt 
md er verlor; mit eincm: Scylage Alles, 
was er in der Naht gewonnen hatte, 
aber er mwußte.c$ ftetS fo amjuftellen, 
daß man ihme feinen Fschler vorwerfen 
tonnte, um bie Eigenläche des Gewinners 
nicht zu verlegen. ‚ 
Zicheregoff konnte feinen beijern 
Lehrer haben. : Aber feit ‚einiger Zeit 
fpielte Auguftinoff nidyt mehr. - Er er- 
fhien nidyt einmal mehr in den Kreifen, 
wo er der Berfuchung. hätte. machgeben 


Sönnen. Gr:fpielte mır noch bei Hofe, 


wenn er durcdh.ben faiferlihen Willen 
dazu aufgefordert wurde, Selbjt unter 
biefen LUmftänben ‚aber zeigte ‚er fid) zer- 


und Sonnabend. 


bei weiten nicht alles | 


verainbtfhaft Be gelodert und zer ı 


tiffen daburdy, daß Freunde und Bluts- |’ 
verwandte fi) ın verfchiedenen politifchen 
Lagern befinden, bei den Wahlen Gegner 
find. Und. diefe Wahlen folgen mın gar 
zu rad aufeinander. Wahlen zum 
Reichstage, Wahlen zu den Landtagen 
der Einzelftaaten, ja auch die Communal- | 
wahlen tragen mitt gar zu oft einen 
politifchen Charakter, und nicht die grö- 
Bere oder geringere Tüchtigfeit eines 
Bewerbers gilt als maßgebend, fondern 
in erfter Linie wird die Frage erwogen, 
welcher politiihen Partei er amgehöre. 
Umfälingt uns aud) das in dem gewal- 
tigen Völferringen von 1870 und 1871 
gefnüpfte und befeftigte Band der Ein. 
heit nad) außen hin, jo läßt body die 
Einigteit im Smnern, an deren Ausbau 
wir jeitbem arbeiten, noch viel, noch) gar 
zu viel zu wünfchen übrig, und es fehlt 
nicht an Stimmen, iweldhe angefidhts 
drohender Gefahren von uns  feindlich 
geftnnten Mächten Magen und jammern, 
daß die Begeifterung, die damals unfer 
aesammtes Volt erfüllte, jo rafch dahit- 
eeihmwunden fei, wie ein Blatt, das im 
Trübjahr grünt, und das im Herbft der 
Wind verweht. 

AM diefe Rage, berechtigt? In 
a it = Hehe a Denn 

in Wefen 
1. d06 0 fie mine“ "ahrge 

den he ie von ed Se 
ichledyt jo dringend, erheiidht,  verfa: 
den ganzen Mann, die ganze Fr 
Wer in unferem Beitalter fortfommen 
will in der Welt und mit der , Welt, 
der. darf nidyt die Hände in den Schoß 
legen, nicht raften und nicht ruhen. Sit 
8 da ein Wunder, wenn der am die 
irdifchen Bebürfniffeund an- die Thätig- 
feit des Berufs gemwöhnte Geift jenen 
hohen, idealen Schwung nit feithalten 
kann, der ihn damals befeelte? 

Aber ein Gutes hat-diefer Kampf 
um. bas Dafein: Er ftählt den Menfer, 


er Lehre ihn Widerftand leiften den feind- 


lichen Gewalten, bie bei jedem Schritt 
fid) ihm entgegenftellen. , Er lehrt: ihn 
auf immer neue Mittel - finnen,  diefen 


a | freut, eingenommen 1 md und feine e Gedanfen 
waren’ nicht beim Spiele. 

Man hielt ihn für verliebt, ‚er war 
viel zu ftolz uud viel zu. diskret, m e8 
au zeigen. 

Merkwürdigermweije für feinen ‚Gei- 


jteszuftand übernahm: er das. Lehramt 
bei Zjcheregoff mit großen Eifer ‚und 
machte im kurzer Zeit seinem. : trefflichen 
Spieler aus ihm... Was er ihm, aber 
nidjt geben konnte, das war. ‚feine Kalte 
blütigfeit und Bejonnenheit. ZTjcherekoff 
mar ein Higfopf, er fpielte nad $u- 
fpiration. Diefes Syftem, eine Wirkung 
des Temperaments, gewann ihm Par- 
tien,.die berühmt geblieben find, er ver- 
for 'eınige, welche weit davon - entfernt 
waren, das: Gleichgewicht Herzuftellen, 
und blieb der großer Sieger der Winter- 
faifon. 
“€ wäre für ihn beffer . geweien, 
wert ser beftändig verloren - hätte, Er 
würde ficdh getröftet und. nicht : jene, Lei: 
denschaft für das Spiel ‚gewonnen ha- 
ben, vor dem er fi jo lange DerDehe! 
‚hatte, Der Erfolg : beraufchte ihn; er 
glaubte an feinen Glüdsftern, mifchte die 
Eigentiebe ins Spiel und .fam bald da- 
hin, daß er daffelbe: zur Hauptbefchäf- 
tigung feines Lebens machte. Er hatte 
feine Anfälle von Spielfieber, das ihn 
zu beftimmten Stunden wie eine chronifche 
Krankheit ergriff, und in denen er Alles 


Nedaction, Drud ah Verlag: 
®. Schulse in Stolzenau. 


| Bat 10, 5 


| aufamiaen, 


aus ben 


Unfere "Boten, 


Ru rat 
außefa 1891; Be biergelpaltene Zeile 9b m A 


Beil-Bdke 1 
ran: befdrbern 


BU eguen, er wedt ben Berftaub, er 
Bm Ben - Geift. Und in gewifen 
t gilt ies auch von bem 
der ® 
Hält derjelbe fi, in dem richtigen Gren« 
jem, jo vermag auch er -jegensreich zu 
Er ift unvermeidlic, deun nur 
im Streite der Meinungen faun das 
herausgefunden, fünnen bie Maf- 
regeln ermittelt. werden, weldye dem 
Baterlande Heiljam- find. Aber 
forge dafür, : Syeder, 


arteien. umdie politifche Berrift, 


man | 
foviel im feinen | 


Kräften fteht, daß bdiefer ‚Kampf. nicht ' 


ausarte, dafi er nicht. zur. politifchen 
Brunuenvergiftung werde, daß man aud) 
im politifchen Gegner den ehrlichen 
Mann achte und ehre und. fi fern 
halte von perjönlichen Angriffen, vom 
ee Berunglimpfungen.. Gejchieht 
dann ift dem Kampf feine fchlimmifte 

‚ feine verderbenbringende Wirkung 
genommen, dann brauchen wir nicht zu 
fürdten, daß die Keime zu innerer: Uns 
ruhe uı:d Zwietradht, die aud) bei. uns 
im. Berborgenen jchlummern, fid ent: 
wide und emporwacjen, dann können 


wir beruhigten Herzens in die Zukunft | 


fchanen, ftark durch eigene Kraft! W. 


Hundjchau. 


En ER 
jelbft im Boten Ya bezriffen und 
wenn erft Lie feitens der Prefje der ab» 
gelaufenen arbeitsreichen Parlamentsjej- 
fion gewidmeten Betrachtungen, allfeitig 
ihren Mihluß gefunden haben werden, 
dann wid fi) das Auffpüren neuer 
Tageskhemata zur Kunft geftalten. 
Für jegl’geben aber außer den Refulta- 
ten det verfloffenen parlamentarijchen 
Seifionen ‚verjhhiedene Vorgänge der 
jüngften Zeit noch immer Stoff zu aller» 
hand (ni gen, wie dics.u. A. aud) | 
mit dem bekannten Buudesrathäbes 
jchlufle, betr. Ablehnung des Reicyszus 


Ichufie& zu den Koften der dentichen | 


ei nu ernan im jahre 1888, 
der it. Das ablehnende Botum 
des Bunbesratlies bedentet das Scheitern 


ı | vergaß, Er war dann. von. einer wah 
ren befallen und würde dafür ge: 
zahlt Haben, ‚wenn nur Femand mit ihm 
[pie ni Aber diefe. eptremen Diittel find 

niemals nothiwendia.. E38 
fehtt den Spielern nie an folchen,. welche 
bie treibt, Eine ‚Heraus- 
forderung bleibt jelten  unangenommmen 


und adaganteften diejer, Art haben 
am meiten Chancen, aeceptirt au werr 
ben, = 


in I. 
Eines Tages faß. man (om zwei 
Stussen am Spieltifc ; Ticheregoff hatte 


nicht Aufgehört, zu gewinnen, Er hatte 
eine von. mehr. als hunderttau- 
end Mubeln vor fi) aufgehäuft,. ohne 
die derttaufend zu zählen, 
weld$ gr von. Kameraden auf Parole 
hatte, 
jpiele. meinen ganzen Gewinn 
„Abend auf einen Sag,“ 
Bie viel ?* erwieberte die Stimme 
8, der in diefem Angenblid 
„mar Kuguftinoff. 
Es find. dreimalhunderttaufend 
in runder Summe.“ 
halte den Sap." 
ihon man an große Partien 
gervßgt.war, fo trug body diefe en 
au lichen Charafter, am fi.) Der 


r. Mehr und aoae a das , 


“Ben Bag, A ee wird, Pa 


diefes Unternehmens und fo hochbebauer- 
di) auch eim derartiger Ausgang ber 
Sache fpeziell vom nationalen Stand- 
punkte aus erfcheint, jo muß man die 
Verweigerung der Neichsunterjtügung, 
welche fi) auf 3 Millionen Mark bes 
laufen follte, unter: dem obwaltenden 
BVerhältniffen dody, geredjtfertigt finden.) 
Die ablehnende; manchmal geradezu feind« 
jelige Haltung weiter reife: der deutfchen 
nduftrie, gegenüber der geplanten Ber- 
liner Ausftellung eröffnete  legterer nur 
geringe Ausfichten, jedenfalls wäre fie 
infolge des Fehlens vieler unferer erften 
Firmen, namentlih auf -bem Gebiete 
der Tertil« und, Eifeninduftrie; fozufagen 
nur ein Zorfo geblieben, ber Rumpf 
einer ‚nationalen ‚Ausftellung, und. da 
war. e8 freilich beifer, ‚man. verzichtete 
glei ganz auf das - Unternehmen. 
Zu bdeffen - Scheitern mögen andy 
die. herrfchende wirthichaftliche  Miß- 
conjunctur umd die zufelbftbewußte Art 
und Veife, wie man.von Berlin aus 
die Sadıe einleitete, beigetragen Babe 
Hoffentlich erringen aber. ähnliche Ber 
ftrebungen in nicht allzuferner Zeit einen 
befjeren Erfolg, denn 8 handelt fi) hier 
unjtreitig um ein an und fih ‚ge 
fundes Unternehmen und deffen Berwirf« 


Fed ift gefi fobald da8 in, den 
Kreijen der Iubuftriellen ‚noch 
cha, BiUER elbe Set Diß- 


Die Hoffnung, welche die lc 
tanen bateriichen „Batrioten* auf deu 
Brinzsfegeuten Enitpold  gefegt‘ hat 
ten, find vorläufig zu Waffer geworden. 
Der Prinz-Regent hat das Entlafjungs- 
gefuch, welches das Minifterium Tut 
mit NRidfiht anfi.die fich mehrenden 
Angriffe eingereicht, nicht nur abgelehnt; 
fondern dem Minifterium aud) das Beug- 
niß ertheilt, daß e3 in pflichtmäßiger, 
objektiver Würdigung. der Sadjlage die 
geiftigen Güter des Bolfes zu. erhalten 
und zu wahren, bejtrebt. gewejen -jei. 

„Von dem hierbei Erzielten,“, heißt 

es in. dem Antwortichreiben, „steht 
Mir der Schuß der-Deligion; und .bie 
Wahrung des riedens unter den 


Einfag. war, enorm, die ‚Gegner die aus- 
gezeichnetften Spieler des Reides ; eub» 
lich hatte Auguftinoff feit einiger Beit 
nicht mehr gejpielt uud ‚hatte nur eine 
Ausnahme gemacht, um Denjenigen feine 
Kunft zu lehren, deffen, Herausforderung 
er angenommen hatte... Man jollte iegt 
Meifter und, Schüler - fi) gegenüber 
jehen. 

Die Partie blieb eine Zeit lang 
unentfchieden ; die Chancen "und die 
Kräfte hielten fich das &feichgewicht. 
Endlich trug Auguftinoff dod; den Sieg 
davon. Tfcheregoff job ihm die hun- 
derttaufend Mubel hin, die er gewonnen 
hatte, und fagte dann zu einemder Zur 
fchauer : 

Baffaroff, Sie find Auguftinoff 
die fünfzigtaufend Rubel fchuldig, die id) 
von Zhnen gewonnen Habe. Sie, No: 
volith, werden ihm breißigtaufend  aus- 
zahlen." 

Er fuhr fo bei allen feinen. Schuld- 
nern fort, um diebei ihnen aushaftenden 
Beträge "auf Anguftinoff zı übertra- 

eit. 
: Nachdem das gefchehen ° umd von 


‚Allen angenommen worden war, fehrte er 


finoff. 


"| zum Spiel’zurüd. 


„Deine Revanche im fagte er. 
„ür, meldje Fe 29 fragte Augus 


Ronfeifionen obenan, und Jh empfinde 
mit ganzıbefonderer Freude, daß „zu 
öfteren Malen bon der hödjften fathp- 
liichen 
tommene Befriedigung über die Lage 
der Fathollfchen Kirdie in Balern aus. 
geiprochen worden ift,‘ 

Der Prinz-Regent Tchließtmit dem 
Ausdrud der Erwartung und Hoffnung, 
„daß immer mehr und mehr ale \yene, 
dene dad Wohl unferesi theuren VBater- 
landes am Serzeu liegt, dazu mitwirken 
werden, dem Lande vor Allemıdie Seg- 
nungen des inneren Friedens zu fichern.’ 
Das Mlingt dod; nicht fo, als ob Prinz 
Luitpold das Minifterium Lug nur nod) 
auf furge-Beit als „eine leidige Noth- 
wenbigkeit”, wie bie „Germania’ fid) 
ausdrückt, zu ertragen gewilft jei md 
fo. werben ı wohl die Ultramontaen, 
nachdem biejer Agnat zum. Negenten 
geworden, ‚alle ihre Hoffnungen  auf'den 
Kronprinzen Ludwig fegen  müffen, von 
dem;fie dann beftimmt erwarten, daß er 
ihre Strebungen verwirklichen werde. 
„Mehr: und. mehr neigt fi in 
England die Wangichale zu Guniten 
ber: Gegner Gladftones, Es find 
nunmehr 387 Wahlen befannt, davon 
entfallen "anfı.. die Konfervativen 204, 
anfdiedifjentirenden Liberalen 44, auf die 
Anhänger Glabftones 98, auf die Par- 
nelliten 41. u 


Bropinzielle Nachrichten. 
Beiträge für diefe Mubrit werben jerder Zeitgern 
entgegengenommen mund auf Wunfch hömorirt. 

"* Gannober, (Bon der Her- 
mannsburger Miffionsange 
Iegeuheit) wird berichtet, ba der 
junge Harms, der jehige Miffionsdirer- 
tor, beabfidhtigt, auf zwei Jahre jelbft 
nad Afrika-zu gehen, um dort Meife 
und Erfahrungen zu fammeln. Als fein 
Stelivertreter jolf während diefer Beit 
ein Geiftlicher der Landeskirche fungirenn, 
wenn die Megierung dazu die Genchmis 
gung ertheilt: So Hofjt man den bes 
Rannten fhlimmen Conflict, der das 
Miffionswerk bedrohte, aus der Luft zu 
fyaffen. Ob das gelingen wird ? 

+ Hannoper, (Unglüd) As 
nentid) et dem MW lanen-Negimen Nr. 
13 gehörendes Fuhrwerk, welches Eiien 
und Kohlen geladen Hatte, "die ' Dfter- 
ftraße » paffirte,, wurden  plößlich die 
Pfei der che md gingen durd). As 
bie Thiere nur eine kurze Strede gelau- 
fen Hatten, ftürzte das Sattelpferd mit fol- 
der Behemenz " zim Vobden, . daß «8 in 
Folge Genidbruds auf der Stelle tobt 
Liegen’ blieb, 

* Münden, 6. Juli. (Die hie- 
fige Forftafademie) wird im 
Sommerjerefter 1886 von 58 Stubi- 
renden beftcht. Davon entfallen auf 
Prengen 48, und zwar auf die Provinz 
Heffen-Naffau 6, Nheinprovinz 8; Bran- 
denburg 5, Schlefien 2, Weftfalen 4, 
Weitprrußen 9, Oftpreußen 3 und Sadı- 
fen 2, auf Bremen 1, Braumfchweig 1, 


« „Bür diefelben dreimalhunderttaufend 


ubel 
an || > SRAER 
„ht cd zu Die?“ 
„Ih finde, dab 8 nicht genug ift. 
Du Haft bis jet nichts verloren, deim 
um was Du gejpielt haft, war der Ge 
winn des Abends, Din mußt nod) etwas 
hinzufügen.’ 
„Out, alfo id) jeße 
en rue 
‚.»Das läßt fidy hören ;e# ift wenig« 
ftöns ein Meiner Einfag.“ 
Aungnftinoff verlor, 
ouWir wollen dabei ‚bleiben,‘ fagte 
Ti 5 fee Fünfhunderttanfend Hu- 
et „ e 


nod;  meitere 


Diesmal war ihm das Gfüd gün- 
ftig.: (E8 blieb ihm and) bei der : fol- 
genden Portie mit einen ebenfo hohen 
Einfat getrem: 

„Sehen wir das Spiel fort,fagte 
Zicheregoff: mit einer. Stimme, : die er 
au machen bemüht war, 

»» Den Wieberanfalt ließ ihm feine 
Stimme und Hände zittern. 

„Wie Du willft,” erwiderte Augu- 
ftinoff talt:, „Werden wir immer mm 
fünfpunderttaufend Rubel spielen ? 

„30, id) halte. ben Sag.” 


„Und Du ft f 
bin jest im re " ie a 


tirhlichen Autorität dievvoll- - 


| 


Oldenburg 3, Anhalt 3, Medienbarg- 
Schwerin 1 umd Holland 1. . 
* Hildesheim. (Aus dem Bei. 


fen fond s) follen, nad des- 
heimer Zeitung“ infol ng 
‚des Oberbürgermeifters 1md  Abgiord- 
neten Strudinann in n. 100000 


Mt. zum Mufenmsban in Hildesgeim 
bewilligt worden jein. 1 

* Dienpel. (D as ik 
commifjariat) für” Kreis 
Diepholz ift dem Landratö Grak zu 
Dsnabrüd auf feinen Antrag abgenom- 
men und dem Pandrath v. Sügo zu 
Sulingen ‚übertragen erben # 

8.) 

+ Enlingen, 7. Juli. (Sutin- 
gen ohne Bier), das "ftand "bisher 
in den Annalen umferes riet nicht 


verzeichnet. ett Äft der Mall aber | 
wo 


wirflidy eingetreten, Am 
hier die Generalmuftermmg der Militär- 
pflichtigen ftattfand, war kurz vor Diit- 
tag Fein Tropfen Bier mehr in den 
Wirthfchaften aufzutreiben. And in der 
hiefigen Vierniederlage war der Borrath 
alle geworben. Auf dem Nadbardörfern 
ift e8 nicht beffer gewefen; mod; geftern 
waren auswärtige Wirthe hier, um von 
ihren in gleicher Berlegenheit fid befin- 
denden Kollegen Bier zu leihen, Geftern 
Vormittag traf der Udhter Vlerongen 
mit Flafchenbier ein umd verforgte feine 
regelmäßigen Kunden; diejenigen Wirthe 
aber, die fonft nur Sannoverfhes Bier 
vom Faß verfchenfen, bfieben imberücdk- 
fihtigt: Einer der Leßteren wußte fich 
auf fchlane Weile dennoch in den Befig 
einiger Tlafchen zu fegen. Derjelbe 
ging zu einem der vorerwähnten Wirthe 
md forderte einige fFlafdhen Bier, die 
ihm diefer auc in der Meinung, daß 
er fie mit den anmwefenden Gäften ver- 
zehren wolle, entforft verabreichte, Raum 
war er aber im Befike des jo fehr ber 
gehrten Getränkes, als er au jchon 
die Zlafchen im feine Tafchen verfcdwin- 
ben ließ und fich fchleumigit entfernte, 
die Einreden des dupirten Wirtkes, daß 
er Ka ANecheshjuR habe, mit bead)- 
tend. m eigenen Daufe dus 
el 
durftigen Gäjten vorgejekt. 
+ Siedenburg, 7. Juli. (Bürs 
germeifter- Wahl) Bei der am 
legten Sonutag hier ftattgehabten Wahl 
eines Bürgermeifter8 wurde von bem 
vereinigten Magiftrat- und Bürgerors 
ftehercollegium der bisherige Bürgermeis 
fter Herr Mitterhoff einftimmig voitder 
gewählt. "Eim Zeidyen, dafi derjelbe all- 
gemeines Bertrauen genießt. 

* Meuftadt a. R. (Der Krtik 
Ausfhun) des Kreifes Neuftadt Hält 
während der Zeit vom 21. Yuli GE 1, 
September d. 38. Ferien. Während 
der Ferien werden Termine zur limde 
fihjen Verhandlung, abgejehen "bon 
fchleunigen Sadjen, nidjt abgehalleh, 
Auf den Lauf der gefeglichen Syriften 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 5 


Eirquot, um uns zu erwärmen und bei 
guter Raune zu erhalten.’ $ 
Ticheregoff fühlte, das cs nolmem 
dig fei-: Er trant. mehr Ehampagıer, 
als erı zu feiner Stärkung bedurfte/aber 
nicht genug, mm Ähm die gute Kine 
wiederzugeben. Er wurde Ddüfter mb 
zäntifcher 'als’ je. Ni 
Auguftinoff feßte ihm ein umer: 
wüfliches Phlegna entgegen. Er geman 
Schlag auf Schlag und reizte jeimen 
Gegner durdy feine graufamen Schere, 
Obichon ' Tiheregoff fünf bis fi 
Millionen in Rubeln und Seelen ok 
fa man doc, daß, wenn es fo | 
danere, ihm bald nicht mehr eine Kopete 
ne werde, | A 
inen Augenblid inzwifchen 
fid) das (Slüd zu wenden. Er 5 
zwei Partien hintereinander gemonmen 
und fich um einige hunderttaufend Hr 
bel erholt: Man rieth ihm, das &p 
nicht weiter fortzufegen. Das PL 
mir, ihn mod) mehr anfpornen. N 
„3% foll mid, in dem Wugenbiid 
vom Spiel zurüdziehen, da das Gik 
zu mir zurüdtehrel ch werde yon 
meinem Sig nicht anfftehen, bis es Tag 
geworben ifl. iur 
„Ih verpflichte mich zu dem Gleie 
Na eh Auguftinoff. 
ie Partie begann alfo wiedermit 
frifcher Lebhaftigfeit. Diefe Kämpfe har 


» 8, Uns dem reife Reuftadt a, R. 
Berhbaftet) Ürbeblides Auf 
jehen erregte am Montag Mittag in 


Neuftadt, die gefänglid jiehung des 
beim biefigen Eichkreianchnns ale. s egium, wonad, diejelbe 


ten Kaffengehülfen Wagener. 


unte foll fi iedener ftrafbarer | 
ae BRabı Bhted br zu Schulden | 


fommen laffen; fo foll derjelbe Steuer» 
beträge, die er vereinnahmt, wicht ge 
ya) hohen. 7 nn unn - 
w Stadt Nehburg, 6. Yuli. 
bel» Felt +» Schießen.) Unjere 
Stadt beging geftern' eine Feier, wie fie 
gewiß wenigen Heinen Orten beidjieben 
war. Sm Mpril des Jahres 1736 er 
hielt die Stadt _ Mehburg_ von _ Sr. 
Maojeftät Georg U. König von England 
und Kurfürft von Hannover das Privi- 
fegium, akjährlih ein Sreifhießen 
veranftalten zu dürfen. Soweit die 
Budyungen ber alten Magiftratsbiicher 
Auskunft geben und wir uns zu  erilis 
nern vermögen, iit das iFeit niemals 
ausgefallen; es ift ein echtes WBolls- 
und Bürgerfeft geworben, auf das fid 
Jung und Wlt freut, wenn die Zeit 
feiner feier berannaht. m diefem 
Yahre num find 150 Jahre jeit der Ver- 
leihung des Privilegiums _verfloffen — 
gewiß eine Veranlafjung, daß der zielt 
tag mit noch) erheblidherer Freude began- 
gen wurde, als fonft. Uufere Bürger 
jchaft hatte denn aud, Alles angewandt, 
um die Fubelfeier zu einem jo glänzen- 
den zu machen, wie noch nie. Um.3 
Uhr Morgens war bereits die ganze 
Stadt auf den Beinen; ein Fremder 
hätte wahrhaftig glauben fönnen, «3 
ginge gegen Abend, anfiatt gegen Tages- 
anbruh. Bom Magijtrat waren Tan- 
nenbäume und Grün herangejchafft und 
Seder befleinigte fi, damit Haus und 
Straße zu jhmüden und Guirlanden 
mit Fähuchen und Zujchriften aufzuftellen. 
Buirlanden zählten wir nicht weniger 
als 20; die Anfchriften feierten jänmt- 
ih den Zubeltag, Eine lautete: „Dem 
Bürgern von 1736—1886*; andere: 
„Hoc die Bürgerfchaft" und „Bivat 
150* ı. f. w.; die fepte Zahl fomite 
man vielfach fehen. — Unter Hingenbem 
Spiel, ausgeführt von der Capelle des 
Herrn Römmte in Berglirdjen, ae 
melten fid) die verfchiedenen Bezirte md 
nahmen um 81/, Yhr Morgens mit den 


Borjtehern an der Spike vor dem Matbs- | 


keller Aufftellung. Nachdem dies gejche 
hen, übernahm Herr Bürgermeifter MeB- 
warb das Obercommande, Schnell 
wurde darauf mit militärischer Ordnung 
die Bürgerfahne in die Mitte genom- 
men und dann gings mit Auftigem 
Mearfch zum Feftplage. Hier angelom- 
men wurde ein Kreis gebildet, worauf 
Herr Bürgermeifter Mebwarb das Wort 
zu einer fernigen Anfprache nahnı; die» 
felbe hatte etwa folgenden Wortlaut ;' 
„Siebe Mitbürger! Eine große 


Freude ijt c8 mir gewejen, Endj hente | 


zu der Yubelfeier hierherführen : und 


1 Verfammeln zu fönnen. Ein Jeder kennt 
deu das fürdhterlihhe Wnfehen eimes | 


Duell8 auf Leben umd Tod. eder der 
Gegner beobachtet den Andern und jucht 
in feinen Mugen das " Geheimniß der 
Stidje, die er führen will. Ein begau- 
gener Fehler wiirde nicht wieder gut zu 
madjen fein. Man beredinet Coups, 
Überfchläge im Geifte die Folgen, und 
führt fie rajcy aus, nın dem Gegner aus 
der Faffung zu bringen. | Endlidy geräth 
der Eine in Verwirrung, er watt — 
unterliegt, Es ift gefchehen — die 
Bartie ift ra j 


I, 

Um fo unterlag Zfcheregoff in 
biefer denfwürdigen Nacht, Ehe das 
Morgenroth leuchtete — md die Win« 
ternächte find im Petersburg lang — 
hatte er Alles verloren, was er bejaf 
— jein Haus in der Mostajaftraße, 
feine Ichönen -Befigungen im Mittelpuntt 
des Neiches umd felbft fein prächtiges 
Schloß in der Ukraine, wo er die fchön- 
ften Pferde in ganz Rußland z0g und 
‚mit feiner jungen Frau in einem’ künig- 
lichen Zrain fuhr, wenn er mit ihr 
feine Güter befuchte. 

ber weldyer Spieler glaubt, da 
er Alles verloren habe, jo lange ihm 
noch Etwas zw verlieren bleibt? 
Tiheregoff fonmte nicht um ' die Dia- 
manten der Fürftim spielen umb er hatte 
bereits alle feine eigenen, die Brillan- 


370161 


die Bedentung de Tages. Vor 150 
Jahren verlieh Se. Majeftät Georg 
TI. König von England imdoKurfürft 
Hannoper umferer Stadt ein Pri- 
für immer 
das Mecit Hat, alljährlich; ein reis 
idiegem zit veranflalten, Am 3. Diai 
1736 haben die Bürger Nehburgs 
dm erftenmale von dem Privilegium 
ebraud; gemacht bente it es 
das hundertfünfzipfte Matt -Eine 
fatıge Zeit tiegt zimijchen diefen  beis 
den Zahreszahlen und mande Welt» 
ereigniffe find in der Zeit paffirt. Asch 
an unferm Stäbchen ift die. Letere 
nicht jpurlos vorübergegangen ; aber 
zu allen Zeiten haben feine Bürger 
fich Hochgehalten. Und: die alten Bü- 
dyer geben Kunde davon, daf Rehburg 
allzeit treu im Sinn und Denten 
war. Als‘ Hammover, durch die Perfon 
des Sandesfürften.mit England ver- 
einigt, ein Kurpürjtentgun war, als 
e8 unter der franzöftichen Fremdherr« 
{haft ftand, als cs 1814 eim Köni 
reich mit einem Bicefönig wurde, alı 
es 1837 in der Perjon bes Könige 
Ernft Auguft "einen jelbftftändigen 
Herridher erhielt, md Sr deffen 
Nachfolger König Georg V, der aus 
Anlaß des für den Kronprinzen abge 
gebenen beften Schuffes der: Bürger» 
jchaft ein: filbernes Schild. mit Kette 
zum Schmud für den  jedesmaligem 
beften Schügen fandte, als e8., 1870 
in den Krieg gegen dem Erbfeind 
ging, immer find Nehburger Bürger 
und deren Söhne freudig dem Rufe: 
„Mit Gott für König und Baterland‘“ 
gefolgt, und der Znichrift.iprer Fahne 
eingedentt «gewejen, al8 echte deutjche 
Bürger. Wenn wir. bebemlen, , wie 
Deutjchland einft tief darnicderlag, 
pleichfam von: allen Nationen mit 
Füßen getreten wurde. umd. wie 8 
jest fo hoch und Hehr baiteht, au 
feiner Spige mit. einem Friebend« 
faifer in des Wortes befter Bedeus 
tung, fo muß eimeum ‚Syebtin ba® 
Gefühl des Danles für dem» reis 
die Bruft durchziehen, der mit. weiler 
Hand. Deutjchland zu dem: gemadt 
hat, was es jene ft. ch fordere 
daher Alle auf, mit mie in ein breis 
faces: Hody auf dem geliebten: Kaifer 
einzuftimmen.’ 


Taufendfältig erlangen die braus 


fenden Hochs aus den, Bergen wieder, 
Nachdem dann das Ried. „H:il Dir im 
Siegerfranz‘  gefungen war, folgten 
Hochs auf die Bürger „Nehburgs umb 
von diefen auf ten Wagiftrat. Hierauf 
beganı das Schießen: Den Königsihuß 
that der Rönigl. Borarbeiter Fr. Mader 
ben Mr. 57, dem zweitbeften d: Sub- 
Nr. 166 uud den drittbeften H. Döfel 
Nr. 168.: Die Schießpaufen wurden 
mit fhönen Goncertvorträgen der Kapelle 
ansgefült. "Nachmittags 2 Uhr begaan 
der Tanz; derfelbe währte unter außer: 
ordentlich reger Betheiligung : ohne deu 
geringften unangenehmen. Zwifchenfall 


ten feiner Orden und jelbjt ‚einen 
nen Stein eingefett, den erram 


jchö- 
ger 
trug und der eim reiches Gefchent des 
Baren war. 

Er ftand ganz; betäubf‘ auf, nahm 


ehr Ölas, das er mehrmals Leerie, 
machte drei Touren dutd) den: Saal 
und jegte fich danın, wieder vor 
ftinoff. der mit nondalanter Hand bie 
Karten mifchte, ım Erwartung, daß fid 
ein nener Gegner finde, mt die i 
fortzujeßen. RT | 
MB ıer Ticherekoff feinen Plag wies 
der einnahmen jah, erhob jidy Auguftinoff 
feinerjeits. 

„Es ift noch nicht Tag ' fagte die 
fer. Warum ftehft Dursauf?* bi 
fen: Dir befigeft nichts mehr." _ 
„Was weißt Da davon ?* 
„Haft Du verborgene Scyäge P% ı 
„a,’ erwiderte  Tjcheregoff umd 
fagte dann im leiferem Tone, mit erftid: 
AR Stimme und todtenbleichhem 'Ant- 

„Dm tiebft ‚meine. Fraıt.." 

„Wer hat e8 Dir gejagt ?* 5 

„Niemand; ic, weih 8 — id) be» 
fige jegt nicht einmal jo wich mehr, um 
fie zu erhalten - . „ich fege fie gegen 
Di —ı gegen Alles, was Dur in diefer 
Nadıt gewonnen haft." 


Anguftinoff’s Augen funfelten bei 


Tele 


„Du fannft nicht mehr weiterfpie - 


glüd. 


"traurige 


Terfel. 
tel hielt 


[a 

2. 
ae 
a m. 


— 
dieje 
leuchtet 
(ice D 


". 


feines 


Die $ 


fie nid 


erwiben 
ichmeit 
> zweite 


ll — m un 


land ver- 
v ar, als 
Kar 


einen f&ö- 
ange 
eyent. .de3 


auf, nahm 
8: leerte, 
den: Saal 
vor, Angır- 
Nase die 
‘daß fid) 


ie: er -Erjtens -ift der) Einfag- meiner: ' 
Blag 


5 Mh 
mehr, amt 


fie gegen 
Du in diefer 


tfelten bet 


bis zum frühen Deorgen. Die 


Be 


wirthung hatte Den Kellerwirth Engel 
a R var Kahl 


Eu 
» Stadthag 7. Zuli. 
elüd. — Matt) Heute 
ereignete fich auf. dem Biehmarfte 


olons- Dregfer aus "Füiders- 


(Uns 
Vorgen 
ein 


Felipe Unglüd. . Ein . 10jägriger 


feld jaß auf ‚einem, Wagen und firl von 


demfelben fa 


unglüdtich, baß’er auf der 
Stelle todt war. — Zu dem heutigen 


Viehmarkte waren angetrieben; ‚38 Pferde, 


57 Kühe 414 | Sihweine 
Terfel,  Preife für Schweine Bir Fer: 
fel hielten fi auf, der bisherigen Höße ; 


6—7 möhhtige Terfel bedangen et 
it im 


Mart das... Paar. 
2: aefunfen. 


Nindoich 
8-8.) 


und 664 


* Rahden, 5. Anti. (Zum An- 
D denken) an die vor 20. Jahren - fo 
‘ ; glänzend gewonnene Schladyt bei König- 


gräg hatte ber Hiefige Rriegerverein ge- 
ftern bei dem Kameraden Sandfortl, in 
Zufammenkunft 
- feiner Mitglieder veranftaltet, die vom 

Schönften Wetter begünftigt war und fid) 
her Betheiligung aud)- ‚vom, 


Aleinendörf eine gejeltige 


Seiten a eder zu erfreuen hatte. 


rear Eepen General-Berfamm- 
m gefeiert werden. , Zur Aus- 
führung 


6. Zuli, (Das dies- 
Shäsenfeh) wird nad 


uw. 10, Auguft auf 
e8 Mufil- Programms it die 


aelammte" Kapelle des 10, Pionier-Ba- 


taillens in Minden engagirt worden. 
% (Rt. W.) 


” Wetershagen, 4. Juli. (Sturz. 
'unfeu.) Am letten Donners- 
n Rind des Arbeiters Fehling 
von einem Aderwagen, jo daß 
- bajfelbe fchwere Verlegungen davontrug. 
— Gefteru Nadmittan  nenen | 

6 Uhrertranf beim Baden "in der, 

- Mejer oberhalb: der hiefigen "Fähre der 
Sohn d:3 Däders Nolte hier- 


— Er 


tag 
hierfetoft 


13jährige 
felbft. ' Die Leiche hat man bis 
nod) nädyt wiedergefunden. 


* Bielefeld, (Zur Nach adhtung.) j 


. -Oberbürgermeifter Bunnemann in  Bie- 
„ Jefeld ‚vor furzer. Beit an fi & 
ar it Beamten den fchriftli 


‘Befehl! Ken in. allen Tärifttigen 


Arbeite , Eingaben x. möglichft alfe 
bisher gebräudjlidyen Fremdwörter durd) 
deutiche Worte zu erjegen, 3. B. Brm, 


— „kurzer Hand“, or. — „diejes Jahres,“ 
summa— „zufammen,*  präsentiren— 
„borlegen, * eireulieren—=„freifen,” rer’ 


tournieren— „zurüdjenden“ ıw. j. w.' zu 
bezeichnen. Den Beamten ift, wie der 
„Rh. W. Big." mitgetheilt wird, auf's 
ftrengfte unterfagt, remdwörter, welche 
fid) durch deutjche Worte erjegen Laffen, 
in ber Schriftiprahe zu bemugen. Gehet 
bin und thuet desgleichen ! 


| Aus dem Heide, 


R. Bremen. Der Fahrt des hr. 
ftenbeutfhen fubventionirten 


an Reg und zinm erften Mal 


# 


leucht 

lie Maste ein Strahl ber Seele. 
us holte die Partie," fagte er. 
Seine Slmac, ‚zitterte, wie 

feines Gegnerd. Die durch! die Auf 


- regung zurüdgchaltenen Worte entrangen 


"alle 
Die Fürftin ift 


fie ir feinen! Lippem: 7; 
Er begann dann’ wieder. | 
"Ich. jege inzwifchen zwei Bedin- 


nicht genügend. ch Füge fünf: 
Salpundertanfene Rubel hinzu, ı da id 


die Ehefcheidung ausjpreden laffen und 
Berantivortfichteit auf Dich nehmen. 
ohne Makel; c$ darf 
fie nit der Berbadht treffen.“ 

„Sch nehme die Bedingung. an, “| 


erwiberte Tfcherekoff. — „Die erite it 
ichmeihelhaft Fir a grau, die. 
zweite Äft e3, für m 


E Pr” -Kigkffnof 
die Karten im die Kahn nahm, ° "wurde 
er bon. einer daekipbnügen „Gemüths-| 
bewegtiug erariffen. äögerte, einen 
Kanıpf zu eröffnen, beffen Einfag "doch 

Diejenige war, die er liebte, Befürdh 
tete er, eime ftolze Weigerung der jyür- 


fin könnte das Hi feines Sieges 
noch Än feinen Händen vernichten 2. Alle 


I in feh 


dieje aa vermifchten fich, wire 


eburdh jeine_jonft_ undurddring- 


jene | 


m, „Geifte „und, „benafmen; igm | 


Boftdampfers, 
im den weiteftet . 
regem Ynterefi 


en fortgefegt 


‘in Antwerpen feitens der befgifcher 
Regierung wie feitend der Vertreter 


Dampfer-Unternehnens erhöhen. 


Fracht zugeführt worden ift, 


fernere _ Sradjtaufträge, 


Meiterreife antreten konnte. 


phe bei Würzburg 
immer nicht na 
lei 


täßt fid) 


enen Pl Ad} rar 


Behandlung befinden. 


* Gera, 3. Juli, Ein entjeslie 
der Borfall ereignete fid), wie wir 
ıem,, geftern | 
geichäft “und | 
der Lehranftalt für Handvergoldung von 
in der Kaifer Wil 
Ju dem Garderobezimmer 
| der Lehranftalt fagerte cin Fap'Spiritus | 
Einer der Schü- 
fer, der 26jährige (taubftumme) Wilhelm 
Melcher aus Efien, öffnete erde cine 


und hielt ein. breune 
hen darımter: a Ele trplodirte 


und im Mir ftand | der junge Dann, 
wie das ganze Gartderobezimmer il’ 
Flampten. ‚Die Spiritnsflamme ihlug 
einen 
bit au der Thüre arbeitenden jungen 
- 2 En ae 
eldhyer aus Efien ift heute 
u Bes 


der „Sranff. Big.“ enine 
Abend in dem Buchbin 


Horn und Pagelt 
helmsftraße. 


von 50 Liter Ynhalt. 


in den Wrbeitsfaal und ergriff 


Mann, einen Schweizer. 


ftädtifchen Sranfenhaufe den Brand 
erlegen; mit dem Schweizer foll e8 be- 
dentlic) ftehen. 


fhen erftidt.) Da bie Pumpe in der 
Jaudyengrube des Gutsbefigerd, Strieg- 
ter in dem nahen Leittewig nicht richtig 
funftionirte, ftieg der Mäittelknecht in 
diefelbe hinab, um nad) der Urfadje des 
Schadens zu forfchen. Als, derjelbe nad) 
einiger Zeit nicht wieder erfchten, begab 
fi) der Schwager des Befigers hinab, und 


als and) diefern ausblich, der Tektere 


jetoft in die Tiefe. Da von keinem ber 
BIRDPBlaraEh. ein Lebenszeichen, gegeben 
wurde, ‚rief bie geängftigte. Frau Strieg- 
ler cinen Nachbar, den tee 


Hennig, herbei, der audy fofort ı, 
Grube ftieg und das Scidjal NY ar 


„Dper“, folgt man. . 


beigiichen Fnduftrie zu Theil Ge 
ift, fan in Dentfchland mr mit Gentige) 


thunng erfüßlen un? die Buverficht auf, 


den günftigen Ausgang des nationalen | dem 


Hierzu |. gehabt Hatte, und ging zur 

trägt aud) die Nachricht bei, daß’ nich | "de8 Weges ftatt die Straße 
Oder” fchon in Antwerpen fo viel | Ent 

daß troß 
der großen Dimenfionen des Schiffes 
zurückgewiejen 
werben mußten und die „Oder“ demnad) 
mit voller Ladung am Sonnabend die 


g. Würzburg. Das Facit der er» 
(ütternden Eifenbahn- ge 
no 
da Baia der 


ter iS ge „des 
Unglüdfalls weit ae Ar Die” 
Baht der hierbei getödteten Perjonen bes 
Kar mit Einihluß der , ‚nachträglich 
berftotb 16, 
25-30 Berwundete jollen fi) 'nody in 
den Würzburger Spitälern in ärztlicher 


* Rieja, 4. Juli. (Bier? Men-| ) 


‚erjchiemen;, 


nf er. Eentralblatt 
erhalten ; ‚Ihön. Sendung N 
Berlin warf abgegangen.) , 


deren, ben Exftidungstod;  theilte, Ein 


Beber, der Sutsbefiger Vehr- 
tvie das „DM berichtet, 


e. Die us ihainhe Mur bei meiteren. Nadforfungen, mit ı einer 
nahme und Begrüßung, welche der „Oder“. 
während ihres zweitägigen _ 1 Sufemgelts, | 


davon. 

emerhaien, 5 Hull, 
$ Unglücd) ereignete fich 
mittag auf dem Terrain bes 
hiefigen ihn in der Nähe des 
n3. Die in Lehe mwohnhafte 
Ehefrau Hillmman Fam von 
Üdampfer -„‚Eider”, wo jie 


er Über bie Schienengeleije 
der Eiienbahn, imo gerade  rangirt 
bourde. Unbefümmert darum lief fie 


ymifcgetber einzelnen Zügen und Wa: 


et hindurch und molite jo aud) zwifchen 
einem gerade im Rangiren befindlichen 
| Zuge md mehreren Wagen durch Saufen, 
un dembeauffichtigten Beamten und 
me 


an ‚ohne fidy jedoch halten zu 


faffen. Bmwifchen dem erften Puffer er 


ra ıdurdh, “als ‘fie ı 


die Hillmann zwıjcdhen ben 


malmend. „Als die W 
Ser Stoß wieder anseindbek 


prallt waren, ftürzte der Körper hinab 
umd auf die Schienen, wo cr vom den 
Aa Wagen noch; überfahren 
daß der, Armi und der rechte 
dem Sörper noch getrennt 
Der gräßlicye Vorfall war ger 
es nod den Bufchanern 

ich geivefen war, etwas zum Ber: 
ben zu thun. Der fürdter- 
(id nei Körper wurde im bie 
Mäbtifhe Reichenbarade' übergeführt. Der 
Tod der Unglüdlichen muß auf der 
bee erfolgt fein. Diefelbe war etwa 
52 Jahre alt und hat eine Neihe jchon 


äft.e8 hier. \ wielfady vorft 
Un ifhen den Tangirenden, 
auf. den Mebergängen haltenden „Zügen 


a (W.-B.) 


Pamela 

x London.) Die Wahldan- 
Die Engtönner un mu 
wagt ba 2 We tbinfäppnnenn 
Fieitaftı eibeften. 


X. "Uchte. Beften. 


Baa een: 
näd Loccum. Wird in ei 
ummern gebradjt. 


kr 
"Dant} 
ner de nä 


gef. im 
Be nach 


Sehen Sie | 


cite 2, Spalte 4, 
u 2 je 


n, Leese und 
Nondort & Scham der Pr 
Thierfhau: nod _ ni 
SHÜR, fi) alfo nod 
etwas, obefwenden Sie fid)..dirert an 
die Berloofungscommilfion in Udhte. 


einen Theil jener Ihönen Kattblütigkeit, 
wie er fie gewöhnlid; im Spiel zeigte. 
Die Partie begann und nahın, das Aus» 
fehen eines Kampfes anfLcbenund Toban. 
Tiefe Stille Herrjchte , im . Saal. 
Jeder hielt den Arhem zurüd und man 
hörte, nichts al3 das Geräujch der Kar- 
ten, wie fie eine nady der anderen wie 
zu Tode getroffene Krieger fielen. Kaum 
ließ fi) von Zeit zu Zeit ein Laut: ver- 
nehmen, nm die Points amzufündigen. 
Bet jeden Gange hielten die zwei Geg- 
ner inne, wie Kämpfer, deren  fid) die 
Erjchöpfung bemäcdtigt umd. die der 
Scauder vor einer Niederlage zittern 
made. XTichperegoff verfuchte einen füh- 
nen aber gemagten Eoup, der zum Siege füh- 
ren konnte, aber zu feinem Berlufte ausfiel. 
Erft jegt nahm diefer Mann, den 
das Fieber fjeit zehn Stunden nidjt ver- 
lafjen hatte, plöglichy eine Haltung voll 
Adel md Würde an. Er verneigte fi) 
gegen Auguftinoff, jPraräkte ihn. und 
fagte blos: U 
„sc werde mein Wort halten.“ 
Uber an der Bläffe feines Gefidh- 
tes, an dem Schleier, mit dem fich 
feine Augen ‘zu umfloren: fchienen, an 
dem fihmerzlichen Zufammenzichen des 


Mimdes und der Stirne jah man, wel- 


den Zwang er fid) anferlegte und welche 
Qual ihn das Herz zerriß. 


sh werde nie _biejes Schaufpiei | 


vergefjen,‘ a ber Erzähler. Er 
glaubte jeden Augenblid diefen Menjchen 
wie bont offen jammenftürzen 
zu BB; ji) . #1 . 

Die Mngegangenen Verpflichtungen 
wurden pünftlih erfült. Zidheregoff 
ließ Sich Sheiden und nahm das. LUn- 
recht auf fid. Das Schwerfte war ge- 
wiß, feine Frau auf eite Kartenpartie 
gejegt zu Haben. Man weiß, daß bie 


Berantworffichleit eines enen 
in Rußlamd fehr fchwer ft. han- 
beit fich blos um eine "bedeutende 


Geldbuße, fondern felbft um die Frei- 
heit. Diee wurde zwar deutvRieblings- 
adjutanten des Cjaren nicht men, 
aber er begehrte und erhieft.die tun diefe 
Zeit große Begüinftigung, den Feldzug 


im Raufafus mitmachen zu tönnen, 
reifte ab, allein man fah is mie wieder 
er 

Und/was gefchah; mit der Fürftin? 
Man fahl daß Fan ka Bu ‚bie eich en 
der Verlifte ihres Gatten ergeben habe, 
da fie Fü Auguftinoff wrrde. Bei Hofe 
flüfterte daß es ihr mit fchwer 
geworbenlfei, fi) in die Bedingungen 


zu fügen! Ein Mann, der fie auf zehn 
Mittionek Grants gejchägt, {dien ihr 
ohne Bpeifel mehr Adhtung mb in 


feinem zen mehr Bi für fie zu 
haben, aß Derjenige, der, fie” viekleicht 
auf bie iguedamege jegt. hatte. 


wanderen Berfonen wurde fie 


jebod) eben 
eiten war, ftießen die Baden | 


oder) 


ie. 
. 


a Du 


EIER 


Er 


. begeichmungen ridjtig ang 
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Wasger Theil. 


‚Vearntedng 
Eee es 8 5 des 


ER von il EA BE leeise 
renb biefer Bet nicht abgehalten 


Auf den Sauf der gefefgfichen Hriften 
rien Einfl 


:: Belauntmiadung, 


id8 des eg 


betreffend die Aufftellung der. Urlifien 


d Öe« 
en 


‚Die BEER beige Beıfonen 
weht m Amt Schöffen und 
Seldorenen Berufe nu TUEk 


ie, fofort. In Nebi 
ae Kr (2 ge rer BEER 


de ie Are var Joh 
des Bekkns bei Mufiel 


a” fhüre, 
in Bonn ee ad 


vorhanden B- 
Die Repifion umb else ber 
Lüften muß bid zum 1. Augu v% 
beichafft fein. Bon biefem Xage ab 
And die berichtigten Fiften eine Woche 
lang zu Jedermanns Einfiht anszu- 
fegen, welches vorher; in) orisüblicher 
Pia befannt zu machen ıft. 

a 


weldhe 
u 


mts 


nbaß au8% Ft Reur , 


+ 


sr 


re 0 af 


der. Schuld an demUnglüd | Ablauf diefer Frift if dede, n 
ei Ran außer ‘fie felbft.  Keider | —» ine mie der. Bee 
ommende 


um 16. Auguft d5 Bi findııo ” 
SEE N 
in FL? 


gegen bie Liften zur weiteren "Berfüle 
in machen | 


müffen. 
ungen in ie 
w Er bejonders 
, daß die Namen und Fern 


, (3. 8. nicht au.“ 
meier, Halbmeier, Brintfiger, 
Kanten Nenbauer* pp.) 
Ser Landrath: 
Be Rey 


5 Sefunntmaduus. 
„Die Dr Herren Biürgermeiftern und 
Gemeindevotftehern in ben 
Tagen zugehenden Eriaf- Reue. 
Scheine I find den betreffenden Manu 
fchaften ohne Berzug zuzuftellen und 
ifder Tag der Mnsbändigung auf 
der zweiten Geite hen ne zu 
verine damit. contxo! werden | 
kanıt, Fuchumgete fid) eat) 
alb der v riebenen 
$ Zuge bei dem Seitafföne 


melden 
ı "Be Saudrath: 
E. Dedyer. 


" Befannfmnagung. . 


&s 
Renuttiß usa, sap bie ze 7 
der Bermehrumn ahl ber Loofe 
der Königlich 2 then Klafien- 
Sotterie von der 175. Lotterie ab neue 
errichteten Kolleftuven bis auf.einige , 
wenige. Stellen, für meldje. Jedoch) bee 
reits beftummte Perfonen Big 
find, in Berlin, fowie in. ben 
vinzen befegt find, Weitere Ber 
BE en um Re KRollekteurflellen 
nd daher zmediio® 
r Bei =; unverhältnißmäßig woßen 
Mesa 


Staats = de ner 
5, Lotterie, 


tterie-Einnahme Fin hehe 


Er Tor Wels, 


den. 9, Juli 1886, den. 9, Juli 1886, 


u 


een. 


Mufikeri= » ihre wor infade, 


Te 'B.&eein 


ferner 


 Münchehagen. 


Bekanntmachung. 


Zonnerätag, 15. SJulid. | 


Da NE 


- Belomderd wohlfhmeenbe 


Pudding-Sauce 


a Rothroctu «ingelodht 
Paul ul Engel, . 


Hirn 


= 
s 
8 


” Heil? Strößel: 
_ Bajel-Binningen (Scwei). 


Sauerbrunnen 


empfiehlt ; » 
Paul Engel, Stolzenau. 


wollener ih ba 


IE Fu 


im’ ganzen, halben und viertel Flaichen 7 


EAuch Beha 
Bu Die kanntmachung, er 
r u Purter zu Nendorf beabfichtigt 
Gups, _ Dedenroßt, Sonnabend, 17. Juli d 
Solfinger Fliejen, Ir Radjmittags 3 Ihr, 
r. Werbe w, Un BaNchR ee Bent. 35 
SE, WIEFHAN, | m Abbrud "onenttic meinen 
Stolzenan. . I er a s 


Diefelbe ift auch« geneigt, wenn 
Kanfliebhaber borhanden find, Diele 
Gebäudezur weiteren Berwirthichaftung 


Conmis-Gefud. 


unter der Hand im obigen Termine 
Für men Colonial-, Kurz- und zu veräußern. 
Bil ER it füge ih zum | Stolzenau, den 8. Juli 1886, 
1. Octobtr finen Commis &laus. 
°: Wilane, Stolzenan. ” Verpenfimii 
ervenfchwäce, = 
belletrift, Samilienjournaf „Die 
RR Neuzeit“ ind bem Löftfich ilfu- Kae Bittern der Glieder, Magen- 
frixten Witgblatte ae Migräne, Uebelfeit, Schlaf- 


t.b, gta Dr. Burns. | hartnädigften Fällen mit durdjfchla- 
an ger zu ‚| genden Erfolg. 

er’fde Heyden, Chemiter, 
„  EllerntSordbrücte 12, 


IE Bmhelee 


a Währt:,Schweningerkur,“ E ıc. behaudfe ich aud) in ben 


| En Bucganb! , Bern W.B8. 


Ic) empfehle mein Lager 
uuwollener Webe 


für Kette und Schuß, in den garage BRRmETE und in großer Farben-Auswahl, 


= 


R % breiteßeiderwand 


“m %. „  mwollene Doppeljeune 
| in vielen Farben und Melangen. 
Umtaujd von Wolle gegen Garne und andere Waaren. 


ruft 3. 
KKRIIOKKI 
| Engl hahne Schrer! 


isbuh für Aus: 
lee 

Es ift für Auswanderer, wichtig, 
daß fie bei Ankunft in Amerika be- 
teit3 einige Kenntnig der englifchen 
Sprache befitsen. Diefelbe täßt fid) 
Eine feighter Mühe aus diefem Bude 


Preis‘ 50 Pf, bei Fraufo- „Einfens 
ex von 60. Pf. in Briefmarken 
ip BLUSpOCh- -BZufenbung. 


Medical -Tokayer 
(Rufter Fett- Austrd) 


Paul Endel, Staken 


Größtes Lager 
eleganter Möbel! 


Den bilfigjten und beiten rau von Ausftenern 


Aug. ». Salield, 
Hanpt-Hgent d. Norbdeutich. Hond. 


laninos billig, baar od. Raten, 
FabrikWeidenslaufer, „BerlinNw 


a beforgt wıah im der 


: übel- uud Polfermnarenfabrik 


P>langeitr. 130 D. | n, Langeitr. 130 
Nienburgn W. 


im für "denifche ar | 
Keine schlecht sitzenden Kleider mehr! | 
Be Gejeltichaft 


für wiffenihartliche aufhneidekuuft 
Beriiu W,, Leipziger Straie 114 


Seht unter Garautie jeder Dame in einigen Teichten Lectionen day. Zur 
= Maaf jedes Kleiduugsftüdss, weiches von Damen oder 
Retragen wird, fo daß #3 im vollcideter Meije figt, Keine Bor- 
3 im BZufhneiden oder Kfeidermachen find erforderlich, Sede 

Due ihren Unterricht  befonders, da nicht ganze Maflen von 


az 


Hamburg. 


} eigener Weberei 


| Ausfbrade 3 Nufl.- Geh. 2 M 
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Zwei gut erhaftene 


Kachelöfen. 


find a} ir abzugeben. 


in ı. der 
Erpebition. d. Bı. 
Hochfeine weite 


il. ‚Matjesheringe 
Pan Engel, 


Gtolzenau. 


»e Truukfudi ws 
if. durch meint feit rates Jahren bes 
währtes Mittel Heilbar. So: fhrieb 
Frau M. %. in®.: „Ihre Arzenei 
bat wirfli Rd der gewirkt, 
two er Dod jo dem Trunfe er- 
geben war. I Namen derjett 
ee de berzlid. Dan- 

Wegen näherer 


end 
Shan AR, an fid) bertiatende me ı 


voll a 

Reinhold Retzlaff, Zabrifant in 

Dresden 10 (Sadıfen). 
UFER 


garnıe 


Shecle. 


"Sprachführer. 
Praktifh md leicht faßlich. 
Parlez-vons francais? (Franz, 
13, Aufl. > 1:0. 80 Pf.) 
ri beat € ing? (Engt.) 
ou fpeai 5? (Engl.y 
12. at. G. 1 © nn 
bi ah 3. 1.)5. Au 
ate italiano? (Ztai 
m. P., cart, 1M.5O Pf, 


. 50 $, 
Bu Emc, ‚portugueg 2 (Portug.) 
Geh. 2 M. 50 Bi. 
eo. Gi fen taal ? 
(Holl.) 2. Aufl. Geh, 1M f. 
Taler Ye N en) 2.1 
Aufl, Geh. 1:,Dt 50 Pi. 
a) Ni ee (Schw,) | 
Sch. 1 M. 50 
IE nt cesty ? Böhm.) Sch. 
50 | 


a Kr "magyarul ? (Ung.) || 

Gch. 1M. 50 Br, 

Möwig Ban Be, reg (Pot) 

Mit Ausfpradje. Geh. 2 
Spredhen- Sie BEER? ” - 


50 Pf. 
BRDER Pilemifuig? (Zürk.) 
Geh. 2m 

Omilite eat (Neugrichh.) 
2. Aufl, Sch. 2 Di. 50 Pf, 
‚Leipaig. EN“. Rac's Verlag. 


Jfrerzeitneer eımpfichlt fich zur un 
fertigung von 


brab- 
denkmälern 


in beftem weißem Sandftein und 


m zufammten mmterrichtet werden. Sterbucdh werden: Die 
den Staud gefeßt, zur der ihnen am Fer erjheinenben 
Zeit en 91/5 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends wochentäglich zu 
N d zu "gehen, Diplomirte Lehrerinnen können von der Gefell- | 
aa Wunfd in Privathäufer gefandt werden, um dafefbft Danıen 
un Suftem. auszubilden — ebenfo auf's Yand oder nad) 
ftädten, in denen. noch Feine Agenturen As find, iu 
mehrere Damen eine Klaffe bilden wollen. Auch ftellen wir 
ea nl Schillerinnen Zeurgniffe der Neife aus, fobald fie \ 
“ Ye vollftändig angeeignet haben. | 


\ & Gircnlar mit voller Beihreibung wird franco und gratis au 
Re Sie | 


Die Bedingungen sind folgende: 


6 zur vollftändigen. Beherrihung des Shftiems der wiflenfhaft- 
janges eines comipfeten Sages von Inicimmenten - 20 Mt. 
Hl men oder brieflicher Unterricht bi8 zue Meife in 
ENE: Blich des Empfanges eines completen Saßes von 


Unterriit- in. den Tchrfälen ber Gefellicaf 
lichen Zufhneidefunft fit I vet 
Privat-Unterricht in der Wohnung der © 

der wiffenichäftlichen re is 


Damen, weldhe Klaffeu von % de 

en werden in jeder eder Stabt o 

Damen, melche Ngentiren in 9 

der Bezeichnung „Agentur näßere & 


40 
mehr "Schülerinnen bilden, tritt eine Preisermäßigung ein. 
num al8 Lehrerinnen muferes Syflams zu fungiren. 
inartädten zu übertehmen wünfhen, rmen bei Anfrige ter 
meer framcd und gratis erfahren. 


Warmor, mit‘ fanberer ufcheiit, 
| fowie 


‘ Grabeinfafungen 


1% den billigften Preifen. ' 


H. Bredemeier, 


| Steinhaner, Münchehagen. 


‚Eyfienper Tafelfenf 


in Släjern empfichlt 
Paul Engel, Stolzenou. 


‚Familien Rahrihten. 


+ 


5 Statt jeder besonderen 
Anzeige, 


Charlotte Scheele 


Ernst Nacke 
Verlohte. 
"Loeeum, 4. Juli 1886, 


| 


— 


) 


En Bee 


